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1 Allgemeines 

Das Handbuch behandelt die kooperative Sacherschließung im K10plus1.  

Die kooperative verbale Sacherschließung im K10plus basiert auf den Regeln für die Schlag-
wortkatalogisierung (RSWK) und der Nutzung der Gemeinsamen Normdatei (GND).  

Für die kooperative klassifikatorische Erschließung werden die Basisklassifikation (BK) 
und/oder die Regensburger Verbundklassifikation (RVK) verwendet.  

Kooperativ bedeutet, dass die Erschließung arbeitsteilig erfolgt. Die Schlagwörter und 
Notationen werden auf der bibliografischen Ebene der Titelaufnahmen erfasst, so dass sie für 
alle K10plus-Teilnehmer sichtbar und nutzbar sind. 

                                                                 
1 Die Erschließung von Musikalien nach Besetzung, Form/Gattung in Feld 5590 behandelt das Handbuch 

„Besetzung und Form/Gattung - kooperative Sacherschließung musikalischer Werke“. 
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Empfohlen wird, Titelaufnahmen sowohl verbal mit Schlagwörtern zu versehen als auch mit 
Notationen zu klassifizieren. Die Vorteile beider Erschließungsverfahren können so, einander 
ergänzend, für die thematische Suche genutzt und das Auffinden von Ressourcen in den 
Nachweissystemen unterstützt werden. 

2 Verbale Sacherschließung 

2.1 Einführung 

Grundlage für die kooperative verbale Sacherschließung im K10plus sind die Regeln für die 
Schlagwortkatalogisierung (RSWK), das Regelwerk Resource Description and Access (RDA) und 
die Gemeinsame Normdatei (GND). 

Die nach den Regeln der RDA bzw. der RSWK erfassten Schlagwörter werden als Teilbestand 
Sacherschließung in der GND geführt. Dies sind alle GND-Sätze mit Teilbestandskennzeichen 
„s“ in Feld 011. 

Die Verwendung der Schlagwörter zur Wiedergabe des Dokumentinhalts regeln die RSWK. 
Verbindlich anzuwenden ist der jeweils aktuelle Stand der neuesten Auflage der RSWK und 
der RDA.  

Die Erschließung erfolgt auf der bibliografischen Ebene der Titelsätze, die für alle K10plus-
Teilnehmerbibliotheken sichtbar und nachnutzbar ist. In den Titeldaten gibt es drei 
Feldbereiche, in denen die kooperativ genutzten verbalen Sacherschließungsdaten abgelegt 
werden bzw. erfasst werden können:  

 5100-5199 für Schlagwortfolgen der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) und anderer 
Verbünde aus Importdaten 

 5550-5559 für Schlagwortfolgen der K10plus-Teilnehmerbibliotheken 

 5580-5588 für Einzelschlagwörter aus Projekten  

 5589 für maschinell erzeugte Schlagwörter aus Importdaten der DNB 

In allen Feldbereichen ist mit Ausnahme von Zeitschlagwörtern die Verknüpfung zu 
Normsätzen der GND obligatorisch. 2 Die erfassende Bibliothek kann im Unterfeld $A in Form 
des International Standard Identifiers for Libraries and Related Organizations (ISIL) der 
Bibliothek angegeben werden. Sie übernimmt damit zugleich die Zuständigkeit für 
Änderungswünsche an der gekennzeichneten Beschlagwortung. 

2.2 Felder 5100-5195, 51X9: Schlagwortfolgen DNB und Verbünde 

Die Felder 5100-5195 enthalten nach den RSWK gebildete Schlagwortfolgen der Deutschen 
Nationalbibliothek (DNB) und Schlagwortfolgen aus anderen Verbünden, die regelmäßig per 
Importdatenübernahme in den K10plus eingespielt werden. 

Die DNB erschließt in der Reihe A der Deutschen Nationalbibliografie (Verlagspublikationen) 
seit dem 1. Juli 2019 nur noch wissenschaftliche Publikationen aus buchaffinen Fächern verbal 
nach RSWK. Ebenso wissenschaftliche Publikationen aus nicht-buchaffinen Fächern, die z. B. 
historische, ethische oder rechtliche Aspekte des Fachs zum Thema haben. Generell 
ausgenommen sind Publikationen unter 50 Seiten und Prüfungsarbeiten unterhalb von 

                                                                 
2 Ausschließlich von SWB-Bibliotheken werden in der Formalerschließung nicht individualisierte Personen-

namenssätze (Tn-Sätze) im K10plus erfasst und verwendet. Sie dürfen nicht als Schlagwort verwendet werden. 

http://d-nb.info/1126513032/34
https://www.rdatoolkit.org/
http://d-nb.info/1126513032/34
https://www.rdatoolkit.org/
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5100&kattype=Standard
file:///C:/Users/admin/AppData/Local/Temp/RSWK
http://d-nb.info/1126513032/34
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Dissertationen. Verbal nach RSWK erschlossen werden auch die Karten der Reihe C der 
Deutschen Nationalbibliografie. Detaillierte Informationen zur Erschließungspraxis der DNB 
sind auf der Webseite der DNB zur Erschließung von Medienwerken3 abrufbar. 

Die DNB liefert diese Schlagwortfolgen mit der Anzeige im wöchentlichen Verzeichnis der 
Deutschen Nationalbibliografie aus. Von der DNB korrigierte Beschlagwortungen (z. B. 
aufgrund von Regelwerksänderungen der RSWK oder erkannter Fehler) werden über OAI 
ausgeliefert und nachträglich in die Titelaufnahmen im K10plus eingespielt. 

Bei der Nachführung von Schlagwortfolgen der DNB werden diese zusätzlich zu in den Feldern 
555X ggf. schon vorhandenen Schlagwortfolgen von K10plus-Teilnehmerbibliotheken ergänzt. 

Für eine erste Schlagwortfolge werden die Felder 5100-5105 belegt, wobei bei mehr als 6 
Einzelschlagwörtern das Feld 5105 wiederholt wird; für die zweite Folge werden die Felder 
5110–5115 belegt, bei mehr als 6 Einzelschlagwörtern wird das Feld 5115 wiederholt; für die 
3. Schlagwortfolge werden die Felder 5120-5125 belegt usw. 

Die Eingabe der Schlagwörter erfolgt mit Ausnahme der Zeitschlagwörter obligatorisch als 
Verknüpfung zu Normsätzen der Gemeinsamen Normdatei (GND). Zeitschlagwörter werden 
unverknüpft als Text abgelegt. 

Die Quelle steht im Feld 51X9 im Unterfeld $A am Ende der jeweiligen Schlagwortfolge. 
Verwendet wird der ISIL (International Standard Identifier for Libraries and Related 
Organizations) der Deutschen Nationalbibliothek bzw. des liefernden Verbundes. 

Beispiel (2 Schlagwortfolgen): 

5100 !PPN!Kunst ; ID: gnd/… 
5101 !PPN!Sozialraum$gMotiv ; ID: gnd/… 
5102 |z|Geschichte 1960-2000 
5109 $ADE-101 
5110 !PPN!Fraser, Andrea *1965-* ; ID: gnd/… 
5111 !PPN!Rosler, Martha *1943-* ; ID: gnd/… 
5112 !PPN!Tiravanija, Rirkrit *1961-* ; ID: gnd/… 
5113 !PPN!Green, Renée *1959-* ; ID: gnd/… 
5114 !PPN!Installation$gKunst ; ID: gnd/… 
5115 !PPN!Performance$gKünste ; ID: gnd/… 
5115 !PPN!Sozialraum$gMotiv ; ID: gnd/… 
5119 $ADE-101 

2.2.1 Korrekturverfahren für Schlagwortfolgen der DNB und anderer Verbünde 

Vorhandene Schlagwortfolgen der Deutschen Nationalbibliothek (DNB) und anderer 
Verbünde in den Feldern 51XX dürfen nur bei der Importdatenübernahme, d. h. der 
automatischen Einspielung von Schlagwortfolgen der DNB und der Verbünde, und durch die 
Zentralredaktionen erfasst oder geändert werden. 

                                                                 
3 Vgl.: Erschließung von Medienwerken, Abschnitt Publikationsgruppen und Erschließungsverfahren, unter 

https://www.dnb.de/DE/Professionell/Erschliessen/erschliessen_node.html#doc210034bodyText4 (abgerufen 
am 26.05.2020); Inhaltliche Erschließung in der Deutschen Nationalbibliothek ab 1. Juli 2019, Stand: Mai 2019, 
https://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/Professionell/Erschliessen/inhaltserschliessungJuli2019.pdf?__
blob=publicationFile&v=2 (abgerufen am 26.05.2020);  inklusive Übersicht der buchaffinen bzw. nicht 
buchaffinen Sachgruppen, unter 
https://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/Professionell/Erschliessen/veraenderungenInhaltserschliessung
DnbJuli2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7  

http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
https://www.dnb.de/DE/Professionell/Erschliessen/erschliessen_node.html#doc210034bodyText4
https://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/Professionell/Erschliessen/inhaltserschliessungJuli2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/Professionell/Erschliessen/inhaltserschliessungJuli2019.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/Professionell/Erschliessen/veraenderungenInhaltserschliessungDnbJuli2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/Professionell/Erschliessen/veraenderungenInhaltserschliessungDnbJuli2019.pdf?__blob=publicationFile&v=7


Sacherschließung (Stand:16.02.2023) 

5 

Für GBV-Bibliotheken gilt: 

Fehler bzw. Korrekturwünsche, die DNB-Folgen bzw. Folgen aus anderen Verbünden 
betreffen, z. B. bei fehlerhaft verknüpften Schlagwörtern oder eventuell falsch zugeordneten 
Schlagwortfolgen beispielsweise aufgrund doppelt verwendeter ISBN, werden von GBV-
Bibliotheken per Mailboxsatz an der betroffenen Titelaufnahme an die Zentralredaktion 
Sacherschließung des GBV gemeldet (Adresse im Mailboxsatz: ZRSE). 

 

Für SWB-Bibliotheken gilt: 

Fehler bzw. Korrekturwünsche, die DNB-Folgen bzw. Folgen aus anderen Verbünden 
betreffen, z. B. bei fehlerhaft verknüpften Schlagwörtern oder eventuell falsch zugeordneten 
Schlagwortfolgen beispielsweise aufgrund doppelt verwendeter ISBN, werden von SWB-
Bibliotheken per Mailboxsatz an der betroffenen Titelaufnahme an die Verbundzentrale des 
SWB gemeldet (Adresse im Mailboxsatz: ZRED). 

Für das Erfassen des Mailboxsatzes wird die Funktion „Mailbox ohne ELN“ in der Funktions-
leiste Katalogisierung der WinIBW verwendet (vgl. WinIBW-Handbuch). 

2.3 Felder 555X: Schlagwortfolgen K10plus-Teilnehmerbibliotheken (GBV, SWB) 

Die K10plus-Teilnehmerbibliotheken erfassen nach den RSWK gebildete Schlagwortfolgen in 
den Feldern 5550-5559.  

Es müssen nur solche Titel verbal erschlossen werden, bei denen keine Beschlagwortung 
durch die Deutsche Nationalbibliothek bzw. als Fremdleistung aus einem anderen Verbund 
vorhanden oder zu erwarten ist und bei denen noch keine Beschlagwortung durch eine andere 
K10plus-Teilnehmerbibliothek vorliegt (vgl. Kapitel 2.2 „Felder 5100-5195, 51X9: 
Schlagwortfolgen DNB und Verbünde“). 

Schon im Titelsatz vorhandene Schlagwortfolgen – sowohl Schlagwortfolgen der DNB und 
anderer Verbünde als auch von anderen K10plus-Teilnehmerbibliotheken erfasste – werden 
in der Regel akzeptiert.  

Bei Änderungswünschen in den Schlagwortfolgen der DNB und anderer Verbünde wird eine 
Korrektur beantragt (vgl. Kapitel 2.2.1 „Korrekturverfahren für Schlagwortfolgen der DNB und 
anderer Verbünde“). Ebenso bei Änderungswünschen in den Schlagwortfolgen von K10plus-
Teilnehmerbibliotheken, wenn die Korrektur nicht selber durchgeführt werden darf (vgl. 
Kapitel 2.3.8 „Korrekturverfahren für Schlagwortfolgen in den Feldern 555X“). Bei Bedarf 
dürfen zusätzliche Schlagwortfolgen im Bereich 5550-5559 erfasst werden. 

Für die Auswahl der Schlagwörter und deren Anordnung in einer oder mehreren 
Schlagwortfolgen, die Verwendung von Zeitschlagwörtern und Formangaben gelten die 
Verwendungsregeln der RSWK, für Formangaben auch die RDA. Für die Erfassung sind die 
Vorgaben in den Feldbeschreibungen der K10plus-Online-Hilfe einzuhalten. Zur Erfassung von 
Schlagwörtern siehe Kapitel 2.3.3 „Erfassung von Schlagwortfolgen im Titelsatz“. 

2.3.1 Auswahl der Schlagwörter in der GND 

 Die verbale Erschließung erfolgt durch eine Inhaltsanalyse des zu erschließenden Dokuments 
und die anschließende Darstellung des Inhalts durch Schlagwörter. Maßgebend für die Wahl 
der Schlagwörter ist der Inhalt des Dokuments, nicht die jeweilige Titelfassung mit den darin 
enthaltenen Stichwörtern. Die ausgewählten Schlagwörter sollen den Inhalt, das jeweilige 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Mailbox+schreiben
http://d-nb.info/1126513032/34
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
http://d-nb.info/1126513032/34
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Thema, möglichst spezifisch und präzise beschreiben. (ausführlicher vgl. RSWK §§ 4, 6 und 
13,2). 

Für die Entscheidung für oder gegen ein Schlagwort bietet die Vollanzeige der Normsätze 
wertvolle Informationen zu deren Verwendung. Zu beachten sind insbesondere die 
Definitionen in Feld 677, biografische, historische und andere Angaben in Feld 678 und 
Benutzungshinweise in Feld 680, ebenso die Systematiknummer der GND in Feld 065, die bei 
Sachschlagwörtern den fachlichen Zusammenhang anzeigt, in dem ein Schlagwort verwendet 
wird.  

Homonyme Bezeichnungen werden in der GND durch identifizierende Zusätze im Unterfeld 
$g differenziert, die die Auswahl des zutreffenden Schlagworts unterstützen.  

Bei der Auswahl der Schlagwörter ist insbesondere darauf zu achten, ob es sich bei dem 
betreffenden GND-Normsatz um einen so genannten Hinweissatz handelt. Hinweissätze 
dienen nur der Zerlegungskontrolle und dürfen nicht mit Titelsätzen verknüpft werden (vgl. 
RSWK § 7,5). Sie tragen im K10plus an der fünften Position der Satzkennung in Feld 005 ein 
„e“ und in Feld 900 den Hinweis: „ACHTUNG: Hinweissatz - NICHT VERLINKEN!“. 

Zur Erfassung von Schlagwörtern gemäß Hinweissatz siehe Kapitel 2.3.5 „Beschlagwortung 
gemäß Hinweissatz“. 

Aus dem SWB sind im K10plus noch interimistische Normsätze mit dem Satzstatus „i“ (T*i-
Sätze) mit Teilbestandskennzeichen „s“ in Feld 011 vorhanden. Diese werden nach und nach 
in die GND eingebracht und im K10plus auf den GND-Satz umgelenkt werden. Die T*i-Sätze 
können im K10plus wie reguläre GND-Sätze verwendet werden.4 

2.3.2 Bildung von Schlagwortfolgen 

Die zur Beschreibung eines Themas ausgewählten Schlagwörter werden zu einer 
Schlagwortfolge kombiniert. Dabei kann die Schlagwortfolge aus einem Schlagwort oder 
mehreren Schlagwörtern bestehen. Die Bildung von Schlagwortfolgen, die Entscheidung, ob 
eine oder mehrere Schlagwortfolgen zu bilden sind, und die Anordnung der Schlagwörter in 
der Schlagwortfolge richten sich nach den Vorgaben in den §§ 13 und 14 der RSWK.  

Wichtigstes Prinzip der Bildung von Schlagwortfolgen ist die inhaltlich zutreffende Abbildung 
des Themas und deren Verständlichkeit.  

Ist eine zusammenfassende, unmissverständliche Beschlagwortung möglich, wird der 
Dokumentinhalt als ein Thema aufgefasst und durch eine einzige Schlagwortfolge 
wiedergegeben (vgl. RSWK § 13,3,a und c). Dies ist in der Regel möglich, wenn mehrere 
Individuen, Sachen und Sachverhalte unter demselben Aspekt behandelt werden. Ebenso 
wenn ein Individuum, eine Sache oder ein Sachverhalt unter mehreren Aspekten behandelt 
wird.  

Beispiel: 

Titel: Wandern zu den schönsten Hütten: Allgäuer und Lechtaler Alpen  
Eine Schlagwortfolge: Allgäuer Alpen ; Lechtaler Alpen ; Schutzhütte ; Bergwandern 
Formangabe: Führer 

 

                                                                 
4 Zum Umgang mit interimistischen Normsätzen vgl. Handbuch Normdaten, Kapitel 1.15. 

http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
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Die Anwendung der optionalen Regel in RSWK § 13,3,b, das Thema statt in einer 
Schlagwortfolge in mehreren Folgen auszudrücken, steht im Ermessen der K10plus-
Teilnehmerbibliotheken.5 

Beispiel: 

Titel: Wandern zu den schönsten Hütten: Allgäuer und Lechtaler Alpen  
1. Schlagwortfolge: Allgäuer Alpen ; Schutzhütte ; Bergwandern 
2. Schlagwortfolge: Lechtaler Alpen ; Schutzhütte ; Bergwandern 
Formangabe: Führer 

 

Kann keine zusammenfassende, unmissverständliche Beschlagwortung in Form einer einzigen 
Schlagwortfolge gefunden werden, werden mehrere Schlagwortfolgen gebildet (vgl. RSWK 
§ 13,4). Dies ist in der Regel der Fall, wenn ein Dokument mehrere Werke mit verschiedenen 
Themen oder mehrere Teile mit deutlich unterschiedlichen Themen enthält. Ebenso wenn sich 
bei einer Beschlagwortung in nur einer Schlagwortfolge falsche Zuordnungen ergeben 
würden. 

Beispiel: 

Titel: After nightfall : zur Geschichte des Vampirs in Literatur und Film / von Katrin Strübe  
1. Schlagwortfolge:  Englisch ; Roman ; Vampir ; Geschichte 1819-1976 
2. Schlagwortfolge:  Vampirfilm ; Geschichte 1922-1992 
Die Sprache bezieht sich auf die Literatur-, nicht die Filmgattung und der zeitliche Bezug ist 
unterschiedlich, weshalb hier zwei Schlagwortfolgen gebildet wurden. 

 

Anordnung der Schlagwörter in der Schlagwortfolge (vgl. RSWK § 14) 

Die Reihenfolge der Schlagwörter in der Schlagwortfolge richtet sich zunächst formal nach den 
Schlagwortkategorien bzw. den GND-Satzarten. Bei formaler Reihung gilt diese Abfolge (von 
oben nach unten): 

 

Satzart Entität 

Tp, Tu  
Personenschlagwörter und Werke mit Person als geistigem Schöpfer  
(gleichrangig) 

Tg, Tb, Tf 
Geografische Schlagwörter, Körperschaften, Konferenzen  
(gleichrangig) 

Tu Anonyme Werktitel und Werke mit Körperschaft als geistigem Schöpfer 

Ts Sachschlagwörter 

z Zeitschlagwort 

 

                                                                 
5 Im GBV wurde die optionale Regel vor der Migration zum K10plus nicht angewendet. 

http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
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Bei der Anordnung in der Schlagwortfolge ist auf deren Verständlichkeit als Ganzes zu achten. 
Treffen mehrere Schlagwörter derselben Satzart aufeinander, wird eine sinnvolle Reihenfolge 
gewählt.  

Von der formalen Reihung nach Satzarten wird abgewichen, wenn diese zu Missverständ-
nissen führen kann. Die Schlagwörter werden dann nach Sinnzusammenhang angeordnet: 
Schlagwörter, die inhaltlich eng zusammengehören bzw. sich aufeinander beziehen, werden 
einander in der Schlagwortfolge zugeordnet. Weniger aussagekräftige Schlagwörter, die nur 
der näheren Erläuterung eines anderen Schlagworts dienen, stehen hinter dem 
aussagekräftigen Schlagwort, auf das sie sich beziehen. 

Für einzelne Schlagwörter wird in den RSWK oder verankert im GND-Satz eine feste 
Anordnung in der Schlagwortfolge vorgegeben, die einzuhalten ist.  

Auch die Hinweissätze in der GND geben nicht nur vor, welche Schlagwörter zur Erschließung 
eines bestimmten Sachverhaltes zu verwenden sind, sondern auch die Reihenfolge, in der die 
Schlagwörter einzugeben sind. Die Reihenfolge richtet sich nach der Abfolge der Schlagwörter 
in den Feldern 260 des Hinweissatzes (vgl. Kapitel 2.3.5 „Beschlagwortung gemäß 
Hinweissatz“). Auch dies kann zu einer Anordnung der Schlagwörter führen, die von der rein 
formalen Reihung abweicht. 

2.3.3 Erfassung von Schlagwortfolgen im Titelsatz 

2.3.3.1 Erfassung von Schlagwörtern in den Feldern 555X 

Grundsätzlich ist vor der Erfassung einer Schlagwortfolge in den Feldern 555X in der GND im 
K10plus zu recherchieren, ob die Schlagwörter, die zur Bildung einer Schlagwortfolge 
herangezogen werden sollen, schon als Normsatz vorhanden sind.  

Fehlt ein benötigter Name oder ein zutreffender Begriff, muss der benötigte Normsatz in der 
GND erfasst und auf den Redaktionsweg6 gebracht werden oder je nach Praxis der jeweiligen 
Bibliothek mit der WinIBW-Funktion „Interimsnormsatz Mailbox“ an die lokale bzw. 
zuständige Redaktion gemeldet und von dort aus in die GND eingebracht werden. 

Zur Erfassung neuer GND-Sätze siehe Kapitel 2.5 „Erfassen neuer Normsätze in der GND“. 

Die Eingabe von Schlagwörtern erfolgt in den Feldern 5550-5559. Die Schlagwörter einer 
ersten Schlagwortfolge werden im wiederholbaren Feld 5550 eingegeben, die einer zweiten 
Schlagwortfolge im Feld 5551, die einer dritten Schlagwortfolge in Feld 5552 usw. 

Die Beschlagwortung im Titelsatz erfolgt grundsätzlich über die Verknüpfung zu den GND-
Normsätzen über die PPN der Normsätze im K10plus. Lediglich die Zeitschlagwörter mit oder 
ohne Jahreszahl werden mit vorangestelltem Schlagwortindikator |z| als Text eingetragen 
(siehe Kapitel 2.3.4 „Zeitschlagwörter und Ihre Erfassung im Titelsatz“).  

Für Formangaben werden die Felder 1130, 1131 und 1133 verwendet (siehe Kapitel, 2.3.6 
„Formangaben und ihre Erfassung im Titelsatz“). 

2.3.3.2 WinIBW-Funktionen für das Verlinken von Norm- und Titelsatz 

Das Suchen von Normsätzen und deren Verknüpfung mit dem Titelsatz wird durch Such- und 
Linkfunktionen in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ der WinIBW unterstützt (vgl. WinIBW-

                                                                 
6 Das Redaktionsverfahren für GND-Sätze, die in der Sacherschließung genutzt werden, wird im Handbuch 

Normdaten, Kapitel 8 beschrieben. 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
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Handbuch, Funktionsleiste „Katalogisierung“, Abschnitt Linking). Diese Funktionen können 
durch Shortcuts oder durch Anklicken in der Funktionsleiste aktiviert werden. 

 

Der Vorgang wird immer mit der Suche über eine der drei Suchfunktionen begonnen, da sonst 
die Funktion „Link herstellen“ nicht funktioniert. 7 

 Der Titelsatz wird in den Bearbeitungsstatus gesetzt. 

 In einer freien Zeile im Titelsatz wird die Feldnummer, z. B. 5550 eingegeben, ein 
Leerzeichen eingefügt und der Anfang eines Namens oder eines Begriffs eingegeben.  

 Danach wird über das Pulldown-Menü der Funktionsleiste „Katalogisierung“„Suche Link” 
oder „Suche Link exakt“ angeklickt oder der zugehörige Shortcut [F2] bzw. [strg] + [F2] 
gedrückt. Die Funktion „Link suchen“ löst eine trunkierte, die Funktion „Link suchen 
exakt“ eine untrunkierte, auf Normdaten eingeschränkte Phrasensuche mit dem Index-
Schlüssel SP aus.  

 Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster, das Fenster mit dem Titelsatz im Bearbei-
tungsstatus tritt in den Hintergrund. Bei Bedarf kann in diesem Fenster durch Eingabe 
eines frei gewählten Suchbefehls in die Kommandozeile weitergesucht werden.  

 In der Trefferliste wird das passende Schlagwort durch Anklicken ausgewählt oder durch 
doppeltes Anklicken die Vollanzeige des Normsatzes aufgerufen, um Informationen im 
Normsatz, z. B. Verwendungshinweise, anzusehen. 

 Durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts [shift] + [F2] wird die 
PPN des Normsatzes, eingeschlossen in Ausrufungszeichen, in das entsprechende Feld, 
z. B. 5550, des Titelsatzes kopiert. Das zusätzlich geöffnete Fenster schließt sich, die 
Titelaufnahme tritt wieder in den Vordergrund.  

 Nach dem Abspeichern des Titelsatzes werden hinter der PPN kursiv der bevorzugte 
Name bzw. die bevorzugte Benennung, ggf. weitere Elemente des GND-Satzes und die 
GND-Nummer vom System expandiert. 

Für die Suche mit einem frei gewählten Index-Schlüssel, z. B. AN, wenn der bevorzugte Name 
bekannt ist, wird in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ der Punkt „Freie Linksuche“ 
angeklickt bzw. der zugehörige Shortcut [F5] gedrückt. Es öffnet sich das Dialogformular 
„Recherche“: 

                                                                 
7 Da Hinweis- und Titelsätze nicht miteinander verknüpft werden dürfen, funktioniert „Link herstellen“ bei GND-

Sätzen mit einem „e“ an der fünften Position der Satzkennung in Feld 005 nicht (vgl. Kapitel 2.3.5 
„Beschlagwortung gemäß Hinweissatz“). 

 

 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Linking
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Als Satztyp wird „Normdaten“ ausgewählt. Bei Entitäten wird entweder „alle“ angeklickt oder 
die Suche auf eine bestimmte GND-Satzart eingegrenzt (Hinweis: Tc-Sätze sind Teil der 
Normdatei Crosskonkordanz, die in den Feldern 555X nicht verwendet wird). Nach Eingabe 
von Index-Schlüssel und Suchbegriff(en) wird die Suche durch Drücken des Buttons „OK“ 
abgeschickt.  

Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster. Nach Auswahl des zutreffenden Schlagworts 
erfolgt die Verknüpfung durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts 
[shift] + [F2]. 

Die Verknüpfung zum GND-Normsatz kann auch händisch hergestellt werden, indem die PPN 
des Normsatzes mit ein- und ausleitendem Ausrufungszeichen ins Feld 5550 oder 5551 usw. 
eingetragen wird. Hierfür kann die Funktion „PPN kopieren !...!“ im Menüpunkt „Bearbeiten“ 
verwendet werden, mit der die PPN kopiert und dann mit dem Shortcut [Strg] + [v] ins Feld 
5550 oder 5551 usw. eingefügt werden kann. Nach dem Abspeichern erfolgt die Verknüpfung. 

2.3.3.3 Beispiele für Schlagwortfolgen in den Feldern 555X 

Beispiele 

Eine Schlagwortfolge mit Formangabe, formale Reihung der Schlagwörter nach Entität: 

1131 !PPN!Ausstellungskatalog ; ID: gnd/...$y2016$zHelsinki 
5550 !PPN!Finnland ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Kunst ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1850-1970 

 

Zwei Schlagwortfolgen mit Formangaben, innerhalb der Folgen formale Reihung der 
Schlagwörter nach Entität: 

1131 !PPN!Aufsatzsammlung 
5550 !PPN!USA ; ID: gnd/… 
5550 !PPN!Calvinismus ; ID: gnd/… 
5550 !PPN!Literatur ; ID: gnd/… 
5550 |z|Geschichte 1625-1800 
5551 !PPN!USA ; ID: gnd/… 
5551 !PPN!Frauenliteratur ; ID: gnd/… 
5551 |z|Geschichte 1800-1900 

 

pica3://cbs4.gbv.de:1091-1099,1,132696/?%5Czoe+IDN+106076612
pica3://cbs4.gbv.de:1091-1099,1,132696/?%5Czoe+IDN+105654809
pica3://cbs4.gbv.de:1091-1099,1,132696/?%5Czoe+IDN+106245015
pica3://cbs4.gbv.de:1091-1099,1,132696/?%5Czoe+IDN+106076612
pica3://cbs4.gbv.de:1091-1099,1,132696/?%5Czoe+IDN+105828068
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Schlagwortfolge, Reihung der Schlagwörter nach Sinnzusammenhang, abweichend von der 
formalen Anordnung nach Entität: 

5550 !PPN!Luther, Martin ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Hermeneutik ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Theologie ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Wittgenstein, Ludwig ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Sprachphilosophie ; ID: gnd/... 

Ausgedrückter Inhalt: Es geht um die theologische Hermeneutik Martin Luthers und die 
Sprachphilosophie Ludwig Wittgensteins. Deshalb folgen die Sachschlagwörter den Personen-
schlagwörtern, auf die sie sich jeweils beziehen. 

 

Schlagwortfolge, Reihung der Schlagwörter nach Sinnzusammenhang, abweichend von der 
formalen Anordnung nach Entität: 

5550 !PPN!Deutschland ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Außenpolitik ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!China ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1990-2000 

Ausgedrückter Inhalt: Die deutsche Außenpolitik gegenüber China im Zeitraum 1990-2000. 
Deshalb folgt das Schlagwort „Außenpolitik“ dem Geografikum, auf das es sich bezieht. 

 

Anmerkung: Das Feld 555X steht auch für die Erschließung orientalistischer Belletristik grob 
nach Gattungen (vgl. RSWK § 5,3) mit entsprechender redaktioneller Kennzeichnung zur 
Verfügung. Bei im K10plus erfassten Schlagwortfolgen wird das Unterfeld $A in 555X mit dem 
ISIL belegt. In Altdaten steht der Urheber in Feld 4700, z. B 4700 5550: TUUBJJ/sred bzw. 4700 
5550: HDBSSA/SSG. 

Beispiel: 

5550 !PPN!Hindi 
5550 !PPN!Roman 
5550 |z|Geschichte 1900-2000 
5550 $ADE-21 

2.3.4 Zeitschlagwörter und ihre Erfassung im Titelsatz 

Zeitschlagwörter werden verwendet, um den Inhalt eines Titels zusätzlich zu den Schlag-
wörtern für den begrifflichen Inhalt hinsichtlich des behandelten Zeitpunktes bzw. des 
behandelten Zeitraums zu beschreiben (vgl. RSWK §§ 401-406). 

Zugelassen sind die Zeitschlagwörter „Geschichte“, „Geistesgeschichte“, „Ideengeschichte“, 
„Kirchengeschichte“, „Sozialgeschichte“, „Vor- und Frühgeschichte“, „Weltgeschichte“ und 
„Prognose“ (vgl. RSWK § 402).  

Für Zeitschlagwörter gibt es keine Normsätze in der GND. Das Zeitschlagwort wird deshalb 
immer unverknüpft als Text mit vorangestelltem Indikator „|z|“ ohne Leerzeichen hinter dem 
Indikator eingegeben. Das Zeitschlagwort kann um Jahreszahlen ergänzt werden, die nach 
Leerzeichen hinter dem Zeitschlagwort erfasst werden. 

Für die Erfassung steht in der WinIBW eine Tabelle mit den zugelassenen Zeitschlagwörtern 
zur Verfügung. Im Titelsatz wird die Feldnummer der Folge, zu der das Zeitschlagwort gehört, 

http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
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eingegeben, z. B. 5550, danach ein Leerzeichen und dann mit dem Shortcut [strg] + [t] die 
Tabelle aufgerufen. Durch Anklicken eines Eintrags in der Tabelle wird das ausgewählte 
Zeitschlagwort mit Indikator |z| im Titelsatz eingefügt. Der jeweilige Textbaustein kann auch 
mithilfe des Kürzels in der linken Spalte der Tabelle eingefügt werden: im Titelfeld wird das 
Kürzel, z. B. „ge“ für Geschichte, eingegeben und mit dem Shortcut [strg] + [t] „|z| Geschichte“ 
eingefügt. 

Beispiele: 

5550 !PPN!Robrahn & Co. ; ID: gnd/… 
5550 |z|Geschichte 
5551 !PPN!Magdeburg ; ID: gnd/… 
5551 !PPN!Bilderbogen ; ID: gnd/… 
5551 |z|Geschichte 

 

5550 !PPN!Großbritannien ; ID: gnd/... 
5550 |z|Sozialgeschichte 1700-1850 
5551 !PPN!Großbritannien ; ID: gnd/... 
5551 !PPN!Wirtschaft ; ID: gnd/... 
5551 |z|Geschichte 1700-1850 

Nicht als Zeitschlagwort zugelassene Komposita mit -geschichte werden in der Regel in 
Sachschlagwort und Zeitschlagwort zerlegt, z. B. wird Kulturgeschichte durch das 
Sachschlagwort Kultur zusammen mit dem Zeitschlagwort Geschichte ausgedrückt. Der GND-
Satz „Kulturgeschichte“ ist entsprechend als Hinweissatz gekennzeichnet, der die Zerlegung 
vorgibt (vgl. Kapitel 2.3.1 „Auswahl der Schlagwörter in der GND“). 

Beispiel: 

5550 !PPN!Kultur ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1850-1970 

Die Verwendung des Zeitschlagworts richtet sich nach RSWK § 401a. 

Die Zeitschlagwörter „Geistesgeschichte“, „Ideengeschichte“, „Kirchengeschichte“ und 
„Sozialgeschichte“ werden bei historischen räumlich nicht begrenzten Darstellungen als 
einziges Schlagwort, d. h. ohne Schlagwörter anderer Schlagwortkategorien für einen 
begrifflichen Inhalt verwendet. 

Das Zeitschlagwort „Weltgeschichte“ wird ausschließlich zur Erschließung historischer 
räumlich und sachlich nicht begrenzter Darstellungen benutzt und deshalb immer als einziges 
Schlagwort in der Schlagwortfolge verwendet (vgl. RSWK § 406,3). 

Beispiel: 

4000 The @Penguin history of the twentieth century : the history of the world, 1901 to 
the present / J. M. Roberts 
5550 |z|Weltgeschichte 1900-1998 

 

Jahreszahlen zum Zeitschlagwort sind RSWK-konform einzugeben (vgl. RSWK § 403).  

Als kleinste Zeiteinheit kann ein Jahr angegeben werden. Zeiträume werden durch Anfangs- 
und Endjahr, verbunden durch Bindestrich ohne Leerzeichen davor und dahinter, eingegeben. 
Steht das Ende des behandelten Zeitraums noch nicht fest, wird hinter das Anfangsjahr ein 

http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
http://d-nb.info/1126513032/34
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Bindestrich gesetzt. Ist der Anfang eines Zeitraumes nicht durch ein Jahr auszudrücken, wird 
stattdessen „Anfänge“ eingegeben. Zeitangaben vor unserer Zeitrechnung erhalten den 
Zusatz „v. Chr.“. Wird ein Zeitraum ausgedrückt, dessen Anfang und Ende vor der 
Zeitenwende liegen, so erhalten beide Jahreszahlen den Zusatz „v. Chr.“. Ein Jahrzehnt wird 
durch die Angabe 0-0, ein Jahrhundert durch 00-00 und die Zeitwende durch „1 v. Chr.“ bzw. 
„1-“ ausgedrückt.  

Beispiele für die Angabe der Jahreszahlen: 

Geschichte 1922- 
Geschichte 1798 
Geschichte 1945-1994 
Geschichte 1940-1950 
Geschichte 1500-1600 
Geschichte Anfänge-1583 
Geschichte 30 v. Chr.-4 v. Chr. 

Das Zeitschlagwort steht an letzter Stelle der Schlagwortfolge, auf die es sich bezieht. Von 
dieser Reihenfolge wird nur dann abgewichen, wenn durch sie eine falsche Zuordnung des 
Zeitschlagworts entstünde.  

Beispiele: 

5550 !PPN!Deutschland ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Geschichtsschreibung ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1918-1933 

Ausgedrückter Inhalt: Die Geschichtsschreibung in Deutschland im Zeitraum 1918-1933. 

5550 !PPN!Deutschland ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1918-1933 
5550 !PPN!Geschichtsschreibung ; ID: gnd/... 

Ausgedrückter Inhalt: Die Behandlung der Geschichte Deutschlands 1918-1933 in der 
Geschichtsschreibung. 

2.3.5 Beschlagwortung gemäß Hinweissatz 

Hinweissätze tragen im K10plus an der fünften Position der Satzkennung in Feld 005 ein „e“ 
und in Feld 900 den Hinweis: „ACHTUNG: Hinweissatz - NICHT VERLINKEN!“.  

Ein Hinweissatz ist kein Schlagwort und darf deshalb nicht mit Titelsätzen verknüpft werden. 
Er gibt vor, welche Schlagwörter zur Erschließung eines bestimmten Sachverhaltes zu 
verwenden sind. 

In Feld 1XX steht der Nicht-Deskriptor, in den Feldern 260 stehen die Schlagwörter, die 
stattdessen zu verwenden sind. Die Reihenfolge, in der die Schlagwörter einzugeben sind, 
richtet sich nach der Abfolge der Schlagwörter in den Feldern 260 im Hinweissatz.  
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Beispiele: 

Hinweissatz: 

005 Tsv1e 
006 http://d-nb.info/gnd/7507258-0 
011 s 
035 gnd/7507258-0 
039 swd/4388788-0 
039 swd/7507258-0$vzg 
065 31.1d;31.3b 
150 Betonkorrosion 
260 !PPN!Beton ; ID: gnd/… 
260 !PPN!Korrosion ; ID: gnd/… 
667 Beispiel in RSWK 3. Aufl. 
667 GNDBeispiel; BS-R01-R03 
670 Findex Bau 
797 700220488 
798 253273625 
900 ACHTUNG: Hinweissatz - NICHT VERLINKEN! 

 

Beschlagwortung gemäß Hinweissatz: 

5550 !PPN!Beton ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Korrosion ; ID: gnd/... 
 

Hinweissatz mit Zeitschlagwort: 

005 Tsv1e 
006 http://d-nb.info/gnd/7512004-5 
008 sih 
011 s 
035 gnd/7512004-5 
039 swd/7512004-5$vzg 
043 XA-GB 
065 16.5 
150 Angelsächsische Zeit 
260 !PPN!England ; ID: gnd/… 
260 Geschichte 450-1066, x8 
548 450$b1066$4datb 
670 analog 
797 700231102 
798 253317320 
900 ACHTUNG: Hinweissatz - NICHT VERLINKEN! 
 

                                                                 
8 Ein mit Komma angeschlossenes „x“ hinter Texteinträgen in Feld 260 von Hinweissätzen hat keine Bedeutung 

und kann ignoriert werden. 
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Beschlagwortung gemäß Hinweissatz mit Zeitschlagwort: 

5550 !PPN!England ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 450-1066 

2.3.6 Formangaben und ihre Erfassung im Titelsatz 

Formangaben kennzeichnen die physische Form, die Art des Inhalts und ggf. die Zielgruppe 
einer Ressource. Sie werden im Titelsatz außerhalb der Schlagwortfolgen in den Feldern 1130 
(Datenträger), 1131 (Art des Inhalts) und 1133 (Zielgruppe) erfasst. Die Felder werden sowohl 
von der Formal- als auch der Sacherschließung belegt. Formangaben können deshalb auch 
dann eingetragen werden, wenn keine Beschlagwortung in den Feldern 555X erfolgt (vgl. 
RSWK § 505).  

Für alle Bereiche gibt es feste Begriffslisten, die als Anwendungsregel, Erläuterung oder 
Arbeitshilfe in den RDA verankert sind. 

2.3.6.1 Feld 1130 - Angabe zum Datenträger 

RDA 3.4 regelt das Erfassen des Umfangs einer Ressource in der Titelaufnahme. RDA 3.4.1.3, 
D-A-CH gibt einige spezifische, gängige Begriffe für Datenträger vor, die von der 
Formalerschließung als Ersatz für die Datenträgertypen Audiodisk, Videodisk, Computerdisk, 
Computerdisk-Cartridge in der Umfangsangabe verwendet werden sollen und zudem im Feld 
1130 erfasst werden können. In der Sacherschließung wird der spezifische Datenträger in Feld 
1130 bei Zutreffen erfasst. Die Erfassung erfolgt obligatorisch als Verknüpfung zum 
entsprechenden Normsatz der GND. 

In der WinIBW steht für die Eingabe eine Tabelle für Feld 1130 mit den zugelassenen Begriffen 
und deren PPN zum Verknüpfen zur Verfügung. 

Im Titelsatz wird die Feldnummer 1130 eingegeben, danach ein Leerzeichen und dann mit 
dem Shortcut [strg] + [t] die Tabelle aufgerufen. Durch Anklicken eines Eintrags in der Tabelle 
wird die PPN des ausgewählten Datenträgers im Titelsatz eingefügt. Nach dem Abspeichern 
der Titelaufnahme erscheint als Expansion hinter der PPN kursiv die bevorzugte Benennung 
und die GND-Nummer des verknüpften GND-Satzes. 

Beispiele: 

1130 !PPN!Blu-Ray Audio ; ID: gnd/... 
1130 !PPN!CD-ROM ; ID: gnd/... 

Die Normsätze der GND, die für die Verwendung als Datenträger in Feld 1130 zugelassen sind, 
sind mit dem Entitätencode sad in Feld 008 und einem entsprechenden redaktionellen 
Hinweis in Feld 667 gekennzeichnet. 

2.3.6.2 Feld 1131 - Art des Inhalts 

RDA 7.2 regelt die Erfassung der Art des Inhalts einer Ressource. Als Anwendungsregel zu RDA 
7.2.1.3 sind die Formbegriffe verankert, die verwendet werden können. Einmal als kurze Liste 
(Auszug aus der vollständigen Liste), deren Begriffe von der Formalerschließung bei Zutreffen 
immer zu erfassen sind, und als vollständige Liste in der Arbeitshilfe AH-007, die bei Bedarf 
genutzt werden kann.  

In der Sacherschließung wird möglichst die vollständige Liste angewendet. Bei der 
Verwendung der Formbegriffe sind die Erläuterungen der RDA 7.2.1.3, D-A-CH ebenso zu 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1130&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1131&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1133&kattype=Standard
http://d-nb.info/1126513032/34
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp3_nlgps03-1829.html
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp3_nlgps03-1829.html
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1130&kattype=Standard
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-29.html
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-29.html
https://wiki.dnb.de/download/attachments/106042227/AH-007.pdf
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-1159.html
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beachten wie die Definitionen und Verwendungshinweise in den Normsätzen der GND, die 
auch in der Arbeitshilfe AH-007 dokumentiert sind. 

Die Erfassung erfolgt im Feld 1131 obligatorisch als Verknüpfung zum entsprechenden 
Normsatz der GND. 

In der WinIBW steht für die Eingabe eine Tabelle für Feld 1131 mit den zugelassenen Begriffen 
und deren PPN zum Verknüpfen zur Verfügung.  

Im Titelsatz wird die Feldnummer 1131 eingegeben, danach ein Leerzeichen und dann mit 
dem Shortcut [strg] + [t] die Tabelle aufgerufen. Durch Anklicken eines Eintrags in der Tabelle 
wird die PPN des ausgewählten Begriffs im Titelsatz eingefügt. Nach dem Abspeichern der 
Titelaufnahme erscheint als Expansion hinter der PPN kursiv die bevorzugte Benennung und 
die GND-Nummer des verknüpften GND-Satzes. 

Unterfelder in Feld 1131 für Zeit- und Ortsangaben, Angabe einer Institution: 

 

PICA3-Feld PICA3-
Unterfelder 
(Auswahl) 

Inhalt 

1131  Art des Inhalts 

 $x      Allgemeine Unterteilung 

 $y      Chronologische Unterteilung 

 $z      Geografische Unterteilung 

 

Folgende Formbegriffe können durch Zeitangaben (ein Jahr oder ein Zeitraum) ergänzt 
werden: Autobiografie, Bibliografie, Biografie, Briefsammlung, Diskografie, Gespräch, 
Filmografie, Katalog, Interview, Literaturbericht, Quelle, Reisebericht, Statistik, Tagebuch, 
Werkverzeichnis. 

Die Zeitangabe wird im Feld 1131, Unterfeld $y ohne Leerzeichen hinter dem verknüpften 
Normsatz erfasst. 

Beispiel: 

1131 !PPN!Biografie ; ID: gnd/...$y1915-1980 

Bei Ausstellungskatalogen, Konferenzschriften und Auktionskatalogen werden in der Sacher-
schließung zum Formbegriff standardmäßig Veranstaltungsjahr(e) im Unterfeld $y und 
Veranstaltungsort im Unterfeld $z als Text erfasst. Bei Ausstellungen und Auktionen kann bei 
Bedarf im Unterfeld $x auch die ausstellende Institution eingetragen werden. Fakultativ 
können die Veranstaltungsdaten auch zeitlich exakt erfasst werden (vgl. RDA 7.2.1.3, D-A-CH, 
Erläuterung 2 und RSWK § 504; 735,5). 

Die Unterfelder in Feld 1131 werden in folgender Reihenfolge eingegeben:  

Formbegriff$xInstitution$yJahr$zOrt 

Beispiele: 

1131 !PPN!Konferenzschrift ; ID: gnd/...$y2002$zLondon 
1131 !PPN!Ausstellungskatalog ; ID: gnd/...$xRheinisches Landesmuseum Trier$y 
02.06.2007-11.04.2007$zTrier 

Sollen mehrere Veranstaltungsorte erfasst werden, wird jeweils das ganze Feld 1131 
wiederholt. 

https://wiki.dnb.de/download/attachments/106042227/AH-007.pdf
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1131&kattype=Standard
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-936.html
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-936.html
http://d-nb.info/1126513032/34
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Der Veranstaltungsort im Unterfeld $z wird in der bevorzugten Namensform im Feld 151 des 
GND-Satzes für das Geografikum angegeben. Gibt es noch keinen Normsatz, muss das 
Geografikum in der GND neu erfasst werden. 

Beispiel: 

1131 !PPN!Konferenzschrift ; ID: gnd/...$y2002 $zHalle (Saale) 
 
Bevorzugter Name im GND-Satz für den Ort:  
151 Halle (Saale) 

Die Normsätze der GND, die für die Verwendung als Formbegriff in Feld 1131 zugelassen sind, 
sind mit dem Entitätencode saf in Feld 008 und einem entsprechenden redaktionellen Hinweis 
in Feld 667 gekennzeichnet. 

2.3.6.3 Feld 1133 - Zielgruppe 

RDA 7.7 regelt die Erfassung der Zielgruppe einer Ressource. Die Anwendungsregel zu RDA 
7.7.1.3 gibt eine Liste von sieben normierten Begriffen vor, die zur Angabe der Zielgruppe 
verwendet werden können:  

- Jugend (= 12-15 Jahre) 

- Kind (= 1-12 Jahre) 

- Lehrer 

- Leseanfänger 

- Schüler (= Grundschule bis Abitur) 

- Sehbehinderter 

- Vorschulkind (= 3-6 Jahre) 

Die Erfassung erfolgt im Feld 1133 obligatorisch als Verknüpfung zum entsprechenden Norm-
satz der GND.  

In der WinIBW steht für die Eingabe eine Tabelle für Feld 1133 mit den zugelassenen Begriffen 
und deren PPN zum Verknüpfen zur Verfügung. 

Im Titelsatz wird die Feldnummer 1133 eingegeben, danach ein Leerzeichen und dann mit 
dem Shortcut [strg] + [t] die Tabelle aufgerufen. Durch Anklicken eines Eintrags in der Tabelle 
wird die PPN des ausgewählten Begriffs im Titelsatz eingefügt. Nach dem Abspeichern der 
Titelaufnahme erscheint als Expansion hinter der PPN kursiv die bevorzugte Benennung und 
die GND-Nummer des verknüpften GND-Satzes. 

Beispiel: 

1133 !PPN!Vorschulkind ; ID: gnd/... 

2.3.7 Herkunftskennzeichnung für Schlagwortfolgen in den Feldern 555X 

Werden die Felder 555X belegt, so kann in einem separaten Unterfeld $A eingetragen werden, 
welche Bibliothek die Schlagwörter vergeben hat. 

Mit der Angabe der Herkunft übernimmt die Bibliothek die Urheberschaft für die von ihr 
vorgenommene Beschlagwortung und damit die Zuständigkeit für Korrekturwünsche anderer 
Bibliotheken. Damit einher geht die Verpflichtung, Änderungswünsche möglichst zeitnah zu 
bearbeiten. 

 

http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-223.html
http://access.rdatoolkit.org/nlgpschp7_nlgps07-223.html
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1133&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=1133&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
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Für GBV-Bibliotheken gilt: 

Die Kennzeichnung der Herkunft im Unterfeld $A ist fakultativ. 

 

Für SWB-Bibliotheken gilt: 

Die Kennzeichnung der Herkunft im Unterfeld $A ist obligatorisch. 

Als Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A wird der ISIL (International Standard Identifier for 
Libraries and Related Organizations) der Einrichtung verwendet. Weitere Angaben wie z. B. 
ein Fachkürzel oder ein Abteilungskennzeichen und ggf. zusätzlich das Erfassungsjahr werden 
mit Schrägstrich abgetrennt an den ISIL angehängt („/“ ohne Leerzeichen davor und dahinter). 
Zwischen einzelnen Kürzeln und Jahreszahl wird kein Schrägstrich erfasst. 

Die Kennzeichnung erfolgt in einem eigenen Feld unter der jeweiligen Schlagwortfolge. 

Beispiel: 

5550 !PPN!Großbritannien ; ID: gnd/... 
5550 |z|Sozialgeschichte 1700-1850 
5550 $ADE-93 
5551 !PPN!Großbritannien ; ID: gnd/... 
5551 !PPN!Wirtschaft ; ID: gnd/... 
5551 |z|Geschichte 1700-1850 
5551 $ADE-93 

 

Beispiel (ISIL und Fachkürzel): 

5550 $ADE-90/sred 

Zur Ermittlung des Eigenanteils einer Bibliothek an der Sacherschließung für die Deutsche 
Bibliotheksstatistik besteht die Möglichkeit, das Jahr der Schlagwortvergabe als zweistellige 
Ziffer mit in das Unterfeld $A der entsprechenden Schlagwortfolge aufzunehmen. Die Anzahl 
der erschlossenen Titel eines Jahres kann so vom BSZ bzw. der VZG des GBV per Datenabzug 
ermittelt werden. 

Beispiel (ISIL mit Jahreszahl): 

5550 $ADE-24/18 

Beispiel (ISIL mit Fachkürzel und Jahreszahl): 

5550 $ADE-24/sred18 
Nicht $ADE-24/sred/18 
 

 

Weitere Kennzeichnungen 

Sacherschließungsdaten, die maschinell z. B. aus parallelen Ausgaben übernommen wurden, 
sind im Unterfeld $A mit dem Kürzel SEPA gekennzeichnet. 

Mithilfe des Digitalen Assistenten, eines Tools zur Unterstützung der intellektuellen Inhalts-
erschließung, in den Feldern 555X im K10plus eingebrachte Schlagwortfolgen sind am Ende 
der jeweiligen Schlagwortfolge im Unterfeld $A mit dem Kürzel DA und der Angabe der 
Versionsnummer gekennzeichnet z. B. DA2, DA3 bzw. DA-3 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
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Beispiel (DA-Kürzel): 

5550 !PPN!USA ; ID: gnd 
5550 !PPN!Japaner ; ID: gnd/… 
5550 !PPN!Nisei ; ID: gnd/… 
5550 !PPN!Internierung ; ID: gnd/… 
5550 |z|Geschichte 1942-1945 
5550 $ADA-3 

Wird die Urheberschaft gekennzeichnet, steht neben dem DA-Kürzel auch der ISIL der 
jeweiligen Bibliothek im Unterfeld $A. 

Beispiel (ISIL und DA-Kürzel): 

5550 !PPN!G-Protein gekoppelte Rezeptoren ; ID: gnd/… 
5550 !PPN!Methode ; ID: gnd/… 
5550 $ADE-93$ADA-3 

Beispiel (ISIL mit Fächerkürzel, DA-Kürzel): 

5550 $ADE-93/Bio$ADA-3 

In Altdaten kann das Kürzel auch hinter jedem einzelnen Schlagwort stehen. 

Beispiel: 

5550 !PPN!Mitteleuropa ; ID: gnd/...$ADA2 
5550 !PPN!Invasive Art ; ID: gnd/...$ADA2 
5550 !PPN!Naturschutz ; ID: gnd/...$ADA2 

Schlagwörter, die maschinell aus der lokalen ARK-Normdatei (Online-Systematik für den Alten 
Realkatalog) der Staatsbibliothek zu Berlin in die Felder 555X umgesetzt wurden, sind hinter 
jedem Schlagwort im Unterfeld $A mit dem Kürzel ARK versehen. 

Beispiel: 

5550 !PPN!Vögel ; ID: gnd/...$AARK 
5550 !PPN!Wirbeltiere ; ID: gnd/...$AARK 
5550 !PPN!Zoologie ; ID: gnd/...$AARK 

 

Anmerkung zu SWB-Altdaten:  

In Altdaten aus dem SWB steht die Herkunft der Schlagwortfolgen im Feld 4700 in der Form 
ELN/sred bzw. ELN/Fachgruppenkürzel. Da weitere Schlagwort- bzw. Schlagwortfolgen-
vergaben anderer Bibliotheken möglich sind, wurde zur Identifikation der jeweiligen 
Bibliothek das belegte Feld vorangestellt. 

Beispiel SWB-Altdaten: 

4700 5550-5551: KALB/sred ; 5552: FRUB/sred 

 

pica3://cbst6.gbv.de:1690-1692,1,134254/?%5Czoe+IDN+638936861
pica3://cbst6.gbv.de:1690-1692,1,134254/?%5Czoe+IDN+106230158
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Beispiel (3 Schlagwortfolgen) in SWB-Altdaten: 

4700 5550-5552: TUUB18/sred 
5550 !PPN!Deutschland ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Landeskunde ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1834 
5551 !PPN!Niederlande ; ID: gnd/... 
5551 !PPN!Landeskunde ; ID: gnd/... 
5551 |z|Geschichte 1834 
5552 !PPN!Österreich ; ID: gnd/... 
5552 !PPN!Landeskunde ; ID: gnd/... 
5552 |z|Geschichte 1834 

 

Beispiel (3 Schlagwortfolgen) im K10plus: 

5550 !PPN!Deutschland ; ID: gnd/... 
5550 !PPN!Landeskunde ; ID: gnd/... 
5550 |z|Geschichte 1834 
5550 $ADE-21/18 
5551 !PPN!Niederlande ; ID: gnd/... 
5551 !PPN!Landeskunde ; ID: gnd/... 
5551 |z|Geschichte 1834 
5551 $ADE-21/18 
5552 !PPN!Österreich ; ID: gnd/... 
5552 !PPN!Landeskunde ; ID: gnd/... 
5552 |z|Geschichte 1834 
5552 $ADE-21/18 

 

Anmerkung zu GBV-Altdaten: 

In Altdaten aus dem GBV gibt es Schlagwortfolgen, die per Importdaten aus anderen 
Verbünden übernommen worden sind. Diese sind in einer eigenen Zeile am Ende der 
jeweiligen Schlagwortfolge im Unterfeld $A mit dem Kürzel BVB, HBZ, BSZ oder OBV versehen. 

2.3.8 Korrekturverfahren für Schlagwortfolgen in den Feldern 555X 

Änderungen in den Feldern 555X sind grundsätzlich möglich. Den größten Nutzen allerdings 
bringt das kooperative Arbeiten, wenn eine Erschließung nicht durch nachfolgende 
Bearbeiterinnen und Bearbeiter immer wieder erneut überprüft und geändert wird. Ist eine 
Beschlagwortung bereits vorhanden, sollte restriktiv geprüft werden, ob beispielsweise 
tatsächlich ein Fehler vorliegt, der korrigiert werden muss oder eine Ergänzung notwendig ist. 

Die Ergänzung weiterer Schlagwörter in einer bestehenden Schlagwortfolge und die 
Ergänzung weiterer Folgen sind ohne Benachrichtigung erlaubt. Bibliotheken, die auch sonst 
bei der Beschlagwortung die Urheberschaft angeben, können den eigenen ISIL in einem 
weiteren Unterfeld $A hinter der vorhandenen Kennzeichnung ergänzen (z. B. 5550 
$AISIL$AISIL). 

Schlagwortfolgen in den Feldern 555X ohne Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A können 
von anderen K10plus-Teilnehmern ohne Benachrichtigung geändert werden. Die ändernde 
Bibliothek kann die Zuständigkeit mit Angabe der eigenen ISIL im Unterfeld $A übernehmen, 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
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wenn sie auch sonst bei der Beschlagwortung die Urheberschaft angibt (vgl. Kapitel 2.3.7 
„Herkunftskennzeichnung für Schlagwortfolgen in den Feldern 555X“).  

 

Für GBV-Bibliotheken gilt: 

GBV-Bibliotheken, die nicht aktiv beschlagworten, können Änderungswünsche per 
Mailboxsatz an die Zentralredaktion Sacherschließung des GBV richten. 

(Adresse im Mailboxsatz: ZRSE). 

 

Für SWB-Bibliotheken gilt: 

SWB-Bibliotheken, die nicht aktiv beschlagworten, können Änderungswünsche per 
Mailboxsatz an die Verbundzentrale des SWB richten. 

(Adresse im Mailboxsatz: ZRED). 

 

Korrekturen und Löschungen in Schlagwortfolgen mit Herkunftskennzeichen im Unterfeld 
$A werden grundsätzlich per Mailboxsatz am betroffenen Titelsatz beim Urheber 
beantragt.9 Als Adresse im Mailboxsatz wird der ISIL aus Unterfeld $A in den Schlagwortfolgen 
verwendet. Ist mehr als ein ISIL vorhanden, werden alle Einrichtungen adressiert. 

Für das Erfassen von Mailboxsätzen wird die Funktion „Mailbox ohne ELN“ in der Funktions-
leiste Katalogisierung der WinIBW verwendet (vgl. WinIBW-Handbuch). 

Die angeschriebenen Bibliotheken haben vier Wochen Zeit, die beantragte Korrektur 
durchzuführen oder sich zu dem Anliegen zu äußern. Wurde das Anliegen bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht bearbeitet, darf die Korrektur oder Löschung durchgeführt werden. Ist der 
Sachverhalt erledigt, wird der Mailboxsatz gelöscht. 

 

Beispiel (ISIL ist fiktiv): 

0500 amy 
8900 !PPN!Expansion 
8901 06-05-19 : DE-333  
8902 In Feld 5550 wurde mit dem GND-Satz für den Maler Peter von Mainz verknüpft. Es 
geht im Buch aber um einen Mainzer Erzbischof Peter. Bitte korrigieren Sie. 

 

                                                                 
9 Zum Erstellen, Bearbeiten, Löschen und Abfragen von Mailboxsätzen vgl. Handbuch „Korrekturverfahren“. 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Mailbox+schreiben
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Beispiel (Zweimal Unterfeld $A im Feld 5550, ISIL sind fiktiv): 

5550 $ADE-333$ADE-777 
 
0500 amy 
8900 !PPN!Expansion 
8901 06-05-19 : DE-333; DE-777  
8902 Das Schlagwort Psychologie ist meines Erachtens zu weit. Bitte ersetzen Sie es durch 
das zutreffendere Schlagwort Sozialpsychologie. 

Bei Altdaten, in denen die ELN des Urhebers in Feld 4700 steht, kann der zugehörige ISIL der 
Konkordanz im Kapitel 2.9 („SWB-Teilnehmer an der kooperativen Sacherschließung auf Titel-
ebene“) entnommen werden. 

Versehentlich verknüpfte Hinweissätze (vgl. Kapitel 2.3.5 „Beschlagwortung gemäß 
Hinweissatz“) sollten von SWB-Bibliotheken per Mailboxsatz an die Adresse ZRED und von 
GBV-Bibliotheken an die Adresse ZRSE gemeldet werden. 

Schlagwortfolgen und Schlagwörter mit Kennzeichnung im Unterfeld $A dürfen in folgenden 
Fällen ohne Benachrichtigung geändert werden. Die ändernde Bibliothek kann die 
Zuständigkeit mit Angabe der eigenen ISIL im Unterfeld $A übernehmen, wenn sie auch sonst 
bei der Beschlagwortung die Urheberschaft angibt. 

- Schlagwortfolgen mit der Kennzeichnung SEPA (maschinelle Ergänzung von 
Sacherschließungsdaten). 

- Schlagwortfolgen in Altdaten aus dem SWB, die durch BVB-Einspielung vorliegen. Der 
Herkunftsvermerk in Feld 4700 580ff. bvb wird nach der Bearbeitung der Schlagwortfolge 
gelöscht.  

- Schlagwortfolgen in Altdaten aus dem GBV, die aus anderen Verbünden stammen und im 
Unterfeld $A mit dem Kürzel BVB, HBZ, SWB oder OBV versehen sind.  

- Schlagwortfolgen, die nur mit der Kennzeichnung DA2, DA3 oder DA-3 versehen sind. Ist 
auch ein ISIL angegeben, muss die Änderung bei diesem Urheber per Mailboxsatz 
beantragt werden.  

- Schlagwörter, die mit der Kennzeichnung ARK versehen sind. Das Unterfeld $A mit dem 
Kürzel ARK wird gelöscht, wenn die Schlagwortfolge insgesamt überprüft und RSWK-
gerecht angepasst wurde. 

- Änderung der Beschlagwortung im Rahmen der Bereinigung von GND-Löschsätzen im 
K10plus durch die Zentralredaktion Sacherschließung des GBV bzw. die Zentralredaktion 
des SWB. 

Die Zentralredaktion Sacherschließung des GBV (ZRSE) und die Zentralredaktion des SWB 
(ZRED) sind grundsätzlich befugt, Änderungen in den Feldern 555X unabhängig von der 
Herkunftskennzeichnung vorzunehmen. 

Hinweis: Bei der Löschung von verknüpften Schlagwörtern müssen PPN und Expansion 
entfernt werden. Steht der Cursor in einer Zeile, kann die Zeile inklusive Verknüpfung durch 
Drücken des Shortcuts [strg] + [y] gelöscht werden. 

2.4 Felder 558X: Einzelschlagwörter (Projekte) 

Die Felder 5580-5588 werden für Einzelschlagwörter verwendet. Das Feld 5589 ist reserviert 
für maschinell erzeugte Schlagwörter. 
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Informationen zur Indexierung der Felder, zu einzelnen Index-Typen bzw. Index-Schlüsseln 
finden sich in der CBS-Hilfe in der WinIBW unter dem Einstieg „Indexierung“, sowie in der 
K10plus Format-Dokumentation, in der für jedes Feld die Indexierung der Unterfelder 
angegeben ist. Über das Pull-Down-Menü „Anzeigen“ kann eine nach Index-Typen oder Index-
Schlüsseln sortierte Listenansicht erzeugt werden. 

2.4.1 Felder 5580-5588: Einzelschlagwörter 

Die Felder 5580-5588 werden für Einzelschlagwörter verwendet. Sie dürfen nur nach 
Absprache mit der Verbundzentrale des GBV (VZG) bzw. dem Bibliotheksservice-Zentrum 
Baden-Württemberg des SWB (BSZ) belegt werden. 

Im Feldbereich 5580-5588 ist keine syntaktische Beschlagwortung vorgesehen, so dass hier 
Schlagwörter ohne Beachtung der RSWK-Regeln zur Bildung von Schlagwortfolgen erfasst 
werden können. Damit ist auch Bibliotheken mit geringerer personeller Kapazität die 
Möglichkeit gegeben, die Vorteile der GND zu nutzen, ohne Sacherschließung streng nach den 
RSWK betreiben zu müssen.  

Auch Einzelschlagwörter aus Projekten werden in den Feldern 5580-5588 abgelegt. Im SWB 
wird der Feldbereich z. B. für die Einspielung der nicht-syntaktischen Eigenerschließung von 
Autorinnen und Autoren auf Hochschulschriftenservern (z. B. Opus) verwendet. 

2.4.1.1 Erfassung in den Feldern 5580-5588 und Korrekturverfahren 

Die Schlagwörter werden in einer oder mehreren Schlagwortreihen so angeordnet, dass eine 
erste Schlagwortreihe im wiederholbaren Feld 5580 abgelegt wird, eine zweite im 
wiederholbaren Feld 5581 usw. 

Die Eingabe der Schlagwörter erfolgt mit Ausnahme von Zeitschlagwörtern obligatorisch als 
Verknüpfung zu Normsätzen des Teilbestandes Sacherschließung der Gemeinsamen 
Normdatei (GND), d. h. zu GND-Sätzen, die in Feld 011 mit dem Kleinbuchstaben „s“ als 
Schlagwortsatz gekennzeichnet sind (vgl. Kapitel 2.3.3 „Erfassung von Schlagwortfolgen im 
Titelsatz“). 

Zeitschlagwörter werden unverknüpft als Text mit vorangestelltem Indikator „|z|“ ohne 
Leerzeichen hinter dem Indikator eingegeben. Jahresangaben werden nach Leerzeichen hinter 
dem Zeitschlagwort ergänzt. Zugelassen sind nur die nach RSWK vorgesehenen 
Zeitschlagwörter, auch Zeitangaben müssen RSWK-gerecht erfolgen (vgl. Kapitel 2.3.4 
„Zeitschlagwörter und ihre Erfassung im Titelsatz“.  

Für die Erfassung steht in der WinIBW eine Tabelle mit den zugelassenen Zeitschlagwörtern 
zur Verfügung.  

Im Titelsatz wird die Feldnummer der Reihe, zu der das Zeitschlagwort gehört, eingegeben, 
z. B. 5580, danach ein Leerzeichen und dann mit dem Shortcut [strg] + [t] die Tabelle 
aufgerufen. Durch Anklicken eines Eintrags in der Tabelle wird das ausgewählte Zeitschlagwort 
mit Indikator |z| im Titelsatz eingefügt. 

Das Suchen von Normsätzen und deren Verknüpfung mit dem Titelsatz wird durch Such- und 
Linkfunktionen in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ der WinIBW unterstützt (vgl. WinIBW-
Handbuch, Funktionsleiste „Katalogisierung“, Abschnitt Linking). Diese Funktionen können 
durch Shortcuts oder durch Anklicken in der Funktionsleiste aktiviert werden. 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=index&kattype=Standard&val=-1&adm=0
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5580&kattype=Standard
http://d-nb.info/1126513032/34
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Linking
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Der Vorgang wird immer mit der Suche über eine der drei Suchfunktionen begonnen, da sonst 
die Funktion „Link herstellen“ nicht funktioniert. 

 Der Titelsatz wird in den Bearbeitungsstatus gesetzt. 

 In einer freien Zeile im Titelsatz wird die Feldnummer, z. B. 5580 eingegeben, ein 
Leerzeichen eingefügt und der Anfang eines Namens oder eines Begriffs eingegeben.  

 Danach wird über das Pulldown-Menü der Funktionsleiste „Katalogisierung“„Suche Link” 
oder „Suche Link exakt“ angeklickt oder der zugehörige Shortcut [F2] bzw. [strg] + [F2] 
gedrückt. Die Funktion „Link suchen“ löst eine trunkierte, die Funktion „Link suchen 
exakt“ eine untrunkierte, auf Normdaten eingeschränkte Phrasensuche mit dem Index-
Schlüssel SP aus.  

 Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster, das Fenster mit dem Titelsatz im 
Bearbeitungsstatus tritt in den Hintergrund. Bei Bedarf kann in diesem Fenster durch 
Eingabe eines frei gewählten Suchbefehls in die Kommandozeile weitergesucht werden.  

 In der Trefferliste wird das passende Schlagwort durch Anklicken ausgewählt oder durch 
doppeltes Anklicken die Vollanzeige des Normsatzes aufgerufen, um Informationen im 
Normsatz, z. B. Verwendungshinweise, anzusehen. 

 Durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts [shift] + [F2] wird die 
PPN des Normsatzes, eingeschlossen in Ausrufungszeichen, in das entsprechende Feld, 
z. B. 5580, des Titelsatzes kopiert. Das zusätzlich geöffnete Fenster schließt sich, die 
Titelaufnahme tritt wieder in den Vordergrund.  

 Nach dem Abspeichern des Titelsatzes werden hinter der PPN kursiv der bevorzugte 
Name bzw. die bevorzugte Benennung, ggf. weitere Elemente des GND-Satzes und die 
GND-Nummer vom System expandiert. 

 

Für die Suche mit einem frei gewählten Index-Schlüssel, z. B. AN, wenn der bevorzugte Name 
bekannt ist, wird in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ der Punkt „Freie Linksuche“ 
angeklickt bzw. der zugehörige Shortcut [F5] gedrückt. Es öffnet sich das Dialogformular 
„Recherche: 
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Als Satztyp wird „Normdaten“ ausgewählt. Bei Entitäten wird entweder „alle“ angeklickt oder 
die Suche auf eine bestimmte GND-Satzart eingegrenzt (Hinweis: Tc-Sätze sind Teil der 
Normdatei Crosskonkordanz, die in den Feldern 555X nicht verwendet wird). Nach Eingabe 
von Index-Schlüssel und Suchbegriff(en) wird die Suche durch Drücken des Buttons „OK“ 
abgeschickt.  

Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster. Nach Auswahl des zutreffenden Schlagworts 
erfolgt die Verknüpfung durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts 
[shift] + [F2]. 

Die Verknüpfung zum GND-Normsatz kann auch händisch hergestellt werden, indem die PPN 
des Normsatzes mit ein- und ausleitendem Ausrufungszeichen ins Feld 5580 oder 5581 usw. 
eingetragen wird. Hierfür kann die Funktion „PPN kopieren !...!“ im Menüpunkt „Bearbeiten“ 
verwendet werden, mit der die PPN kopiert und dann mit dem Shortcut [Strg] + [v] ins Feld 
5580 oder 5581 usw. eingefügt werden kann. Nach dem Abspeichern erfolgt die Verknüpfung. 

Beispiel: 

5580 !PPN!Phenprocoumon ; ID: gnd/4174212-6 
5580 !PPN!Metabolismus ; ID: gnd/4169554-9 
5580 !PPN!Pharmakokinetik ; ID: gnd/4115557-9 
5580 !PPN!LC-MS ; ID: gnd/4539813-6 

2.4.1.2 Herkunftskennzeichnung und Korrekturverfahren in den Feldern 5580-5588 

Die Kennzeichnung der Schlagwortvergabe im Unterfeld $A erfolgt analog zur Vorgehensweise 
in den Feldern 555X (siehe Kapitel 2.3.7 „Herkunftskennzeichnung für Schlagwortfolgen in den 
Feldern 555X“).  

Sofern eine Herkunftskennzeichnung gewünscht wird, wird der ISIL (International Standard 
Identifier for Libraries and Related Organizations) der Einrichtung eingegeben.  

Weitere Angaben wie z. B. ein Fachkürzel oder ein Abteilungskennzeichen und ggf. zusätzlich 
das Erfassungsjahr werden mit Schrägstrich abgetrennt an den ISIL angehängt („/“ ohne 
Leerzeichen davor und dahinter). Zwischen einzelnen Kürzeln und Jahreszahl wird kein 
Schrägstrich erfasst. Die Kennzeichnung erfolgt in einem eigenen Feld unter der jeweiligen 
Schlagwortfolge. 

Anmerkung zu SWB-Altdaten: In SWB-Altdaten steht die Herkunft der Schlagwörter im Feld 
4700 in der Form ELN/sred: 

Beispiel (SWB-Altdaten): 

4700 5580: S2ESSA 
5580 !PPN!Spanien 
5580 !PPN!Münze 
5580 !PPN!Römerzeit 

 

pica3://schulung.k10plus.de:1690-1692,1,395150/?%5Czoe+IDN+105374059
pica3://schulung.k10plus.de:1690-1692,1,395150/?%5Czoe+IDN+104515767
pica3://schulung.k10plus.de:1690-1692,1,395150/?%5Czoe+IDN+105813400
pica3://schulung.k10plus.de:1690-1692,1,395150/?%5Czoe+IDN+268076170
https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard


Sacherschließung (Stand:16.02.2023) 

26 

Beispiel (K10plus): 

5580 !PPN!Spanien 
5580 !PPN!Münze 
5580 !PPN!Römerzeit 
5580 $ADE-Ess6 

Korrekturen und Löschungswünsche an Schlagwörtern mit Herkunftskennzeichnung im Unter-
feld $A werden grundsätzlich per Mailboxsatz am betroffenen Titelsatz beim Urheber 
beantragt.10 Ausgenommen sind die Schlagwörter mit der Herkunftskennzeichnung „SEPA“ 
(maschinelle Ergänzung von Sacherschließungsdaten). Diese können ohne Rücksprache 
geändert oder gelöscht werden.  

Für das Erfassen von Mailboxsätzen wird die Funktion „Mailbox ohne ELN“ in der Funktions-
leiste Katalogisierung der WinIBW verwendet (vgl. WinIBW-Handbuch). 

2.4.2 Feld 5589: Maschinell erzeugte Schlagwörter 

Das Feld 5589 ist reserviert für maschinell erzeugte Schlagwörter aus Importdaten der 
Deutschen Nationalbibliothek (DNB).  

Unterfelder im Feld 5589: 

PICA3-Feld Unterfelder Inhalt 

5589  Maschinell erzeugte Schlagwörter 

 $k Art der maschinellen Generierung und Konfidenzwert11 

 $v Datum der Generierung des Schlagwortes 

 $A Quelle 

 

Beispiel: 

5589 !PPN!Lymphozele ; ID: gnd/ ...$kmaschinell: 0,022$v20170818$ADE-101 

Ist in den Feldern 51XX oder 555X bereits eine Beschlagwortung vorhanden, sollten die 
maschinell erzeugten Schlagwörter in Feld 5589 ohne Benachrichtigung gelöscht werden. Eine 
Löschung ohne Benachrichtigung ist auch erlaubt, wenn die Schlagwörter den Inhalt der 
jeweiligen Ressource inhaltlich falsch wiedergeben. Nach Möglichkeit sollte in diesem Fall 
stattdessen eine RSWK-gerechte Erschließung in den Feldern 555X erfolgen.  

Hinweis: Bei der Löschung von verknüpften Schlagwörtern müssen PPN und Expansion 
entfernt werden. Steht der Cursor in einer Zeile, kann die Zeile inklusive Verknüpfung durch 
Drücken des Shortcuts [strg] + [y] gelöscht werden. 

2.5 Erfassung neuer Normsätze in der GND 

Zur Erfassung neuer GND-Normsätze siehe auch Handbuch Normdaten, Kapitel 1.13. Das 
Redaktionsverfahren für GND-Sätze, die in der Sacherschließung genutzt werden, ist im 
Handbuch Normdaten, Kapitel 8 ausführlich beschrieben. 

Ist die Suche nach dem Schlagwort erfolglos, weil in der GND eine zutreffende Bezeichnung 
oder ein benötigter Name fehlt, muss zunächst ein entsprechender GND-Satz erfasst werden. 

                                                                 
10 Zum Erstellen, Bearbeiten, Löschen und Abfragen von Mailboxsätzen vgl. Handbuch „Korrekturverfahren“. 

11 Der Konfidenzwert lässt keine Rückschlüsse auf das Zutreffen des jeweiligen Schlagworts zu, sondern hat 

alleine im Rahmen der Durchführung der maschinellen Indexierung für die DNB Aussagekraft. 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Mailbox+schreiben
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5100&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5550&kattype=Standard
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Der GND-Satz muss direkt in der GND erfasst werden. Die Erfassung im K10plus ist nicht 
zugelassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Funktionsleiste „Normdaten“ der WinIBW 
befinden sich Datenmasken, die das Erfassen von 
Normsätze für einzelne Entitäten unterstützen. 

 

 

 

 

Der in der GND angelegte Normsatz wird über das OAI-
Verfahren mit wenig Zeitverzug in den K10plus geliefert 
und kann mit dem Titelsatz, für den er benötigt wird, 
verknüpft werden. 

Bei Störungen im OAI-Verfahren kann der Normsatz mit 
der WinIBW-Funktion „GNDKopie -> K10plus“ händisch 
in den K10plus übernommen werden. Es empfiehlt sich, 
die benötigten Normsätze zu suchen, bevor die 
Erfassung im Titelsatz erfolgt. 

 

Benötigt eine Bibliothek ohne GND-Login einen neuen Normsatz für die Sacherschließung, so 
kann sie die Funktion „Interimsnormsatz Mailbox“ nutzen, um für den benötigten Begriff bzw. 
den benötigten Namen eine Datenmaske auszufüllen und den gewünschten Normsatz in Form 
eines Mailboxsatzes an die zuständige Zentralredaktion zu melden. 

Wird die Funktion genutzt, während der Titelsatz, für den das Schlagwort benötigt wird, in der 
Vollanzeige angezeigt wird, wird der Mailboxsatz mit dem Titelsatz verknüpft. Die PPNs der 
Titelsätze bzw. weiterer Titelsätze, die mit dem neuen Schlagwort verknüpft werden sollen, 
sollten im Mailboxsatz mitgeteilt werden. Eine vorläufige Erfassung des benötigten 
Schlagworts im Klartext im Titelsatz ist nicht zugelassen. 

 

Für SWB-Bibliotheken gilt: 

Betreibt eine SWB-Bibliothek mit GND-Login eine interne Redaktion, so wird der GND-Satz 
im K10plus über die Funktion „Interimsnormsatz Mailbox“ an die lokale Redaktion gemeldet 
und von dieser mit der Funktion „Interimsnormsatz -> GND“ in die GND eingebracht.  

 

Wird die Funktion „Interimsnormsatz Mailbox“ genutzt, kann die Verknüpfung zwischen 
Norm- und Titelsatz erst erfolgen, wenn die zuständige Redaktionsstelle die Erfassung in der 
GND vorgenommen hat. 

 

 

 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/GND-Kopie+-+K10plus
https://wiki.k10plus.de/pages/viewpage.action?pageId=71794707
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Zu Adressierung an die zentralen Redaktionen siehe Handbuch Normdaten, Kapitel 1.16.2.2 
„Mailboxverfahren im K10plus“. 

2.6 Recherche in der GND und in Titeldaten im K10plus 

Die Normsätze der GND sind im K10plus umfänglich indexiert. Es gibt zentrale Index-Schlüssel 
für die Suche nach bevorzugten und abweichenden Namen und Benennungen und spezielle 
Index-Schlüssel für die Suche nur in bestimmten Feldern, z. B. nur nach bevorzugten Namen 
und Benennungen. Auch die Codierungen und Beziehungen in GND-Sätzen können gesucht 
werden. In der Regel werden in der Trefferliste sowohl die Normsätze als auch mit diesen 
verknüpfte Titelsätze angezeigt.  

Informationen zu einzelnen Index-Typen bzw. Index-Schlüsseln finden sich in der CBS-Hilfe in 
der WinIBW unter dem Einstieg „Indexierung“, sowie in der K10plus Format-Dokumentation, 
in der für jedes Feld die Indexierung der Unterfelder angegeben ist. Über das Pull-Down-Menü 
„Anzeigen“ kann eine nach Index-Typen oder Index-Schlüsseln sortierte Listenansicht erzeugt 
werden. 

Allgemeine Tipps für die Suche: 

Durch Einleiten der Suchanfrage mit „rec n;“ wird die Suche auf Normdaten eingeschränkt. 

Bei der Suche mit Phrasen-Index-Schlüsseln, z. B. SP, wird im K10plus nicht automatisch rechts 
trunkiert gesucht. Ist unbekannt, ob der Name oder die Benennung z. B. einen 
identifizierenden Zusatz trägt, sollte trunkiert gesucht werden. 

Beispiel: 

f an assimilation    -> keine Treffer 
f an assimilation?  
Treffer: Assimilation <Soziologie>, Assimilation <Biologie>, Assimilation <Phonetik> u. a. 

Suchwörter, die identisch mit Operatoren, Index-Typen oder Index-Schlüsseln sind, müssen 
mit einem linksseitigen Schrägstrich versehen werden, um zutreffende Treffermengen zu 
erhalten. Alternativ können die Suchbegriffe bei der Phrasensuche auch in Anführungszeichen 
gesetzt werden. 

Beispiele: 

f an tristan \und isolde 
f an „tristan und isolde“ 
f sw geschüttelt \nicht gerührt 
f sw state \bar of michigan 
f sp zhang, \an 

 

2.6.1 Suche in der GND und in Sacherschließungsfeldern im Titel im K10plus 

Indexierungsübersicht: 

Index-
Typ  

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
PICA3-Felder 

Phrase, 
Stichwort 

Inhalt 

SP  1XX, 2XX 4XX, 
7XX 
51XX, 555X, 
558X 

Phrase GND: Bevorzugte, abweichende 
Namen und Benennungen + 
verknüpfte Titel in den Feldern 51XX, 
555X, 558X) 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=index&kattype=Standard&val=-1&adm=0
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Index-
Typ  

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
PICA3-Felder 

Phrase, 
Stichwort 

Inhalt 

Titel: Texteinträge in den Feldern 
51XX, 555X, 558X 

SP AN 1XX, 2XX12 Phrase Bevorzugter Name, bevorzugte 
Benennung  

SW13  1XX, 2XX, 4XX, 
5XX, 7XX 
380, 382, 383, 
384 
113X, 51XX, 
555X, 558X, 
3213, 3214, 
3215, 3216, 
3217 

Stichwort GND: Bevorzugte, abweichende 
Namen und Benennungen, Form des 
Werks, bei musikalischen Werken 
Besetzung, numerische 
Kennzeichnung, Tonart + verknüpfte 
Titel in den Feldern 51XX, 555X, 558X, 
113X, 3213, 3215.  
Titel: Texteinträge in den Feldern 
51XX, 555X, 558X, 113X, 3213, 3214, 
3215, 3216, 3217. 

SW HI 150, 450, 750, 
380, 382, 383, 
384 
 

 Bevorzugte und abweichende 
Benennungen in Ts-Sätzen, Form des 
Werks, bei musikalischen Werken 
Besetzung, numerische 
Kennzeichnung, Tonart + verknüpfte 
Titel in den Feldern 51XX, 555X, 558X 

SW SWC 111, 211, 411, 
711 
1131 

Stichwort GND: Nur Tf-Sätze mit Feldbelegung 
011 s (Teilbestand Sacherschließung) 
Titel: Formbegriff, z. B. 
Konferenzschrift, Ort und Jahr bei 
Veranstaltungen 

SW SWG 151, 251, 451, 
751 
|g| in 51XX, 
555X, 558X 

Stichwort Nur Tg-Sätze mit Feldbelegung 011 s 
(Teilbestand Sacherschließung) 
Titel: Veranstaltungsort als Text 

SW SWK 110, 210, 410, 
710 

Stichwort Nur Tb-Sätze mit Feldbelegung 011 s 
(Teilbestand Sacherschließung) 

SW SWP 100, 200, 400, 
700 

Stichwort Nur Tp-Sätze mit Feldbelegung 011 s 
(Teilbestand Sacherschließung) 

SW SWS 150, 250, 260, 
450, 750 

Stichwort Nur Ts-Sätze mit Feldbelegung 011 s 
(Teilbestand Sacherschließung) 

SW SWU 130, 230, 430, 
730;  
500, 510, 511, 
551  
(wenn $4 = aut1, 
kom1 oder 
kue1)  

Stichwort Nur Tu-Sätze mit Feldbelegung 011 s 
(Teilbestand Sacherschließung) 
Werktitel und geistiger Schöpfer 

                                                                 
12 Feld 2XX wird nur indexiert, wenn $Z den Code AF enthält. 
13 Mit dem übergeordneten Index-Typ SW wird in der gesamten GND gesucht. 
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Index-
Typ  

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
PICA3-Felder 

Phrase, 
Stichwort 

Inhalt 

SW SWZ |z| in 51XX, 
555X, 558X 

Stichwort Titel: Zeitschlagwort ggf. mit 
Jahreszahl(en) 

SW HS 1XX, 2XX7 Stichwort Bevorzugter Name, bevorzugte 
Benennung 

SW OB 5XX Stichwort Übergeordnetes Schlagwort 
Nur GND-Sätze mit Feldbelegung 011 
s (Teilbestand Sacherschließung); 
Beziehung in den Feldern 5XX, wenn 
bestimmte Codes im Unterfeld $4 
enthalten sind14.  
Suchbar bei verlinkten GND-Sätzen ist 
der bevorzugte Name, die bevorzugte 
Benennung in der Expansion in 5XX 

SW VB 5XX Stichwort Verwandtes Schlagwort  
Nur GND-Sätze mit Feldbelegung 011 
s (Teilbestand Sacherschließung); 
Beziehung in den Feldern 5XX, wenn 
Unterfeld $4 = vbal  
Suchbar bei verlinkten GND-Sätzen 
der bevorzugte Name, die bevorzugte 
Benennung in der Expansion in 5XX 

SW VT 7XX Stichwort Bevorzugter Name, bevorzugte 
Benennung aus einem anderen 
Datenbestand 

SW VW 2XX15, 4XX Stichwort Abweichende Namen und 
Benennungen.  

SKT SKT 1130, 1131 ohne 
$xyz, 1133, 51XX 
$8gz, 555X $8gz 

SF Schlagwortfolgen inklusive 
Formangaben für die Suche im SKT-
Index (Index der Schlagwortfolgen) 

 

 
Beispiele: 

Beschränkung der Suche in der GND auf eine Entität, hier Körperschaften (Tb-Sätze): 

f sw <Suchbegriff> bbg Tb? 

 

f an frankreich 

Gefunden werden GND-Sätze mit dem bevorzugten Namen ‚Frankreich‘ 

 

                                                                 
14 Eine Liste der betreffenden Codes enthält Kapitel 9.4 des Handbuchs Normdaten 
15 Feld 2XX wird nur indexiert, wenn $Z den Code VW enthält. 
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f an golden notebook 
f an the golden notebook 
f sp golden notebook 
f sp the golden notebook 

Zu übergehende Artikel können bei der Suche mit den Index-Schlüsseln AN und SP 
weggelassen oder mitgesucht werden. 

 

f an frankreich ent gik? 

Gefunden wird der Tg-Satz für die Gebietskörperschaft Frankreich mit dem Entitätencode gik 

 

f swk staatsoper wien 

Gefunden werden in der GND nur die Körperschaften (Tb-Sätze), in denen die Begriffe 
Staatsoper und Wien vorkommen und die im Feld 011 das Teilbestandskennzeichen „s“ 
enthalten. 

 

f sw staatsoper wien 

Gefunden werden in der GND alle Körperschaften (Tb-Sätze), in denen die Begriffe Staatsoper 
und Wien vorkommen, unabhängig vom Teilbestandskennzeichen in Feld 011. 

 

f ob psychotherapie bbg ts? 

Mit OB gefunden werden alle GND-Sätze des Teilbestands Sacherschließung, in denen der 
gesuchte Begriff als Oberbegriff codiert oder mit ausgewählten anderen Codes versehen in 
den Feldern 5XX vorkommt. Für eine gezieltere Suche nach Oberbegriffen bei 
Sachschlagwörtern, empfiehlt es sich, die Suche auf Ts-Sätze einzuschränken. 

 

f vb aristotelismus 
f vb systemische therapie 

Mit VB gefunden werden alle GND-Sätze des Teilbestands Sacherschließung, in denen der 
gesuchte Begriff als verwandter Begriff codiert in den Feldern 5XX vorkommt. Da wortweise 
gesucht wird, werden auch Benennungen berücksichtigt, die beispielsweise einen 
identifizierenden Zusatz haben, im unteren Beispiel wäre dies neben „Systemische Therapie“ 
auch „Systemische Therapie <Pharmakologie>“.  

 

5550 |z|Geschichte 1900-1950 

Zeitschlagwort und Jahreszahlen in der Schlagwortfolge im Titelsatz sind zusammen oder auch 
jeweils alleine suchbar: 

f swz geschichte 1900-1950 
f swz geschichte 19001950 
f swz geschichte 
f swz 1900-1950 
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Suche nach Schlagwortfolgen im Schlagwortfolgen-Index: 

1131 !PPN!Aufsatzsammlung ; ID: gnd/… 
5100 !PPN!Berlin ; ID: gnd/… 
5101 !PPN!Arbeiterbewegung ; ID: gnd/… 
5102 |z|Geschichte 1843-1853 

 

sc skt Berlin 
sc skt berlin / arbeiterbewegung / geschichte 1843-1853 / aufsatzsammlung 
sc skt arbeiterbewegung / berlin / geschichte 1843-1853 

Gefunden wird jeweils der alphabetisch nächstliegende Eintrag im Index der Schlagwort-
folgen. Zwischen einzelnen Schlagwörtern muss für die Suche ein Schrägstrich („/“ mit 
Leerzeichen davor und dahinter) gesetzt werden. 

2.6.2 Suche nach Werktiteln und geistigem Schöpfer in der GND im K10plus 

Indexierungsübersicht: 

Index-
Typ  

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
PICA3-Felder 

Phrase, 
Stichwort 

Anmerkungen 

SW SWU 130, 230, 430, 730; 
500, 510, 511, 551  
(wenn $4 = aut1, 
kom1 oder kue1)  

Stichwort Nur Tu-Sätze mit Feldbelegung 011 
s (Teilbestand Sacherschließung) 

UWK  130, 430, 730; 
500, 510, 511, 551  
(wenn $4 = aut1, 
kom1 oder kue1)  

Phrase Verfasser/ Urheber und Titel 
müssen bei der Suche mit _:_ 
(Leerzeichen Doppelpunkt 
Leerzeichen) verbunden werden 

WTU  130, 230, 430, 730; 
500, 510, 511, 551  
(wenn $4 = aut1, 
kom1 oder kue1)  

Stichwort keine Titelanzeige 

 

Beispiele: 

GND-Satz (gekürzt) 

005 Tuv1 
011 s 
130 Das @Treffen in Telgte   
500 !PPN!Grass, Günter$4aut1 
 

Suchbar mit folgenden Suchbefehlen: 

f wtu günter telgte grass 
f swu günter telgte grass   
-> swu funktioniert, da der GND-Satz das Teilbestandskennzeichen „s“ in 011 enthält 
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f uwk grass, günter : treffen in telgte 
f uwk grass, günter : das treffen in telgte 
f uwk grass? : treffen? 

 

2.6.3 Suche nach Codes, Bemerkungen und Beziehungen in der GND im K10plus 

Indexierungsübersicht: 

Index-
Typ 

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
Felder 

Phrase,  
Stichwort 

Inhalt 

BBG BBG 005 Stichwort Satzart und Status 

COD ENT 008 Stichwort Entitätencode 

COD TBS 011 Stichwort Teilbestandskennzeichen 

COD LC 043 Stichwort Ländercode 

COD SC 377 Stichwort Sprachencode 

COD RCC Unterfeld $4 in 
2XX, 4XX, 5XX  

Stichwort Relationscode 

SYS SN 065 Stichwort GND-Systematik 

SYS DDN 083 Phrase DDC-Notation 

BEM RDB 667 Stichwort Redaktionelle Bemerkungen 

BEM DEF 677 Stichwort Definition 

BEM  9XX Stichwort Kommentare 

RL RL 260,  
5XX 

Stichwort Zu verknüpfender Deskriptor in 
Hinweissätzen; 
Person, Körperschaft, Konferenz, 
Werk, Zeit, Sache, Geografikum 
in Beziehung. Gesucht werden 
Einträge als Text und Stichwörter 
aus dem bevorzugten Namen 
bzw. der bevorzugten 
Benennung in der Expansion 
verlinkter Normsätze.  

BAF  5XX und 
Unterfeld $4 

Phrase Person, Körperschaft, Konferenz, 
Werk, Zeit, Sache, Geografikum 
in Beziehung zusammen mit dem 
Relationscode für die Art der 
Beziehung. Gesucht werden 
Einträge als Text und der 
bevorzugte Name bzw. die 
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Index-
Typ 

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
Felder 

Phrase,  
Stichwort 

Inhalt 

bevorzugte Benennung in der 
Expansion verlinkter Normsätze. 

 

Beispiele: 

f sw bulette bbg Tb? 
Die Suche ist eingeschränkt auf Körperschaftsnormsätze. 
 
f sw doris lessing bbg tp? 
Die Suche ist eingeschränkt auf Personennormsätze. 
 
f ent pif 
Gefunden werden GND-Sätze für Familien. 
 
f sn 31.3ab lc XA-DE-NI   
Gefunden werden GND-Sätze für Bauwerke in Niedersachsen. Der Ländercode kann mit 
oder ohne Bindestriche gesucht werden. 
 
f rl juli zeh 
Gefunden werden GND-Sätze, in denen Juli Zeh als Autorin oder in anderer Funktion als 
Beziehung erfasst ist. Ebenso Werknormsätze, in denen Werke von Juli Zeh in Beziehung 
gesetzt sind. 
 
f rl schriftsteller 
Gefunden werden GND-Sätze, in denen der Begriff „Schriftsteller“ z. B. als Beruf, 
Oberbegriff, verwandter Begriff erfasst ist oder als Stichwort im Namen einer 
Körperschaft oder Konferenz vorkommt, die als Beziehung erfasst ist. 
 
f rl schriftsteller rcc berc 
Gefunden werdenPersonennormsätze, in denen „Schriftsteller“ als charakteristischer Beruf 
(codiert mit „berc“) erfasst ist. Gefunden werden aber auch Sätze, in denen die Beziehung 
zu „Schriftsteller“ anders, z. B. mit „beru“ codiert ist.  
 
f baf schriftsteller berc 
Gefunden werden Personennormsätze, in denen „Schriftsteller“ als charakteristischer 
Beruf erfasst ist. 
 
f baf lessing, doris aut1  
Gefunden werden alle Werknormsätze, in denen Doris Lessing als erste Verfasserin in 
Beziehung gesetzt ist. 
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2.6.4 Suche nach Formangaben im Titelsatz im K10plus 

Indexierungsübersicht: 

Index-
Typ  

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete 
Felder 

Phrase,  
Stichwort 

Anmerkungen 

SW ADW 150, 450, 750, 
1130 

Stichwort Ts-Sätze der GND, verknüpfte Titel 
und Texteinträge in Feld 1130 
(Datenträger) 

SW AIW 150, 450, 750, 
1131 

Stichwort Ts-Sätze der GND, verknüpfte Titel 
und Texteinträge in Feld 1131 (Art des 
Inhalts) 

SW ZGW 150, 450, 750, 
1132 

Stichwort Ts-Sätze der GND, verknüpfte Titel 
und Texteinträge in Feld 1133 
(Zielgruppe) 

Beispiele: 

f aiw zeitung 

Gefunden werden alle Ts-Sätze, in denen der Suchbegriff „Zeitung“ an beliebiger Stelle im 
bevorzugten Namen oder einem abweichenden Namen steht, außerdem Titelsätze, in denen 
der Normsatz für Zeitung im Feld 1131 verknüpft ist. 

f aiw konferenzschrift berlin 2017 

Gefunden werden Titelsätze, in denen im Feld 1131 die Formangabe Konferenzschrift mit 
Veranstaltungsort Berlin und Veranstaltungsjahr 2017 vorkommt. 

2.7 Kopieren von Schlagwortfolgen und Übernahme beim Duplizieren von 
Titelsätzen 

Wird eine Titelaufnahme im K10plus erstellt, indem eine bereits vorhandene Titelaufnahme 
dupliziert wird, kann es sinnvoll sein, die Schlagwortfolgen mit zu kopieren. Sinnvoll ist dies 
bei Titeln, deren Inhalt unverändert geblieben ist, z. B. bei Neuauflagen.  

Es ist darauf zu achten, dass beim Duplizieren keine Titel-Identnummern – z. B. DNB (Feld 
2065), weitere Verbund-Identnummern (Feld 2112), die WV-Nummer (Feld 2105), ISBN (Feld 
2000) u. a. übernommen werden.  

Bei Nutzung der WinIBW-Funktion „Datensatzkopie“ in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ 
werden die Felder mit Identnummern des kopierten Datensatzes automatisch gelöscht. Da bei 
der kopierten Titelaufnahme von einer inhaltlichen Übereinstimmung ausgegangen wird, 
bleiben die Sacherschließungsfelder 5XXX erhalten, lediglich das Unterfeld $A mit der 
Herkunftskennzeichnung wird gelöscht und das Feld 5589 mit maschinell erzeugten 
Schlagwörtern. Bei Bedarf können Felder von Hand gelöscht werden.  

Auch bei Nutzung der Funktion „Parallele Onlineausgabe“ in der Funktionsleiste 
„Katalogisierung“ zur Erstellung von parallelen Druck- oder Online-Ausgaben werden alle 
Felder mit Identnummern des kopierten Datensatzes sowie die 9XXX-Felder automatisch 
gelöscht. Da bei parallelen Ausgaben von einer inhaltlichen Übereinstimmung ausgegangen 
wird, bleiben die Sacherschließungsfelder 5XXX erhalten, lediglich das Unterfeld $A mit der 
Herkunftskennzeichnung wird gelöscht und das Feld 5589 mit maschinell erzeugten 
Schlagwörtern. Bei Bedarf können Felder von Hand gelöscht werden. 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Funktion+Datensatzkopie#FunktionDatensatzkopie-DatensatzkopieinexternenDatenbanken
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Ausgaben+in+anderer+physischer+Form%2C+reziprokes+Linking
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Werden Schlagwortfolgen in den Feldern 555X per Hand aus einem Titelsatz in einen anderen 
Titelsatz kopiert und eingefügt, muss das Unterfeld $A händisch gelöscht werden, da der 
ursprüngliche Urheber der Schlagwortfolgen nur für den von ihm beschlagworteten Titelsatz 
verantwortlich ist bzw. das Herkunftskennzeichen nicht mehr zutrifft.  

Auch in händisch übernommenen Schlagwortfolgen in den Feldern 51XX aus Importdaten der 
DNB und anderer Verbünde muss das Unterfeld $A mit der Herkunftskennzeichnung gelöscht 
werden. 

Bibliotheken, die auch sonst bei der Beschlagwortung die Urheberschaft angeben, können im 
Unterfeld $A in den Feldern 555X sowohl bei Schlagwortfolgen, die mit den Funktionen 
„Datensatzkopie“ oder „Parallele Onlineausgabe“ übernommen wurden als auch bei 
händischer Übernahme den ISIL der eigenen Bibliothek eingeben und damit die 
Verantwortung für die Erschließung übernehmen. 

 

Dies gilt analog für die Übernahme von Schlagwörtern in den Feldern 5580-5588. 

 

Analog wird in Altdaten des SWB die Herkunftskennzeichnung in Feld 4700 gelöscht und in 
den Feldern 555X im Unterfeld $A ggf. der ISIL der eigenen Bibliothek eingetragen. 

Es ist generell darauf zu achten, dass bei der Nutzung von duplizierten Titeln für eine 
Aufnahme mit anderem Inhalt keine Schlagwortfolgen oder andere Sacherschließungsdaten 
übernommen werden bzw. diese aus der kopierten Aufnahme gelöscht werden. 

2.8 Aufgabenverteilung in der kooperativen verbalen Sacherschließung 

2.8.1 Aufgaben der K10plus-Teilnehmerbibliotheken 

Für GBV-Bibliotheken gilt: 

In jeder Bibliothek, die sich aktiv an der kooperativen Sacherschließung beteiligt, sollte ein 
lokaler Koordinator/eine lokale Koordinatorin benannt sein, der/die für die Einhaltung der 
Regeln und Vorgaben für die kooperative verbale Sacherschließung im K10plus verantwortlich 
ist. Bibliotheken, die ihre Beschlagwortung durch Angabe der ISIL im Unterfeld $A der 
Schlagwortfolgen kennzeichnen, müssen die zeitnahe Bearbeitung der an die Bibliothek 
adressierten Mailboxsätze sicherstellen, indem sie z. B. hausintern eine verantwortliche 
Person benennen. 

 

Für SWB-Bibliotheken gilt: 

Unabhängig von der Organisation in der jeweiligen Bibliothek muss ein Verantwortlicher/eine 
Verantwortliche für die Schlagwortredaktion benannt werden, der/die für die Einhaltung der 
Regeln und Vorgaben für die kooperative verbale Sacherschließung im K10plus verantwortlich 
ist und ggf. auch für die Beschlagwortung durch zugeordnete Bibliotheken zuständig ist (Bsp.: 
Institutsbibliotheken). Zu den Aufgaben gehört insbesondere die Sicherstellung der zeitnahen 
Bearbeitung der an die Bibliothek adressierten Mailboxsätze und die Einbringung der per 
Mailboxsatz gemeldeten Sätze in die GND in Bibliotheken mit interner Redaktion. 

2.8.2 Aufgaben der Zentralredaktion Sacherschließung des GBV 

 Betreuung der GBV-Bibliotheken in allen Belangen der kooperativen Sacherschließung. 



Sacherschließung (Stand:16.02.2023) 

37 

 Pflege der Normdatei der Basisklassifikation. 

 Korrekturen an Sacherschließungsdaten im K10plus z. B. bei systematischen Fehlern und 
Regelwerksänderungen. 

 Bearbeitung der GND-Löschsätze im K10plus. 

 Erarbeitung und Pflege von Materialien und Informationsseiten zur Sacherschließung im 
K10plus. 

 Unterstützung der Verbundzentrale des GBV bei der Pflege der Format-Dokumentation, 
der Indexierung im K10plus und der Funktionen der WinIBW. 

 Durchführung von Schulungen. 

 Als zentrale Verbundredaktion des GBV für den Teilbestand Sacherschließung der 
Gemeinsame Normdatei (GND): redaktionelle Bearbeitung neuer und nachgenutzter 
Normsätze aus dem GBV in der GND; Teilnahme am Mailboxverkehr in der GND, 
Bearbeitung und Versendung von Änderungs- und Ergänzungsanträgen. 

 Mitarbeit in Gremien des GBV und des Standardisierungsausschusses im Bereich 
Inhaltserschließung. 

2.8.3 Aufgaben der SWB-Fachredaktionen 

Abrufen der neuen, von den Lokalredaktionen der SWB-Bibliotheken an die Fachredaktionen 
adressierten Schlagwörter. Derzeit sind folgende Fachredaktionen im K10plus für die SWB-
Bibliotheken tätig: 

Fach 
Mailboxsatz-
Adresse16 

Sitz 

Geistes- und Sozialwissenschaften BWSG WLB Stuttgart 

Naturwissenschaften/Technik BWSN Sacherschließungsredaktion des BSZ 

Geografika, Körperschaften und 
Konferenzen 

BWSK Körperschaftsredaktion des BSZ 

Personen/Werktitel BWSP Autorenredaktion des BSZ 

Werktitel der Musik ZRED-Musik Musikredaktion des BSZ 

 

Aufgaben der Fachredaktionen / in den SWB-Fachredaktionen wird geprüft: 

- ist das Schlagwort der Fachredaktion richtig zugeordnet? Wenn nicht, umlenken. 

- ist ein neues Schlagwort nötig oder kann der Sachverhalt durch syntaktische Verknüp-
fung bereits vorhandener Schlagwörter ausgedrückt werden? 

- ist das Schlagwort regelgerecht und vollständig erfasst? Wurden die Regeln für den 
bevorzugten Namen/die bevorzugte Benennung beachtet, die Rangfolge der 
grammatischen Verbindungen usw? Sind Quelle, GND-Systematik, Definition und 
Ländercode angegeben? Wurde die Einbindung in die Hierarchie (Ober-, Unterbegriffe) 
beachtet? Falls unvollständig, bei großen Bibliotheken an die Lokalredaktionen zur 
Bearbeitung zurück, bei kleineren Bibliotheken Bearbeitung durch die jeweilige SWB-
Fachredaktion. Im Fall von gravierenden Modifikationen und Korrekturen, wie z. B. 

                                                                 
16 Zum Mailboxsatz-Verfahren im K10plus siehe Handbuch Korrekturverfahren, Kapitel 4 „Mailboxsätze“ und 
 WinIBW-Handbuch, Abschnitt Funktionsleiste „Katalogisierung“, „Mailbox schreiben“. 
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Änderung der bevorzugten Namen/Benennungen, erfolgt eine Meldung an die 
Urheberbibliothek. 

- Korrektur- oder Löschungswünsche an die DNB werden geprüft, eine ausreichende 
Begründung muss vorliegen. Ggf. zuerst die Diskussion in der Region anstoßen. 

- Arbeitsdokumentation der Neuerfassungen von Schlagwörtern und der 
Korrekturwünsche an die DNB.  

- Abrufen der Mailbox-Anfragen von GND-Partnern in der GND der DNB. Sie sollen 
innerhalb von zwei Monaten bearbeitet werden, ggf. nach Rückfrage bei der 
Lokalredaktion, die den Satz geliefert hat bzw. bei den fachlich zuständigen 
Verbundpartnern. In diesem Zusammenhang stehen auch Folgekorrekturen, die durch 
Änderungen der bevorzugten Namen an Geografika gemacht werden müssen. Hier 
sollten Geografika mit Veranstaltungsjahr, die als Text in den Titeln (Feld 1131, 
Unterfeld $z) stehen, ebenfalls korrigiert werden, sofern das zu leisten ist. 

- Bei Unstimmigkeiten, Problem- und Streitfällen koordiniert die SWB-Fachredaktion die 
Diskussion unter den beteiligten Fachreferentinnen und Fachreferenten, hält das 
Ergebnis fest und benachrichtigt die Beteiligten. 

- Problemfälle sammeln, Auskunft bei Beschlagwortungsproblemen geben, Mitarbeit an 
der Pflege des Regelwerks. 

2.8.4 Aufgaben der SWB-Zentralredaktion im BSZ 

- Mailbox-Anträge der GND-Verbundpartner mit Änderungs- und Ergänzungsanträgen 
abrufen und an die SWB-Fachredaktionen zur Stellungnahme innerhalb von zwei 
Monaten umlenken. 

- Koordination der Fachredaktionen und Fachreferentinnen und Fachreferenten bei der 
Mitarbeit am Regelwerk. 

- Bearbeitung der Fehlerprotokolle, die sich bei der OAI-Übernahme der Normsätze aus 
der GND ergeben. 

- Information der Bibliotheken über Protokolle etc. über die Mailingliste „K10plus 
Sacherschließung“. 

2.9 SWB-Teilnehmer an der kooperativen Sacherschließung auf Titelebene 

Name ELN ISIL 

Berlinische Galerie - Landesmuseum für Moderne Kunst, 
Fotografie und Architektur, Bibliothek 

B1BG DE-B1586 

Bibliothek des Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung, 
Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e. V., Bonn 

BNEB DE-Bo410 

TU Chemnitz, Universitätsbibliothek C1UB DE-Ch1 

SLUB Dresden DDSU DE-14 

Bibliothek des Landesamtes für Archäologie Dresden DDLA DE-D115 

Bibliothek des Museums der Weltkulturen Frankfurt am F1MW DE-1971 

Bibliothek der TU Bergakademie Freiberg FGBA DE-105 

UB Freiburg FRUB DE-25 

Oberlausitzische Bibliothek der Wissenschaften Görlitz DDGRBW DE-Gl2 

Zentrum für Wissensmanagement, Bibliothek Hamm HAMZFW DE-1871 

UB Heidelberg HDUB DE-16 
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Südasien-Institut Heidelberg HDBSSA DE-16-77 

THEOLDI Innsbruck  INIXTH DE-Tue135-1 

BLB Karlsruhe KALB DE-31 

KIT-Bibliothek Karlsruhe KAUB DE-90 

Bibliothek des Bundesverfassungsgerichts Karlsruhe KABV DE-Ka26 

Bibliothek des Bundesgerichtshofs Karlsruhe KABG DE-208 

UB Konstanz KNUB DE-352 

UB Leipzig L1UB DE-15 

Bach-Archiv Leipzig, Bibliothek L1BC DE-L326 

Zentrum für Wissensmanagement, Bibliothek Lippstadt LIPZFW DE-1926 

UB Mannheim MAUB DE-180 

MARCHIVUM, Bibliothek (Stadtarchiv Mannheim / Institut für 
Stadtgeschichte -Bibliothek-; Elsbeth-Janda-Bibliothek) 

MASA DE-Mh40 

Landesmuseum f. Technik und Arbeit MALMTA DE-Mh34 

Literaturarchiv Marbach S2MADL DE-Mar1 

Datenbank Kanonisches Recht Münster  MSIXTH DE-Tue135-3 

Diözesanbibliothek Rottenburg-Stuttgart TURODB DE-Rot2 

SULB Saarbrücken SBUB DE-291 

Bibliothek der Hochschule für Verwaltungswissenschaften in 
Speyer 

SPHV DE-Sp3 

Landeskirchliche Zentralbibliothek Stuttgart - Bibliothek des 
Evangelischen Oberkirchenrats 

S1EO DE-Stg117 

Evangelischer Oberkirchenrat Stuttgart, Haus Birkach, Bibliothek S1EOHB DE-Stg257 

UB Stuttgart S1UB DE-93 

UB Stuttgart-Hohenheim S2UB DE-100 

WLB Stuttgart S1LB DE-24 

Stadtarchiv Stuttgart S1SA DE-Stg277 

UB Tübingen TUUB DE-21 

Juristisches Seminar Tübingen TUUBRC DE-21-24 

Institut für Sportwissenschaft Tübingen TUUBSF DE-21-37 

Index Theologicus der UB Tübingen TUIXTH DE-Tue135 

Hochschulbibliothek Weingarten KNWEPH DE-747 

 

Stand: April2022 
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3 Klassifikatorische Erschließung mit der Regensburger 
Verbundklassifikation 

3.1 Allgemeine Grundlagen 

Jede K10plus-Teilnehmerbibliothek, die sich an die in diesem Kapitel festgelegten Prinzipien 
für die Anwendung der RVK hält, kann an der kooperativen Erschließung mit der RVK im 
Titelbereich des K10plus teilnehmen.  

Bibliotheken, die verbindlich mit der Vergabe der RVK beginnen, müssen das 
Bibliotheksservice-Zentrum Baden-Württemberg des SWB (BSZ) per E-Mail über die 
Teilnahme an der Erschließung mit der RVK informieren.17 

Grundlage für die kooperative Vergabe von RVK-Notationen auf Titelebene im K10plus sind 
die von der Koordinierungsstelle der RVK an der Universitätsbibliothek Regensburg 
bestätigten Systematikstellen, das K10plus-Datenformat und die folgenden Festlegungen für 
die klassifikatorische Sacherschließung mit der RVK. 

Die RVK wird im K10plus als Normdatei vorgehalten. 

Zur Verknüpfung mit Titeln dürfen nur solche Notationen verwendet werden, die von der 
Koordinierungsstelle der RVK an der Universitätsbibliothek Regensburg durch 
Veröffentlichung in den WWW-Versionen RVK Online, RVK Einfach, in den gedruckten 
Fachsystematiken (PDF-Version) bzw. in den regelmäßig erscheinenden Rundbriefen zur 
Regensburger Verbundklassifikation veröffentlicht sind und nicht gelöscht wurden. 

Die Verwendung nicht normgerechter Notationen im Titelbereich ist bei der Erschließung 
nicht gestattet. Nicht regelgerechte bzw. im Klassifikationsverbund abgelehnte Notationen 
können gegebenenfalls auch ohne weitere Benachrichtigung durch die RVK-Verbundredaktion 
am BSZ im Titel- und Notationsbereich gelöscht werden. Veraltete Notationen, die entweder 
gelöscht wurden oder ihre Bedeutung geändert haben (bspw. durch Ausdifferenzierung) 
werden im K10plus maschinell in das separate Titelfeld 5091 geschoben und sollten nach 
Möglichkeit beim Wiederaufgreifen korrigiert werden. 

Die Verwendung und Erfassung neu beantragter, aber noch nicht durch die 
Koordinierungsstelle bestätigter Notationen im Titelbereich wird in Kapitel 3.5 „Erfassung und 
Geschäftsgang für neue RVK-Notationen“ geregelt. Der Aufbau eines RVK-Normsatzes wird in 
Kapitel 3.2 „Format der RVK-Normdatei im K10plus“ beschrieben. 

Verknüpft wird nach dem Prinzip der engsten Sachstelle. 

Die Notationen werden einzeln im wiederholbaren Feld 5090 der Titeldaten erfasst. Die 
Vergabe einer Notation zu einer Publikation in den Titeldaten geschieht immer durch 
Verknüpfung mit einem vorhandenen bzw. beantragten und neu angelegten RVK-Normsatz in 
der RVK-Normdatei im K10plus. Zur Erfassung siehe Kapitel 3.4.2 „Erfassung der RVK im 
Titelsatz“. 

Die erfassende Bibliothek kann im Feld 5090 hinter der Notation im Unterfeld $A in Form des 
ISILs der Bibliothek angegeben werden (5090 !PPN!$AISIL). An den ISIL können durch 
Schrägstrich abgetrennt weitere für die Bibliothek wichtige Kennzeichnungen angehängt 
werden. Zur Herkunftskennzeichnung siehe Kapitel 3.4.3 „Herkunftskennzeichnung für RVK-
Notationen im Titelsatz“. 

                                                                 
17 Bis auf Weiteres übernimmt das BSZ die Betreuung aller RVK-Anwender im K10plus. 

mailto:armin.kuehn@bsz-bw.de
http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-online
http://rvk.uni-regensburg.de/rvko_simple/
http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-online/rvk-druck
https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5091&katalog=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
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Signaturen, die anhand der RVK gebildet sind, werden ausschließlich in den Lokal- bzw. 
Exemplardaten erfasst. Dies gilt auch für Notationen aus den Bereichen für Reihen, Serien, 
Lehrbücher und ähnlichem. 

Von der UB Regensburg als ungültig bzw. gelöscht gemeldete Notationen werden im 
wiederholbaren Feld 5091 der Titeldaten abgelegt. 

3.2 Format der RVK-Normdatei im K10plus 

Die RVK wird im K10plus als Normdatei vorgehalten18. Alle RVK-Normsätze sind in Feld 005 
durch die ersten beiden Buchstaben „Tk“ als klassifikatorischer Normsatz und dem Klassifika-
tionskennzeichen „kr“ in Feld 011 als RVK-Normsatz gekennzeichnet. 

Grundsatz im K10plus ist, dass alle dort verwendeten RVK-Sätze identisch mit den Sätzen der 
RVK-Normdatei an der Universitätsbibliothek Regensburg sein müssen. Das Feld 035 enthält 
die Identnummer des Normsatzes bzw. der Notation in RVK Online, die beim maschinellen 
Einspielen eines Satzes aus der UB Regensburg vergeben wird. 

Die RVK-Normsätze werden unterschieden: 

 durch eine den redaktionellen Status unterscheidende Kennung auf Position drei in 
Feld 005 und 

 durch eine die Satzverwendung bestimmende Kennzeichnung im Feld 012. 

Der redaktionelle Status ist an der Position drei im Feld 005 erkennbar: 

Kennzeichen für den redaktionellen Status in Feld 005: 

Feld 005, 
Position 3 

Inhalt 

v Sätze, die Teil der Regensburger Normdatei sind und durch eine im K10plus 
eingespielte Datenlieferung aus Regensburg bestätigt sind. Diese Sätze können 
ohne redaktionelle Einschränkung genutzt, jedoch nicht verändert werden. 

9 Sätze, die Teil der Regensburger Normdatei sind, von der Zentralredaktion RVK 
im K10plus am BSZ geprüft wurden, aber noch nicht durch eine im K10plus 
eingespielte Datenlieferung aus Regensburg bestätigt sind. Diese Sätze können 
ohne redaktionelle Einschränkung genutzt, aber nicht verändert werden. 

x Alle Sätze, die bei der Koordinierungsstelle der RVK an der 
Universitätsbibliothek Regensburg von der erfassenden Bibliothek beantragt 
sind und bis zur Bestätigung durch die Koordinierungsstelle zur vorläufigen 
Erschließung im K10plus freigegeben sind. Die Kennzeichnung wird von der 
beantragenden und erfassenden Bibliothek gesetzt. (Einzelheiten siehe Kapitel 
3.5.1 „Notation ist noch nicht von der Koordinierungsstelle der RVK 
bestätigt“).  

Die Kennzeichnung wird auch für Sätze verwendet, die bereits durch 
Regensburg bestätigt sind, aber noch nicht über den vierteljährlichen 
Datendienst in den K10plus gelangt sind und auch noch nicht von einer 
Redaktion bearbeitet wurden. 

 

                                                                 
18 Der vollständige und aktuelle Überblick zum Format der RVK-Normdatei im K10plus ist auch in der K10plus 

Format-Dokumentation zu finden. 

https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5091&katalog=Standard
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Die Möglichkeit der Satzverwendung eines RVK-Normsatzes wird mit einem Buchstaben in 
Feld 012 gekennzeichnet. Folgende Kennzeichen existieren: 

Nutzungskennzeichen in Feld 012 

Feld 012 Inhalt 

a Veraltete Notation. 

RVK-Notationen im K10plus, die bei einem neuen Abgleich mit der RVK-Norm-
datei aus Regensburg keine Entsprechung mehr haben und somit als veraltet 
gelten, werden im Feld 012 mit „a“ gekennzeichnet. Mit diesen Notationen darf 
dann nicht mehr verknüpft werden; der Bestand sollte anschließend sukzessive 
bereinigt werden. Die RVK-Notationen, die mit „a“ gekennzeichnet sind, werden 
maschinell in das Titelfeld 5091 verschoben. 

t Notation, deren Titelverknüpfungen zu bereinigen sind. 

Dies Kennzeichen wird z. B. verwendet, wenn eine Grundnotation nachträglich 
feiner differenziert und deshalb geschlüsselt wird. Die verknüpften Titel sind 
dann an die sachlich entsprechenden Schlüsselnotationen umzuhängen. Die 
besitzenden Bibliotheken werden durch das BSZ (ZRED) per Mailbox am RVK-
Normsatz um Überarbeitung binnen zwei Monaten gebeten. 

Ebenso werden solche Notationen gekennzeichnet, bei denen Erweiterungen 
der Systematik, Aufsplittungen, Streichungen oder Umarbeitungen von ganzen 
Systematikteilen erfolgt sind. Eine Abarbeitung durch die Bibliotheken sollte 
auch hier möglichst erfolgen. Der Sachverhalt sollte kurz im Kommentarfeld 900 
festgehalten werden (siehe Kapitel 3.6.3 “Redaktionsverfahren bei Korrekturen 
und Löschungen in der RVK”). Die RVK-Notationen, die mit „t“ gekennzeichnet 
sind , werden maschinell in das Titelfeld 5091 verschoben. 

n Normierte Notation, die mit der RVK-Normdatei aus Regensburg übereinstimmt 
bzw. eine in Regensburg beantragte Notation. 

 

Feldverzeichnis der Regensburger Verbundklassifikation in der Übersicht 

PICA3-
Feld 

PICA3-
Unterfeld 

Inhalt 

005 ohne Satzart und Status 
Tkv - normierter RVK-Satz aus der Regensburger Normdatei 

Tk9 - normierter RVK-Satz, noch nicht durch RVK-Datenimport 
          bestätigt 

Tkx – veränderbarer (noch interimistischer) RVK-Satz 

011 ohne Kennzeichen für die Klassifikation: kr 

012 ohne Nutzungskennzeichen: 
a - veraltete Notation (darf nicht verwendet werden) 

t - Notation, deren verknüpfte Titel umzusystematisieren sind 

n - normierte bzw. in Regensburg beantragte Notation 

035  Identnummer des Satzes / der Notation in RVK Online 

 …/ Präfix: rvk 
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PICA3-
Feld 

PICA3-
Unterfeld 

Inhalt 

 ohne Identnummer 

153  Notation der Klassifikation 

 ohne  Notation 

 $j Umschreibung für die Notation, Klassenbenennung 

453  Notation – Synonyme Benennung 

 |…| |a| = Registereintrag (GND-Begriffe) 

 ohne Registereintrag (GND-Begriffe) 

 !PPN! Verknüpfung zum Registerbegriff (GND-Satz) 

553  Notation – Beziehung 

 ohne Hierarchisch übergeordnete Notation oder Notationsbereich 

 $j Umschreibung für die Notation, Klassenbenennung 

 !PPN! Verknüpfung zur hierarchisch übergeordneten Notation oder 
Notationsbereich 

797 ohne PICA-Produktionsnummer 

798 ohne SWB- PICA-Produktionsnummer 

 

Beispiel für einen RVK-Normsatz: 

005 Tkv 
011 kr 
012 n 
035 rvk/142399:12578 
153 RP 10000$jAllgemeines 
453 |a|!PPN!Südosteuropaforschung ; ID: gnd/… 
453 |a|!PPN!Geografie ; ID: gnd/… 
553 !PPN!R$jGeografie 
553 !PPN!RC-RZ$jRegionale Geografie 
553 !PPN!RC 10000-RQ 90918$jEuropa 
553 !PPN!RP 10000-RP 60918$jSüdosteuropa 
553 !PPN!RP 10000-RP 10918$jSachschlüssel zur Geografie 
553 !PPN!RP 10000-RP 10081$jUnterlagen für die gesamte Geografie 
797 1262684625 
798 202684628 

 

Im Folgenden werden einige typische Beispiele verschiedener Notationssätze beschrieben: 

 

Beispiel für eine Grund- bzw. Schlüsselnotation im K10plus: 

PPN 200875310 PICA-Produktionsnummer 

005 Tkv 
011 kr 

Normsatz der RVK-Normdatei im K10plus, 
in der Regensburger Datei enthalten. Der 
Satz kann ohne redaktionelle Einschränkung 
benutzt werden. 

012 n normierte RVK-Notation 
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035 rvk/40318: 
Identnummer der RVK-Notation (Vorspann 
rvk/) 

153 GH 1257$jMetrik. Rhythmik. Reim Notation und Klassenbenennung 

453 |a|!PPN!Deutsch ; ID: gnd/… 

GND-Registereinträge zur  
RVK-Notation 

453 |a|!PPN!Metrik ; ID: gnd/… 

453 |a|!PPN!Reim ; ID: gnd/… 

453 |a|!PPN!Rhythmik ; ID: gnd/… 

553 !PPN!G$jGermanistik. Niederlandistik. 
Skandinavistik 

Der Notation in Feld 153 hierarchisch 
übergeordnete Stellen: Notation und 
Benennung.  
Die hierarchisch übergeordneten Stellen 
beginnen bei der hierarchisch höchsten 
Stelle und werden einander folgend bis zur 
letzten übergeordneten Systemstelle vor 
der Notation in Feld 153 dargestellt. 

553 !PPN!GE 3003-GT 1500$jDeutsche 
Literatur 

553 !PPN!GH$jDas Zeitalter des Barock 

553 !PPN!GH 1020-GH 1379$jLiteratur 
wissenschaft 

553 !PPN!GH 1205-GH 1379$jPoetik 

 

Beispiel für eine Bereichsnotation im K10plus: 

PPN 204179807 PICA-Produktionsnummer 

005 Tkv 
011 kr 

Normsatz der RVK-Normdatei im K10plus, in 
der Regensburger Datei enthalten. 

012 n 
normierte RVK-Notation, darf nicht 
verknüpft werden, da Bereichsnotation 

035 rvk/50967:11846 
Identnummer der RVK-Notation (Vorspann 
rvk/) 

153 HM 3090-HM 3095$jIsherwood, 
Christopher 

Notation und Klassenbenennung 

453 |a|!PPN!Isherwood, Christopher *1904-
1986* ; ID: gnd/… 

an der GND abgeglichener Registereintrag 
zur RVK-Notation 

553 !PPN!H$jAnglistik. Amerikanistik Der Notation in Feld 153 hierarchisch 
übergeordnete Stellen: Notation und 
Benennung.  
Die hierarchisch übergeordneten Stellen 
beginnen bei der hierarchisch höchsten 
Stelle und werden einander folgend bis zur 
letzten übergeordneten Systemstelle vor der 
Notation in Feld 153 dargestellt. 

533 !PPN!HG-HN$jEnglische Literatur 

553 !PPN!HM$jFrühes 20. Jahrhundert (1900 
- ca.1950) 

553 !PPN!HM 1070-HM 4850$jLiteraturge 
schichte 

553 !PPN!HM 1636-HM 4845$jEinzelne 
Autoren 

 

Beantragte und neu durch K10plus-Bibliothek angelegte Notation: 

PPN: 304589136 PICA-Produktionsnummer 

005 Tkx 
011 kr 

In Regensburg beantragter Datensatz; kann 
vorläufig mit Titeln verknüpft werden 

012 n 
normierte bzw. in Regensburg beantragte 
Notation 

153 ZX 9544$jGeschichte Notation und Benennung 

553 ZX-ZY$jSport 
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553 ZX$jSportwissenschaft Der Notation in Feld 153 hierarchisch 
übergeordnete Stellen: Notation und 
Benennung.  
Die hierarchisch übergeordneten Stellen 
beginnen bei der hierarchisch höchsten 
Stelle und werden einander folgend bis zur 
letzten übergeordneten Systemstelle vor 
der Notation in Feld 153 dargestellt. 

553 ZX 9200-ZX 9880$jSportmedizin 

553 ZX 9300-ZX 9560$jSportphysiologie, 
Sportbiochemie 

553 ZX 9540-ZX 9549jSportärztliche Praxis, 
sportmedizinische Betreuung 

 

Beispiel für eine veraltete Notation im K10plus: 

PPN 328935115 PICA-Produktionsnummer 

005 Tkv 
011 kr 

Normsatz der RVK-Normdatei im K10plus 

012 a 
veraltete RVK-Notation, darf nicht mehr 
verknüpft werden 

153 LC 60497$jAfrika südlich der Sahara Notation und Klassenbenennung 

553 !PPN!LA-LC$jEthnologie Der Notation in Feld 153 hierarchisch 
übergeordnete Stellen: Notation und 
Benennung.  
Die hierarchisch übergeordneten Stellen 
beginnen bei der hierarchisch höchsten 
Stelle und werden einander folgend bis zur 
letzten übergeordneten Systemstelle vor der 
Notation in Feld 153 dargestellt. 

553 !PPN!LC 50000-LC 96730$jKunst und 
Wissen 

553 !PPN!LC 60000-LC 84730$jSprache und 
Literatur 

553 !PPN!LC 60000-LC 60695 $jEthno 
linguistik, Kommunikation allgemein 

553 !PPN!LC 60465$jAfrika 

 

3.3 Die Kooperation mit der RVK-Normdatei der Universitätsbibliothek Regensburg 

Grundlage der Arbeit mit der Regensburger Verbundklassifikation ist RVK Online, die RVK-
Normdatei der Universitätsbibliothek Regensburg, die die Masterdatei ist. Sie ist bindend für 
die Verwendung im K10plus; Abweichungen sind nicht erlaubt. Als bestätigt gelten 
Notationen, die entweder 

 in RVK Online  
(http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-online) 
bzw. 

 RVK Einfach  
(http://rvk.uni-regensburg.de/rvko_simple/) 

 bzw. 

 in den ausdruckbaren Fachsystematiken  
(http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-
online/rvk-druck) dokumentiert sind oder 

 in den regelmäßig erscheinenden RVK-Rundbriefen  
(http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/rvk-rundbriefe) bekannt gegeben und nicht 
widerrufen worden sind. 

http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-online
http://rvk.uni-regensburg.de/rvko_simple/
http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-online/rvk-druck
http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/regensburger-verbundklassifikation-online/rvk-druck
http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/rvk-rundbriefe
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Sollten die verschiedenen Fassungen der RVK in erkennbarem Widerspruch stehen, gilt die 
Fassung der RVK Online als normativ19. 

In der RVK-Normdatei im K10plus werden die Notationen der RVK-Normdatei der 
Universitätsbibliothek Regensburg vollständig zur Verfügung gestellt und regelmäßig, parallel 
zu den Aktualisierungszyklen in RVK Online und der Auslieferung der Neuerungen und 
Änderungen als Datenabzug durch diesen aktualisiert. Die gelieferten Neuansetzungen und 
Korrekturen werden in der RVK-Normdatei im K10plus nachgeführt. Notationen die zwar im 
K10plus noch vorhanden sind, aber nicht mehr in der aktuellen Lieferung aus Regensburg 
enthalten sind, und somit als gelöscht gelten, werden in Feld 012 mit a gekennzeichnet (siehe 
Kapitel 3.6 „Korrekturen und Löschungen in der RVK”). Die verlinkten Notationen in den Titeln 
werden maschinell in das Titelfeld 5091 verschoben.  

Neue Notationen sind von den beantragenden K10plus-Teilnehmerbibliotheken zur 
Bestätigung direkt an die Koordinierungsstelle der RVK an der Universitätsbibliothek 
Regensburg zu melden. Nach Bestätigung werden sie in die Regensburger Normdatei 
aufgenommen und können dann ohne weitere redaktionelle Einschränkung verwendet 
werden.  

Zur Erfassung neu benötigter, bei der Koordinierungsstelle der RVK an der 
Universitätsbibliothek Regensburg beantragter Notationen im K10plus siehe Kapitel 3.5 
„Erfassung und Geschäftsgang für neue RVK-Notationen“. 

Mit der Anmeldung der Notation in Regensburg ist die Erlaubnis verbunden, die Notation bis 
zur Bestätigung bzw. Ablehnung im K10plus als vorläufigen Satz mit dem Status 005 Tkx 
anzulegen und zu verwenden. Die Lokalredaktion der anlegenden Bibliothek ist verantwortlich 
dafür, dass ein mit 005 Tkx gekennzeichneter Satz auch bei der RVK-Koordinierungsstelle der 
UB Regensburg zur Aufnahme in die RVK angemeldet worden ist.  

Wird die Notation bestätigt, stuft die Zentralredaktion RVK im K10plus am BSZ den Satz auf 
den Status 005 Tk9 hoch. Mit der nächsten Aktualisierung der RVK-Normdatei im SWB erhält 
der Satz den endgültigen Status 005 Tkv.  

Wird die Notation abgelehnt, müssen die Titelverknüpfungen gelöst werden; die Notation ist 
zu löschen. Zur Verhinderung großer, nicht mehr handhabbarer Korrekturmengen gilt, dass 
ein Satz mit der Kennzeichnung 005 Tkx nicht älter als zwölf Monate sein darf. Sätze, die älter 
sind, gelten in der Regel als von der RVK-Koordinierungsstelle der UB Regensburg abgelehnt. 
Die Titelverknüpfungen sind zu lösen, die RVK-Normsätze müssen gelöscht werden. 

Zum Geschäftsgang im K10plus vgl. Kapitel 3.5 „Erfassung und Geschäftsgang für neue RVK-
Notationen“. 

3.4 Vergabe von RVK-Notationen im K10plus 

3.4.1 Prinzipien der Notationsvergabe 

 Jede K10plus-Teilnehmerbibliothek, die sich an die festgelegten Prinzipien hält, kann 
unter Einhaltung der Prinzipien der Notationsvergabe an der kooperativen 

                                                                 
19 Die RVK-Online wird jeweils zu festen Terminen – viermal jährlich - aktualisiert: zum 15.03., 15.06., 15.09. 

und 15.12. Zu diesem Zeitpunkt sind auch die Register und die Druckausgabe (PDF) auf dem neuesten Stand. 

https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5091&katalog=Standard
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Erschließung mit der RVK im Titelbereich des K10plus teilnehmen. Lediglich eine 
Nachricht über die Teilnahme an das BSZ per E-Mail ist nötig.20 

 Es dürfen ausschließlich bestätigte Notationen oder bei der RVK-Koordinierungsstelle 
an der UB Regensburg beantragte Notationen vergeben werden. 

 Die Vergabe der Notationen erfolgt nach dem Prinzip der engsten Sachstelle. Es 
werden die Fachsystematiken in der jeweiligen feinsten Gliederung angewendet. 
Lokale Aufstellungsspezifika wie z. B. Cutter-Sanborn-Nummern müssen im Lokal- bzw. 
Exemplarsatz berücksichtigt werden, es sei denn, sie sind in der RVK Online ausgeführt. 

 Bereits im Titelsatz vorhandene Notationen werden grundsätzlich akzeptiert. Diese 
dürfen nicht ohne Weiteres überschrieben oder gelöscht werden. Zu den Korrektur-
rechten siehe Kapitel 3.4.4 “Korrekturverfahren für RVK-Notationen im Titelsatz”. 

 Erscheint eine Titelerschließung als nicht ausreichend, können ergänzende 
Notationen nach dem Prinzip der engsten Sachstelle verknüpft werden. 

 Der Urheber der Notationsvergabe kann im Unterfeld $A hinter der Notation in Form 
des ISIL festgehalten werden. Zu Art und Form der Kennzeichnung siehe Kapitel 3.4.3 
„Herkunftskennzeichnung für RVK-Notationen im Titelsatz“. 

 Per Mailboxsatz an den ISIL aus Unterfeld $A kann eine Rückfrage zu einer erfolgten 
Notationsvergabe an die vergebende Bibliothek gestellt werden.  

 Jede K10plus-Teilnehmerbibliothek, die die RVK anwendet, ist selbst für die aktive 
Mitarbeit am Regensburger Klassifikationsverbund verantwortlich. Dies bedeutet, 
dass Änderungs- und Ergänzungsanträge zur RVK direkt bei der RVK-
Koordinierungsstelle in Regensburg einzureichen sind. 

3.4.2 Erfassung der RVK im Titelsatz 

Die Eingabe von RVK-Notationen erfolgt im K10plus im wiederholbaren Feld 5090. Das Feld 
kann jeweils mit einer Notation belegt werden. Für weitere Notationen wird das Feld 
wiederholt. Die Erfassung erfolgt obligatorisch durch Verknüpfung des Titelsatzes mit 
Normsätzen der RVK über die PPN des Normsatzes im K10plus. 

WinIBW-Funktionen für das Verlinken von Norm- und Titelsatz 

Das Suchen von Normsätzen und deren Verknüpfung mit dem Titelsatz wird durch Such- und 
Linkfunktionen in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ der WinIBW unterstützt (vgl. WinIBW-
Handbuch, Funktionsleiste „Katalogisierung“, Abschnitt Linking). Diese Funktionen können 
durch Shortcuts oder durch Anklicken in der Funktionsleiste aktiviert werden. 

                                                                 
20 Bis auf Weiteres übernimmt das BSZ die Betreuung aller RVK-Anwender im K10plus. 

mailto:armin.kuehn@bsz-bw.de
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Linking
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Der Vorgang wird immer mit der Suche über eine der drei Suchfunktionen begonnen, da sonst 
die Funktion „Link herstellen“ nicht funktioniert. 

 Der Titelsatz wird in den Bearbeitungsstatus gesetzt. 

 In einer freien Zeile im Titelsatz wird die Feldnummer 5090 eingegeben, ein Leerzeichen 
eingefügt und die RVK-Notation eingegeben.  

 Danach wird über das Pulldown-Menü der Funktionsleiste „Katalogisierung“ „Suche Link” 
oder „Suche Link exakt“ angeklickt oder der zugehörige Shortcut [F2] bzw. [strg] + [F2] 
gedrückt. Die Funktion „Suche Link“ löst eine trunkierte, die Funktion „Suche Link exakt“ 
eine untrunkierte, auf Normdaten eingeschränkte Phrasensuche mit dem Index-Schlüssel 
RVN aus. 

 Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster, das Fenster mit dem Titelsatz im Bearbei-
tungsstatus tritt in den Hintergrund. Bei Bedarf kann in diesem Fenster durch Eingabe 
eines frei gewählten Suchbefehls in die Kommandozeile weitergesucht werden.  

 In der Trefferliste wird der passende RVK-Normsatz durch Anklicken ausgewählt oder 
durch doppeltes Anklicken die Vollanzeige aufgerufen, um alle Informationen im 
Normsatz anzusehen. 

 Durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts [shift] + [F2] wird die 
PPN des Normsatzes, eingeschlossen in Ausrufungszeichen, in das Feld 5090 des 
Titelsatzes kopiert. Das zusätzlich geöffnete Fenster schließt sich, die Titelaufnahme tritt 
wieder in den Vordergrund.  

 Nach dem Abspeichern des Titelsatzes werden hinter der PPN kursiv die Notation und die 
Klassenbenennung inklusive der Notationen und Benennungen der übergeordneten 
Klassen aus dem RVK-Normsatz vom System expandiert. 
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Für die Suche mit einem frei gewählten Index-Schlüssel wird in der Funktionsleiste 
„Katalogisierung“ der Punkt „Freie Linksuche“ angeklickt bzw. der zugehörige Shortcut [F5] 
gedrückt. Es öffnet sich das Dialogformular „Recherche: 

 

Als Satztyp wird „Normdaten“ ausgewählt. Bei Entitäten wird entweder „alle“ angeklickt oder 
die Suche auf eine bestimmte GND-Satzart eingegrenzt (Hinweis: Tc-Sätze sind Teil der 
Normdatei Crosskonkordanz, die in den Feldern 555X nicht verwendet wird). Nach Eingabe 
von Index-Schlüssel und Suchbegriff(en) wird die Suche durch Drücken des Buttons „OK“ 
abgeschickt.  

Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster. Nach Auswahl des zutreffenden Schlagworts 
erfolgt die Verknüpfung durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts 
[shift] + [F2]. 

Die Verknüpfung zum RVK-Normsatz kann auch händisch hergestellt werden, indem die PPN 
des Normsatzes mit ein- und ausleitendem Ausrufungszeichen in Feld 5090 eingetragen wird. 
Hierfür kann die Funktion „PPN kopieren !...!“ im Menüpunkt „Bearbeiten“ verwendet 
werden, mit der die PPN kopiert und dann mit dem Shortcut [Strg] + [v] ins Feld 5090 eingefügt 
werden kann. Nach dem Abspeichern erfolgt die Verknüpfung. 

Beispiel: 

Erfassung – vor dem Abspeichern: 

0100 1115656236 
0110 07565623X 
0500 Aar 
0501 Text$btxt 
0502 ohne Hilfsmittel zu benutzen$bn 
0503 Band$bnc 
1100 1969$n1969 
1500 eng 
2098 #OCoLC#313316232 
2240 BSZ: 07565623X 
3000 !133809331! 
4000 Goodbye to Berlin$hChristopher Isherwood 
4020 Reiss. 
4030 Harmondsworth$nPenguin Books 
4060 204 S. 
4170 Penguin books$l504 
4180 #504,1969#!1062632311!$l504 
5090 !1271633973 !$ADE-180 
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Erfassung – nach dem Abspeichern: 

0100 1115656236 
0110 07565623X 
0500 Aar 
0501 Text$btxt 
0502 ohne Hilfsmittel zu benutzen$bn 
0503 Band$bnc 
1100 1969$n1969 
1500 eng 
2098 #OCoLC#313316232 
2240 BSZ: 07565623X 
3000 !133809331!Isherwood, Christopher *1904-1986* ; ID: gnd/118710958 
4000 Goodbye to Berlin$hChristopher Isherwood 
4020 Reiss. 
4030 Harmondsworth$nPenguin Books 
4060 204 S. 
4170 Penguin books$l504 
4180 #504,1969#!1062632311!Penguin books$l504 
5090 !1271633973!HM 3093: H$jAnglistik. Amerikanistik / HG-HO$jEnglische Literatur / 
HM$jFrühes 20. Jahrhundert (1900 - ca.1950) / HM 1070-HM 4850$jLiteraturgeschichte / 
HM 1636-HM 4845$jEinzelne Autoren / HM 3090-HM 3095$jIsherwood, Christopher / 
Einzelausgaben$ADE-180 

 

Im Verknüpfungsfeld 5090 wird nach dem Abspeichern neben der PPN jeweils auch die 
Notation selbst sowie die Benennung im hierarchischen Gefüge eingeblendet. 

3.4.3 Herkunftskennzeichnung für RVK-Notationen im Titelsatz 

Wird das Feld 5090 belegt, so kann im Unterfeld $A hinter der jeweiligen Notation eingetragen 
werden, welche Bibliothek die Notation vergeben hat. 

Mit der Angabe der Herkunft übernimmt die Bibliothek die Urheberschaft für die von ihr 
vorgenommene Notationsvergabe und damit die Zuständigkeit für Korrekturwünsche anderer 
Bibliotheken an diesen Daten. Damit einher geht die Verpflichtung, Änderungswünsche 
möglichst zeitnah zu bearbeiten.  

Die Kennzeichnung der Herkunft im Unterfeld $A ist fakultativ. 

Als Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A wird der ISIL (International Standard Identifier for 
Libraries and Related Organizations) der Einrichtung verwendet. Weitere Angaben wie z. B. 
ein Fachkürzel oder ein Abteilungskennzeichen und ggf. zusätzlich das Erfassungsjahr werden 
mit Schrägstrich abgetrennt an den ISIL angehängt („/“ ohne Leerzeichen davor und dahinter). 
Zwischen einzelnen Kürzeln und Jahreszahl wird kein Schrägstrich erfasst.  

Beispiel: 

5090 !PPN!BE 8170: B$jTheologie und Religionswissenschaften / 
BE$jReligionswissenschaft / BE 4000-BE 9250$jReligionsgeschichte / BE 8160-BE 
8199$jKorea / Buddhismus$ADE-14 

Zur Ermittlung des Eigenanteils einer Bibliothek an der Sacherschließung für die Deutsche 
Bibliotheksstatistik besteht die Möglichkeit, das Jahr der Notationsvergabe als zweistellige 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
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Ziffer mit in das Unterfeld $A hinter der jeweiligen Notation aufzunehmen. Anmerkung: Die 
Anzahl der erschlossenen Titel eines Jahres kann so vom BSZ bzw. der VZG des GBV per 
Datenabzug ermittelt werden. 

Beispiel (ISIL mit Jahreszahl): 

5090 !PPN!ZH 6260: ZG-ZS$jTechnik / ZH$jArchitektur / ZH 6000-ZH 6410$jÖffentliche 
Gebäude / ZH 6255$jSport- und Freizeitanlagen allgemein, Vergnügungsparks / 
Sportstätten$ADE-2620/20 
 
 

Weitere Kennzeichnungen 

Sacherschließungsdaten, die maschinell z. B. aus parallelen Ausgaben übernommen wurden, 
sind im Unterfeld $A mit dem Kürzel SEPA gekennzeichnet. 

Mithilfe des Digitalen Assistenten, eines Tools zur Unterstützung der intellektuellen 
Inhaltserschließung, in Feld 5090 eingebrachte Notationen sind hinter jeder Notation im 
Unterfeld $A mit dem Kürzel DA und der Angabe der Versionsnummer gekennzeichnet, z. B. 
DA2, DA3 bzw. DA-3. 

Beispiel (fiktiv): 

5090 !PPN!AA 11000: A$jAllgemeines / AA$jBibliografien der Bibliografien, 
Universalbibliografien, Bibliothekskataloge, Nationalbibliografien / AA 10000-AA 
19900$jBibliografien der Bibliografien / AA 10600$jEuropa / AA 10700$jMitteleuropa / 
Deutschland$ADA-3 

Wird die Urheberschaft gekennzeichnet, steht neben dem DA-Kürzel auch der ISIL der 
jeweiligen Bibliothek im Unterfeld $A. 

Beispiel (fiktiv):  

5090 !PPN!BE 8170: B$jTheologie und Religionswissenschaften / 
BE$jReligionswissenschaft / BE 4000-BE 9250$jReligionsgeschichte / BE 8160-BE 
8199$jKorea / Buddhismus$ADE-14$ADA-3 

3.4.4 Korrekturverfahren für RVK-Notationen im Titelsatz 

Bereits vorhandene Notationen in Feld 5090 werden grundsätzlich akzeptiert. 

Die Ergänzung weiterer Notationen ist ohne Benachrichtigung erlaubt. 

Begründete Änderungen an Notationen in Feld 5090 ohne Herkunftskennzeichen im Unter-
feld $A können von anderen K10plus-Teilnehmerbibliotheken ohne Benachrichtigung 
vorgenommen werden. Die ändernde Bibliothek kann die Zuständigkeit mit Angabe der 
eigenen ISIL im Unterfeld $A übernehmen, wenn sie auch sonst bei der Anwendung der RVK 
die Urheberschaft angibt (vgl. Kapitel 3.4.3 „Herkunftskennzeichnung für RVK-Notationen im 
Titelsatz“).  

Alternativ können solche Änderungswünsche von SWB-Bibliotheken auch per Mailboxsatz an 
die Verbundzentrale des SWB (Adresse: ZRED), von GBV-Bibliotheken an die Zentralredaktion 
Sacherschließung des GBV (Adresse: ZRSE) gemeldet werden. 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
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Änderungen an Notationen mit Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A werden 
grundsätzlich per Mailboxsatz am betroffenen Titelsatz beim Urheber beantragt.21 Als 
Adresse im Mailboxsatz wird der ISIL aus Unterfeld $A hinter der betreffenden Notation 
verwendet. 

Für das Erfassen von Mailboxsätzen wird die Funktion „Mailbox ohne ELN“ in der Funktions-
leiste Katalogisierung der WinIBW verwendet (vgl. WinIBW-Handbuch). 

Die angeschriebene Bibliothek hat vier Wochen Zeit, die beantragte Änderung durchzuführen 
oder sich zu dem Anliegen zu äußern. Wurde das Anliegen bis zu diesem Zeitpunkt nicht 
bearbeitet, darf die Änderung durchgeführt werden. Ist der Sachverhalt erledigt, wird der 
Mailboxsatz gelöscht. 

Beispiel (ISIL ist fiktiv): 

0500 amy 
8900 !PPN!Expansion 
8901 06-05-19 : DE-333 
8902 Die Notation CU 3000 Psychische Störungen ist zu weit, da es im Titel ausschließlich 
um Angstörungen geht (CU 3100). Bitte korrigieren Sie. 

 

Notationen mit Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A dürfen in folgenden Fällen ohne 
Benachrichtigung geändert werden:  

- Notationen mit der Kennzeichnung SEPA (maschinelle Ergänzung von Sacherschließungs-
daten). 

- Notationen, die im Unterfeld $A statt ISIL ein Kürzel enthalten, das keiner K10plus-
Teilnehmerbibliothek zuzuordnen ist.  

- Notationen, die nur mit der Kennzeichnung DA2, DA3 oder DA-3 versehen sind. Ist auch 
ein ISIL angegeben, muss die Änderung bei diesem Urheber per Mailboxsatz beantragt 
werden. 

Die ändernde Bibliothek kann in diesen Fällen die Zuständigkeit mit Angabe der eigenen ISIL 
im Unterfeld $A übernehmen, wenn sie auch sonst bei der RVK-Anwendung die Urheberschaft 
angibt. 

Fehlerhafte Daten aus Einspielungen dürfen ohne weitere Rücksprache gelöscht bzw. durch 
zutreffende Einträge ersetzt werden.22 

Die Zentralredaktion Sacherschließung des GBV (ZRSE) und die Zentralredaktion des SWB 
(ZRED) sind grundsätzlich befugt, Änderungen in Feld 5090 unabhängig von der 
Herkunftskennzeichnung vorzunehmen. 

Hinweis: Bei der Löschung von verknüpften Notationen müssen PPN und Expansion entfernt 
werden. Steht der Cursor in einer Zeile, kann die Zeile inklusive Verknüpfung durch Drücken 
des Shortcuts [strg] + [y] gelöscht werden. 

                                                                 
21 Zum Erstellen, Bearbeiten, Löschen und Abfragen von Mailboxsätzen vgl. Handbuch „Korrekturverfahren“. 

22 Gemeint sind beispielsweise Titelsätze mit Bemerkungen in Feld 4700 wie „5090 maschinell aus ähnlichen 

Titelaufnahmen ergänzt“ u. a. 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Mailbox+schreiben
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3.4.5 Kopieren von RVK-Notationen und Übernahme beim Duplizieren von Titelsätzen 

Wird eine Titelaufnahme im K10plus erstellt, indem eine bereits vorhandene Titelaufnahme 
dupliziert wird, kann es sinnvoll sein, die in Feld 5090 verknüpften RVK-Notationen mit zu 
kopieren. Sinnvoll ist dies bei Titeln, deren Inhalt unverändert geblieben ist, z B. bei 
Neuauflagen. Veraltete RVK-Notationen, die im Feld 5091 verknüpft sind, sollen nicht mit 
kopiert werden. 

Es ist darauf zu achten, dass beim Duplizieren keine Titel-Identnummern – z. B. DNB (Feld 
2065), weitere Verbund-Identnummern (Feld 2112), die WV-Nummer (Feld 2105), ISBN (Feld 
2000) u. a. übernommen werden.  

Bei Nutzung der WinIBW-Funktion „Datensatzkopie“ in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ 
werden die Felder mit Identnummern des kopierten Datensatzes automatisch gelöscht.  Da 
bei der kopierten Titelaufnahme von einer inhaltlichen Übereinstimmung ausgegangen wird, 
bleiben die Sacherschließungsfelder 5XXX erhalten, lediglich das Unterfeld $A mit der 
Herkunftskennzeichnung wird gelöscht und das Feld 5589 mit maschinell erzeugten 
Schlagwörtern. Bei Bedarf können Felder von Hand gelöscht werden. 

Auch bei Nutzung der Funktion „Parallele Onlineausgabe“ in der Funktionsleiste 
„Katalogisierung“ zur Erstellung von parallelen Druck- oder Online-Ausgaben werden alle 
Felder mit Identnummern des kopierten Datensatzes sowie die 9XXX-Felder automatisch 
gelöscht. Da bei parallelen Ausgaben von einer inhaltlichen Übereinstimmung ausgegangen 
wird, bleiben die Sacherschließungsfelder 5XXX erhalten, lediglich lediglich das Unterfeld $A 
mit der Herkunftskennzeichnung wird gelöscht und das Feld 5589 mit maschinell erzeugten 
Schlagwörtern. Bei Bedarf können Felder von Hand gelöscht werden. 

Werden RVK-Notationen in Feld 5090 per Hand von einem Titelsatz in einen anderen Titelsatz 
kopiert und eingefügt, muss das Unterfeld $A händisch gelöscht werden, da der ursprüngliche 
Urheber der Systematisierung nur für den von ihm klassifizierten Titelsatz verantwortlich ist 
bzw. das Herkunftskennzeichen nicht mehr zutrifft.  

Bibliotheken, die auch sonst bei der RVK-Vergabe die Urheberschaft angeben, können im 
Unterfeld $A sowohl bei RVK-Notationen, die mit den Funktionen „Datensatzkopie“ oder 
„Parallele Onlineausgabe“ übernommen wurden als auch bei händischer Übernahme den ISIL 
der eigenen Bibliothek eingeben und damit die Verantwortung für die Erschließung 
übernehmen. 

Analog wird in Altdaten des SWB, die Herkunftskennzeichnung in Feld 4700 (5090: ELN/sred) 
gelöscht und in Feld 5090 im Unterfeld $A ggf. der ISIL der eigenen Bibliothek eingetragen. 

Es ist generell darauf zu achten, dass bei der Nutzung von duplizierten Titeln für eine 
Aufnahme mit anderem Inhalt keine Notationen, Schlagwortfolgen oder andere 
Sacherschließungsdaten übernommen werden bzw. diese aus der kopierten Aufnahme 
gelöscht werden. 

Analog wird bei der Übernahme von RVK-Notationen aus anderen Verbünden verfahren.  

3.5 Erfassung und Geschäftsgang für neue RVK-Notationen 

3.5.1 Notation ist noch nicht von der Koordinierungsstelle der RVK bestätigt 

Jede Bibliothek ist selbst für die aktive Mitarbeit am Regensburger Klassifikationsverbund 
verantwortlich; d. h.: Anträge auf Erweiterungen bzw. Änderungen der RVK richtet die 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5091&katalog=Standard
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Funktion+Datensatzkopie#FunktionDatensatzkopie-DatensatzkopieinexternenDatenbanken
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Ausgaben+in+anderer+physischer+Form%2C+reziprokes+Linking
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einzelne Bibliothek selbst an die Koordinierungsstelle der RVK23 an der Universitätsbibliothek 
Regensburg.  

In Regensburg beantragte Notationen dürfen nur nach dem hier festgelegten Verfahren im 
K10plus vor der offiziellen Bestätigung durch die Koordinierungsstelle der RVK an der 
Universitätsbibliothek Regensburg als eigener RVK-Normsatz erfasst und in Feld 5090 mit 
Titelsätzen verknüpft werden.  

Die Erfassung eines Normsatzes für eine neue Notationsstelle darf im K10plus immer erst nach 
dem Antrag auf Aufnahme dieser Notation in die RVK bei der Koordinierungsstelle der RVK an 
der Universitätsbibliothek Regensburg erfolgen. 

Neue RVK-Normsätze können in der RVK-Normdatei im K10plus mit der WinIBW wie folgt 
erfasst werden: 

 mithilfe der Datenmaske „Tk (RVK, K10plus)“ in der Funktionsleiste „Normdaten“, 

 durch Anforderung einer leeren Maske (Eingabe „e n“ (= Eingabe Normsatz) in der 
Kommandozeile), 

 durch Duplizieren eines vorhandenen RVK-Normsatzes über die Funktion 
„Datensatzkopie“ in der Funktionsleiste „Katalogisierung“. 

Wird zur Sacherschließung eine neue Notation gebraucht, so muss zuerst ein neuer RVK-
Normsatz angelegt werden, bevor er mit dem Titel verknüpft werden kann. Die Erfassung von 
einfachem Text der Systemstelle im Titelfeld 5090 ist nicht gestattet.  

Die Katalogisierung bzw. Erschließung des Titels selbst muss aber in der WinIBW nicht 
unterbrochen werden, da ein weiteres Fenster zur Erfassung des RVK-Normsatzes geöffnet 
werden kann. Nach dem Anlegen und Abspeichern des Satzes können Titelsatz und neuer 
Normsatz über den üblichen Linkingmechanismus verknüpft werden (vgl. Kapitel 3.4.2 
„Erfassung der RVK im Titelsatz“). 

Als Minimalformat des vorläufigen RVK-Normsatzes gilt folgende Festlegung: 

 Im Feld 005 wird die Satzkennung „Tkx“ (T = Normsatz; k = Klassifikations-Normsatz; 
x = veränderbarer Satz) erfasst. Der Status „x“ an 3. Position in Feld 005 zeigt an, dass 
der Satz bei der Koordinierungsstelle der RVK an der Universitätsbibliothek 
Regensburg beantragt ist.  

 Im Feld 011 wird „kr“ vergeben und so gekennzeichnet, dass es sich um eine RVK-
Notation handelt. 

 Im Feld 012 wird der Buchstabe „n“ vergeben, um zu kennzeichnen, dass die 
Notation beantragt ist. 

 Im Feld 153 wird die Notation, im Unterfeld $j zusätzlich deren Benennung 
eingetragen. 

Die hier beschriebene Minimalanforderung verzichtet auf Registereinträge (Feld 453) und die 
Einordnung in den hierarchischen Zusammenhang (Feld 553).  

Es steht der beantragenden und erfassenden Bibliothek frei und ist auch erwünscht, diese 
Informationen in den Satz einzubringen. Insbesondere durch Kopie eines schon vorhandenen 

                                                                 
23 Kontaktdaten der RVK-Koordinierungsstelle: https://rvk.uni-regensburg.de/kontakt [abgerufen am 

20.03.2019] 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5090&kattype=Standard
https://rvk.uni-regensburg.de/kontakt
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RVK-Satzes über die Funktion „Datensatzkopie“ in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ ist 
dies meist mit vertretbarem Aufwand möglich.  

Wird ein gleichgeordneter RVK-Normsatz derselben Fachsystematik oder die einer 
Schlüsselnotation zugrundeliegende Grundnotation als Grundlage zum Kopieren genommen, 
sind die meisten der nicht verpflichtend geforderten Felder in der Regel schon korrekt 
vorhanden. Zu beachten sind allerdings ggf. Änderungen an Bereichen, die aufgrund anderer 
als der beantragten Schlüssel oder durch eine andere hierarchische Einordnung als beantragt 
entstanden sind. 

Das Korrekturrecht für diesen Satz liegt bei der erfassenden Bibliothek, solange der Satz diesen 
vorläufigen Status („Tkx“ in Feld 005) besitzt. Die Verknüpfung mit dem Satz steht allen 
anderen K10plus-Teilnehmerbibliotheken mit der Einschränkung offen, dass im Falle der 
Ablehnung der Notation durch die Koordinierungsstelle die erschlossenen Titel überarbeitet 
werden müssen. 

Wird der Satz im RVK-Rundbrief bzw. in RVK Online bestätigt, stuft die RVK-Zentralredaktion 
des K10plus am BSZ den Satz auf den Status „005 Tk9“ hoch. Sätze mit Status „005 Tk9“ 
können nur noch von der RVK-Zentralredaktion des K10plus am BSZ und den 
Verbundredaktionen des BSZ und der VZG geändert und gelöscht werden.  

Mit Einspielung eines RVK-Updates durch das BSZ im K10plus erhält der Satz dann den end-
gültigen Status „005 Tkv“. 

Die RVK-Zentralredaktion des K10plus ergänzt beantragte Notationen, die nur unter 
minimaler Formatausnutzung erfasst worden sind, nicht zum vollständigen Format. Sie sichtet 
die formale Korrektheit, besonders auch im Falle einer vollständigeren Formatausnutzung.  

Es liegt im Interesse aller Beteiligten, beantragte und deshalb im K10plus vorläufig angelegte 
RVK-Normsätze so vollständig wie möglich zu erfassen. 

Sätze im K10plus mit Status „005 Tkx“ dürfen nicht älter als ein Jahr sein.  

Die Verbundredaktion des SWB am BSZ prüft dies regelmäßig und fordert ggf. zur Bearbeitung 
per Mailbox an ELN/sred auf, d. h. Beantragung in Regensburg. Sind die Sätze nach einer Frist 
von weiteren zwei Monaten nicht durch die erschließende Bibliothek bearbeitet, kann die 
Verbundredaktion ohne weitere Benachrichtigung die Verknüpfung zu Titelsätzen lösen und 
den Normsatz löschen. 

Die Statuskennzeichnung „005 Tkx“ wird also nicht für die dauerhafte Kennzeichnung 
vorhandener RVK-Normsätze verwendet. 

Beispiele: 

Grundnotation – minimale Formatbelegung: 
005 Tkx  
011 kr 
012 n 
153 LB 52800$jGlobalisierung 
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Grundnotation – vollständige Formatbelegung: 
005 Tkx  
011 kr 
012 n 
153 LB 52800$jGlobalisierung 
453 |a|Ethnologie 
453 |a|Globalisierung 
453 |a|Internationale Politik 
553 LA-LC$jEthnologie 
553 LB 39000-LB 57730$jSoziale und politische Organisation und Praxis 

 

Schlüsselnotation – minimale Formatbelegung: 
005 Tkx 
011 kr 
012 n 
153 LB 73610$jUSA 

 

Schlüsselnotation – vollständige Formatbelegung: 
005 Tkx  
011 kr 
012 n 
153 LB 73610$jUSA 
553 LA-LC$jEthnologie 
553 LB 65000-LB 74730$jRaum und Ort: Hausforschung, Gemeinde- und Stadtethnologie 
553 LB 73000-LB 73730$jStadtforschung 
553 LB 73595-LB 73670$jAmerika 
553 LB 73600-LB 73610$jNordamerika 

 

Die neu erfassten RVK-Normsätze können anschließend sofort mit Titeldaten verknüpft 
werden (siehe Kapitel 3.4.2 „Erfassung der RVK im Titelsatz“). Die Verknüpfung mit dem 
Normsatz steht allen kooperierenden Bibliotheken mit der oben genannten Einschränkung 
offen, dass im Falle der Ablehnung der Notation die Titelerschließung überarbeitet werden 
muss. 

3.5.2 Notation ist bereits von der Koordinierungsstelle der RVK bestätigt 

Da der automatische Änderungsdienst der RVK parallel zu den Aktualisierungen in RVK Online 
lediglich vierteljährlich stattfindet, werden immer wieder Sätze von der Koordinierungsstelle 
der RVK an der Universitätsbibliothek Regensburg bestätigt sein, die noch nicht in der RVK-
Normdatei im K10plus enthalten sind. 

Folgendes Verfahren wird festgelegt: 

 Es gelten die gleichen Minimalanforderungen wie für einen neuen RVK-Normsatz, der 
noch nicht von der Koordinierungsstelle der RVK an der Universitätsbibliothek 
Regensburg bestätigt worden ist.  

 Der Satz wird ebenfalls von der Bibliothek, die den RVK-Normsatz benötigt, mit der 
Satzkennung „Tkx“ in Feld 005 als vorläufiger Satz gekennzeichnet. 



Sacherschließung (Stand:16.02.2023) 

57 

 Der Satz kann sofort zur Verknüpfung mit Titelsätzen herangezogen werden. 

 Der Satz soll so vollständig wie möglich erfasst werden. 

 Per Mailboxsatz im K10plus an die Mailboxadresse ZRED der RVK-Zentralredaktion für 
den K10plus wird der neue Satz sofort an die Zentralredaktion gemeldet; möglichst 
unter Angabe der Belegstelle (RVK-Rundbrief, RVK Online, gedruckte Ausgabe). 

 Die RVK-Zentralredaktion für den K10plus prüft den Satz und stuft ihn auf „Tk9“ hoch, 
sofern er korrekt ist. Ggf. notwendige Rückfragen werden bilateral per 
Mailboxverkehr im K10plus geklärt. 

3.6 Korrekturen und Löschungen in der RVK 

3.6.1 Korrekturen in der RVK 

Sollen in der RVK-Normdatei in Regensburg durchgeführte Korrekturen im K10plus möglichst 
schnell nachgeführt werden, so kann am entsprechenden RVK-Normsatz ein Mailboxsatz an 
die Adresse ZRED gerichtet werden. Die RVK-Zentralredaktion kann diese Korrekturen am 
RVK-Normsatz im K10plus durchführen. 

Wird bei einer Grundnotation eine Schlüsselung eingeführt, so werden Bibliotheken, die an 
der alten Grundnotation Bestand besitzen, per Mailboxsatz über die Schlüsselung informiert 
und um Überprüfung und wenn möglich um Umsystematisierung der von ihnen erschlossenen 
Titel gebeten.  

Der RVK-Normsatz wird mit „012 t“ und einer entsprechenden Anmerkung im Feld 900 (z. B. 
Bitte mit dieser Notation nicht mehr verknüpfen, sie wurde ausdifferenziert) gekennzeichnet. 
Die in Titeln verlinkten Notationen werden dabei maschinell in das Titelfeld 5091 verschoben. 

3.6.2 Löschungen in der RVK 

Zu löschende Notationen werden bei Nachricht einer Teilnehmerbibliothek per Mailboxsatz 
am betreffenden RVK-Normsatz im K10plus von der RVK-Zentralredaktion im RVK-Normsatz 
im Feld 012 mit „a“ gekennzeichnet. Die in Titeln verlinkten Notationen werden dabei 
maschinell in das Titelfeld 5091 verschoben. 

Die Verbundredaktion des SWB am BSZ ruft diese Sätze in regelmäßigen Abständen auf und 
informiert die betroffenen Bibliotheken, die die verknüpften Titel, wenn möglich, korrigieren 
sollten. Die Benachrichtigung erfolgt per Mailboxsatz am RVK-Normsatz, bzw. bei 
umfangreicheren Korrekturen (z. B. von ganzen Systematikbereichen) per E-Mail über die 
Mailingliste K10plus-Sacherschließung. 

3.6.3 Redaktionsverfahren bei Korrekturen und Löschungen in der RVK 

Veraltete Notationen (im Feld 012 der Normsätze mit „t“ gekennzeichnet) werden – soweit 
leistbar – aufgearbeitet.  

Bei eindeutigen Fällen (1:1 Beziehung) hängt das BSZ die Titel um und benachrichtigt die 
Bibliotheken mit Bestand am Normsatz mit der neuen Notation, von welcher 
Ausgangsnotation umgehängt wurde.  

Die Aufarbeitung veralteter Notationen wird von der Mehrheit der RVK-Anwender präferiert. 

https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5091&katalog=Standard
https://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5091&katalog=Standard
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Jedoch gibt es auch Anwender, die die von Ihnen klassifizierten Titel aufgrund der 
Freihandaufstellung nicht systematisch aufarbeiten24. Diese Bibliotheken wird das BSZ von 
dem dargestellten Verfahren ausnehmen, die Titel werden an den als veraltet 
gekennzeichneten Notationssätzen belassen, die Verlinkungen zu den Notationen finden sich 
im Titelfeld 5091.  

Neue RVK-Anwender sollten dem BSZ mitteilen, ob die Aufarbeitung veralteter Notationen in 
Ihrem Haus gewünscht ist. 

3.7 Aufgabenverteilung in der kooperativen Sacherschließung mit der RVK 

3.7.1 Aufgaben der Bibliotheken 

 Startet eine Bibliothek die Erschließung mit der RVK muss das BSZ per E-Mail über die 
Teilnahme an der Erschließung mit der RVK informiert werden25. 

 Jede Bibliothek, die die RVK anwendet, ist selbst für die aktive Mitarbeit am 
Regensburger Klassifikationsverbund verantwortlich. Dies bedeutet, dass Änderungs- 
und Ergänzungsanträge zur RVK direkt bei der RVK-Koordinierungsstelle in 
Regensburg einzureichen sind. 

 Für die Teilnahme an der kooperativen Sacherschließung mit der RVK im K10plus muss 
eine verantwortliche Person bestimmt sein, die für die Einhaltung der Richtlinien – ggf. 
auch durch die zugeordneten Bibliotheken (z. B. Institutsbibliotheken) - zuständig ist. 

 Die an die Bibliothek(en) adressierten Mailboxsätze werden regelmäßig bearbeitet. 

3.7.2 Aufgaben der RVK-Zentralredaktion für den K10plus am BSZ 

 Überwachung, ob Sätze mit dem Status „Tkx“ älter als zwölf Monate sind; ggf. 
Aufforderung zur Bearbeitung per Mailboxsatz an die erfassende und verwendende 
Bibliothek bzw. Bibliotheken. 

 Überwachung und Löschung der geprüften und nicht regelgerecht gebildeten 
Notationsnormsätze. Sind diese Notationssätze mit Titeln verknüpft, wird die 
Bibliothek, die die Verknüpfung durchgeführt hat, per Mailboxsatz zur Korrektur 
aufgefordert. 

 Bearbeitung der an ZRED adressierten Mailboxsätze. 

 Die gesamten erhaltenen Grund- und Schlüsselnotationen samt Benennungen, 
Registereinträgen und hierarchischer Einordnung sind im K10plus eingespielt. Die 
weitere Pflege der einzelnen Sätze liegt bis auf Weiteres in der Verantwortung des 
BSZ. Grundsätzliche Änderungen größerer Systematikteile werden nach Möglichkeit 
und in gemeinsamer Absprache maschinell durchgeführt. 

 Nachnutzung des regelmäßigen Änderungsdienstes, d. h. die Einspielung der 
vierteljährlichen Differenzabzüge und bei Bedarf die Einspielung von Gesamtabzügen, 
die von der UB Regensburg zur Verfügung gestellt werden. 

 Technische Durchführung von Bereinigungsarbeiten an der RVK-Normdatei im 
K10plus. 

                                                                 
24 Mit Stand Dezember 2018 sind das der Bundesgerichtshof und die UB Leipzig. 

25 Bis auf Weiteres ubernimmt das BSZ die Betreuung aller RVK-Anwender im K10plus. 

file:///C:/Users/kunz/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/QO79RJ2O/Die%20in%20Titeln%20verlinkten%20Notationen%20werden%20dabei%20maschinell%20in%20das%20Titelfeld%205091%20verschoben
mailto:armin.kuehn@bsz-bw.de
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 Bereitstellung von Statistiken. 

 Allgemeine Information der Bibliotheken über die Mailingliste K10plus-
Sacherschließung.  

3.8 Recherche in der RVK im K10plus 

Für die Normsätze der RVK und die damit verknüpften Titel sind im K10plus verschiedene 
Recherchemöglichkeiten implementiert.  

Informationen zu einzelnen Index-Typen bzw. Index-Schlüsseln finden sich in der CBS-Hilfe in 
der WinIBW unter dem Einstieg „Indexierung“, sowie in der K10plus Format-Dokumentation, 
in der für jedes Feld die Indexierung der Unterfelder angegeben ist. Über das Pull-Down-Menü 
„Anzeigen“ kann eine nach Index-Typen oder Index-Schlüsseln sortierte Listenansicht erzeugt 
werden. 

Indexierungsübersicht 

Index-
Typ 

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete  
Felder 

Phrase,  
Stichwort 

Inhalt 

BBG BBG 005 Stichwort Satzart und Status 

COD TBS 011 Stichwort Klassifikationskennzeichen 

COD NC 012 Stichwort Nutzungskennzeichen 

RVK RVN 153, 
5090 

Phrase RVK: Notation + verknüpfte Titel in 
Feld 5090 
Titel: Texteinträge in Feld 5090 

RVK RVU 553 Phrase RVK: Überordnete RVK-Notation + 
verknüpfte Titel in Feld 5090 

RKB RKN 153, Unterfeld $j Stichwort Benennung der RVK-Notation 

RKB RKH 553, Unterfeld $j Stichwort Benennung der hierarchisch über-
geordneten RVK-Notation 

RKB RKR 453 Stichwort Registereintrag der RVK-Notation 

BEM NKT 900 Stichwort Kommentar 

PPN PPN 797 Stichwort PICA-Produktionsnummer 

 

Suchwörter, die identisch mit Operatoren, Index-Typen oder Index-Schlüsseln sind, müssen 
mit einem linksseitigen Schrägstrich versehen werden, um zutreffende Treffermengen zu 
erhalten. Alternativ können die Suchbegriffe bei der Phrasensuche auch in Anführungszeichen 
gesetzt werden 

Beispiele: 

\          entwertet das nachfolgende Wort: f rvn \AN 13250 
„...“    gesucht wird der Text innerhalb der Anführungszeichen: f rvn „AN 13250“ 
`          entwertet die gesamte nachfolgende Phrase: f rvn `AN 13250 

 

Beispiele für Suchanfragen: 

Suche nach einem RVK-Normsatz über die PPN: 

f ppn 20088140X  

 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=index&kattype=Standard&val=-1&adm=0
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Suche nach Notationen (Feld 153 im RVK-Normsatz) und den damit verknüpften Titeln: 

f rvn ht 3005 

 

Suche nach Notationen (Feld 153 im RVK-Normsatz) und den damit verknüpften Titeln; nur 
Titel werden angezeigt:  

rec t; f rvn ht 3005 

 

Suche nach Notationen (Feld 153 im RVK-Normsatz); nur der RVK-Normsatz wird angezeigt: 

rec n; f rvn ht 3005 

 

 

Suche nach Klassenbenennung zur Notation in Feld 153 (Unterfeld $j):  

f rkn Schulpädagogik 

 

Suche nach Klassenbenennung zur hierarchisch übergeordneten Notation in Feld 553 
(Unterfeld $j): 

f rkh Schulpädagogik 

 

Suche nach Registereinträgen der RVK (Feld 453): 

f rkr Schulpädagogik 

 

Browsen in der Indexliste der vorhandenen Notationen: 

sc rvn hm 3090 

 

Browsen im Index der verwendeten Stichwörter von Klassenbenennungen in Feld 553 (Unter-
feld $j): 

sc rkh schul 

 

Suche nach Notationen mit einem bestimmten Redaktionsstatus (Feld 005): 

f bbg tkx 

 

Suche nach Notationen mit einem bestimmten Satzverwendungskennzeichen (= Nutzungs-
kennzeichen) in Feld 012: 

f nc a 

3.9 Benachrichtigungsverfahren und Adressierungen 

Die Kommunikation über Ergänzungen, Korrekturen und Löschungen von RVK-Normsätzen 
erfolgt über das Mailboxverfahren im K10plus. Ebenfalls erfolgt die Kommunikation über 
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Ergänzungen, Korrekturen und Löschungen von Titelerschließungen im Bereich der 
kooperativen Anwendung der RVK im K10plus über dieses Mailboxverfahren. 

Als Adresse der einzelnen Bibliothek gilt ELN/sred, sofern bilateral nichts anderes vereinbart 
ist.  

Änderungsanträge an RVK-Notationen mit Herkunftskennzeichnung im Unterfeld $A in Feld 
5090 erfolgen an den ISIL der Bibliothek. 

Die Adresse der Zentralredaktion des SWB am BSZ lautet ZRED. Sie übernimmt in RVK-Fragen 
bis auf Weiteres auch die Betreuung der GBV-Bibliotheken. 

Die Kommunikation mit der Koordinierungsstelle der RVK an der Universitätsbibliothek 
Regensburg geschieht getrennt davon über die üblichen Wege wie Brief, Telefon, E-Mail (siehe 
unter: http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/kontakt). 

Die Bestätigung von Notationssätzen (vgl. Kapitel 3.5.2 „Notation ist bereits von der 
Koordinierungsstelle der RVK bestätigt“) wird per Mailboxsatz an ZRED am betroffenen RVK-
Normsatz beantragt. 

Die Korrektur, Ergänzung oder Löschung aller weiteren RVK-Notationssätze mit 
Redaktionsstatus „005 Tkx“ wird per Mailboxsatz am betroffenen Normsatz bei der Bibliothek, 
die den Satz erfasst hat, beantragt. 

Die Korrektur, Ergänzung oder Löschung aller weiteren RVK-Notationssätze mit 
Redaktionsstatus „005 Tkv“ wird per Mailbox an ZRED am betroffenen Normsatz beantragt. 

 

3.10 Teilnehmer an der kooperativen Erschließung mit der RVK 

Name ELN ISIL 

Hochschule für Gesundheit Bochum, Hochschulbibliothek BOHG DE-1866 

UB Clausthal 0104 DE-104 

HTW Dresden DDFHTW DE-520 

SLUB Dresden DDSU DE-14 

Pädagogische Hochschule Freiburg, Bibliothek FR129 DE-Frei129 

Universität Hamburg, Bibliothek Sprache, Literatur und 
Medien sowie Philosophie, Geschichte und Klassische 
Philologie 

0018/0309 DE-18-309 

Universität Hamburg, Fachbibliothek Sozialwissenschaften 0018/0076 DE-18-76 

Universität Hamburg, Fakultät für Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften, Fachbibliothek Wirtschaftswissenschaften 

0018/0261 DE-18-261 

Zentrum für Wissensmanagement, Bibliothek Hamm HAMZFW DE-1871 

Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover, 
Bibliothek 

0996 DE-996 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Zentrums für 
Astronomie Heidelberg (ZAH) / Astronomisches Rechen-
Institut 

HDBSAR DE-16-155 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Instituts für 
Bildungswissenschaft 

HDBSEW DE-16-66 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Instituts für 
Geschichtliche Rechtswissenschaft 

HDBSGR DE-16-47 

http://rvk.uni-regensburg.de/index.php/kontakt
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Universität Heidelberg, Bibliothek des Instituts für Deutsches 
und Europäisches Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht 

HDBSGW DE-16-118 

Universität Heidelberg, Bibliothek der Juristischen Fakultät HDBSJU DE-16-13 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Zentrums für 
Astronomie Heidelberg (ZAH) / Landessternwarte 

HDBSLS DE-16-154 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Pathologischen Instituts HDBSPA DE-16-41 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Psychologischen 
Instituts der Universität Heidelberg 

HDBSPS DE-16-62 

Universität Heidelberg, Bereichsbibliothek Physik und 
Astronomie (BPA) / Zentrale 

HDBSPY DE-16-108 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Romanischen Seminars HDBSRO DE-16-143 

Universität Heidelberg, Bibliothek der Universitätsklinik / 
Akademie für Gesundheitsberufe Heidelberg gGmbH 

HDBSUG DE-16-153 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Zentrums für Kinder- 
und Jugendmedizin (Angelika-Lautenschläger-Klinik) 

HDBSUK DE-16-18 

Universität Heidelberg, Bibliothek der Medizinischen Klinik / 
Krehl-Klinik 

HDBSUM DE-16-8 

Universität Heidelberg, Bibliothek der RadioOnkologie und 
Strahlentherapie 

HDBSUS DE-16-51 

Universität Heidelberg, Bibliothek der Klinik für Allgemeine 
Innere Medizin und Psychosomatik (ZPM 

HDBSUT DE-16-65 

Universität Heidelberg, Bibliothek der Klinik für Allgemeine 
Psychiatrie (ZPM) 

HDBSUY DE-16-19 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Instituts für Deutsches 
und Europäisches Verwaltungsrecht 

HDBSVR DE-16-149 

Universität Heidelberg, Campus-Bibliothek Bergheim HDBSWS DE-16-160 

Universität Heidelberg, Bibliothek des Zentrums für 
Psychosoziale Medizin (ZPM) 

HDBSZP DE-16-156 

Bibliothek des Bundesgerichtshofs Karlsruhe KABG DE-208 

UB Ilmenau 3400 DE-Ilm1 

UB Leipzig L1UB DE-15 

Zentrum für Wissensmanagement, Bibliothek Lippstadt LIPZFW DE-1926 

UB Mannheim MAUB DE-180 

Hochschule Offenburg FROGFH DE-Ofb1 

UB Rostock 0028 DE-28 

SULB Saarbrücken SBUB DE-291 

Bibliothek der Hochschule für Verwaltungswissenschaften in 
Speyer 

SPHV DE-Sp3 

WLB Stuttgart S1LB DE-24 

UB Stuttgart-Hohenheim S2UB DE-100 

Pädagogische Hochschule Weingarten, Hochschulbibliothek 
Weingarten 

KNWEPH DE-747 

Hochschulbibliothek Wismar 3526 DE-Wis1 
 

Stand: Februar 2023 
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4 Klassifikatorische Erschließung mit der Basisklassifikation 

Die Basisklassifikation ist mit derzeit 2.087 Klassen ein relativ grobes Klassifikationssystem. Als 
systematische Komponente der kooperativen Sacherschließung ermöglicht sie insbesondere 
eine fachliche Grobrasterung aller Ressourcen, die beispielsweise die Herstellung von Teilaus-
zügen für bestimmte Fachgebiete ermöglicht. 

Die Feinerschließung des Inhalts einer Ressource erfolgt durch die verbale Sacherschließung 
mit Wörtern der natürlichen Sprache (vgl. Kapitel 2 „Verbale Sacherschließung“). 

Die Erschließung mit der Basisklassifikation dient bei der Suche eher einer orientierenden 
Fragestellung, während die verbale Erschließung eher speziellen Fragestellungen dient. 

 Beide Komponenten ergänzen sich so gegenseitig mit ihren spezifischen Vorteilen. 

4.1 Entstehung der Basisklassifikation 

Die deutschsprachige Basisklassifikation (BK) fußt auf der Nederlandse Basisclassificatie, die 
als Grobklassifikation für die Zwecke der kooperativen Sacherschließung und des 
koordinierten Bestandsaufbaus von Bibliotheken innerhalb des niederländischen PICA-
Verbundes entwickelt wurde. Bei der Schaffung der Basisclassificatie wurde für den Bereich 
der Sacherschließung von folgenden Grundvoraussetzungen ausgegangen: 

1. Da für die Feinerschließung ein verbales System vorgesehen ist, soll die Klassifikation eine 
relativ geringe Gliederungstiefe besitzen und primär den fachlichen Kontext für die 
verbalen Einträge liefern. Eine geringe Gliederungstiefe verhindert zudem die schnelle 
Veralterung der Klassifikation. 

2. Geografische Bezüge und Angaben zu Zeit und Form sollen möglichst außerhalb der 
Klassifikation bleiben. 

3. Die Klassifikation soll dem heutigen Stand der Wissenschaft entsprechen. 

4. Der Aufbau der einzelnen Hauptklassen soll transparent und klar strukturiert sein. 

5. Obwohl die Klassifikation in erster Linie für wissenschaftliche Bestände entworfen wurde, 
soll sie auch für die Erschließung nicht-wissenschaftlicher Literatur geeignet sein. 

6. Die Klassifikation soll für die Anwendung im Online-Katalog geeignet sein. 

Nachdem sich der Niedersächsische Beirat für Bibliotheksangelegenheiten im Januar 1992 für 
die Anwendung der Nederlandse Basisclassificatie im damaligen niedersächsischen 
PICA-Verbund ausgesprochen hatte, begannen die Arbeiten an der Entwicklung einer 'nieder-
sächsischen' Basisklassifikation. Eine Gruppe von Bibliothekarinnen und Bibliothekaren aus 
dem damaligen Niedersächsischen Bibliotheksverbund nahm die Übersetzung und 
Überarbeitung der niederländischen Basisklassifikation vor. 

Dabei wurden folgende Leitlinien berücksichtigt: 

Um eine mögliche Zusammenarbeit mit dem niederländischen PICA-Verbund offen zu halten, 
wurde die Bearbeitung nach dem Motto durchgeführt: So eng an der Vorlage wie möglich, so 
weit entfernt wie nötig. Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Basisklassifikation nicht 
als Aufstellungssystematik dienen soll, wurden ihre Struktur und Erschließungstiefe im 
Wesentlichen beibehalten.  

Der Schwerpunkt der Bearbeitung lag darin, mit möglichst wenig Änderungen eine größere 
sprachliche Klarheit herzustellen, die Klassenbeschreibungen zu präzisieren und den 
Verweisungsapparat zu erweitern. Allerdings mussten in einigen Fächern wie z. B. Recht und 
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Pädagogik/Bildungswesen größere Umstellungen und/oder gewisse Veränderungen in den 
Klassenbeschreibungen vorgenommen werden, weil die gesellschaftlichen und fachlich-
wissenschaftlichen Systeme in den Niederlanden und in Deutschland deutlich differieren.  

Die Koordination und Überarbeitung der BK wurde weder unter stringenten 
klassifikationstheoretischen noch unter profunder Detailkenntnis aller Fachgebiete, sondern 
unter rein pragmatischen Gesichtspunkten vorgenommen. Ziel war es, in relativ kurzer Zeit 
ein Arbeitsinstrument zu schaffen, das neben der verbalen Feinerschließung die sachliche 
Gliederung mit Hilfe einer Grobsystematik ermöglicht, deren Schwächen zunächst bewusst in 
Kauf genommen wurden. Die Erstausgabe der deutschsprachigen Basisklassifikation erfolgte 
im November 1992. 

Die Anwendung der Basisklassifikation in der praktischen Sacherschließungsarbeit und das 
sachliche Retrieval in OPAC und Verbunddatenbank zeigten, dass insbesondere in den 
Bereichen, in denen eine Untergliederung im Hinblick auf geografische und zeitliche Aspekte 
besonders schmerzlich vermisst wurde (Hauptgruppen 15 und 18) und große Treffermengen 
bei einzelnen Notationen entstanden waren, eine Überarbeitung notwendig war. Diese 
zweite, überarbeitete Fassung der Basisklassifikation wurde seit dem 1. März 1995 
angewendet. Seit April 2000 liegt die 3., erweiterte Ausgabe der Basisklassifikation vor. Mit 
dem Ziel, die Anwendung einheitlicher zu gestalten, wurden Anwendungsrichtlinien präzisiert 
und Erläuterungen und Verweisungen zu einzelnen Klassen ergänzt. 

4.2 Aufbau der Basisklassifikation 

Die Basisklassifikation wird im K10plus als Normdatei vorgehalten.  

Sie ist ebenso als HTML-Version und als gedruckte Ausgabe im PDF-Format verfügbar. 

Zur Normdatei siehe Kapitel 4.4 „Format der Normdatei der Basisklassifikation im K10plus“ 

Die Basisklassifikation (BK) besteht aus 48 Hauptklassen, die auf 5 Großgruppen verteilt sind:  

1. Allgemeines,  

2. Geisteswissenschaften,  

3. Exakte Wissenschaften,  

4. Technik, 

5. Sozialwissenschaften 

Insgesamt umfasst die BK derzeit 2.087 Klassen, von denen die Mehrzahl auf der zweiten und 
dritten der insgesamt vier Hierarchiestufen angesiedelt ist. Alle Hauptklassen haben eine 
Nummer, die aus zwei Ziffern besteht. Die weitere Unterteilung innerhalb einer Hauptklasse 
wird in der Notation durch eine zweite Gruppe von zwei Ziffern ausgedrückt. Die beiden 
Zifferngruppen werden durch einen Punkt getrennt. Die gesamte Notation einer Klasse 
besteht immer aus vier Ziffern mit einem Punkt. 

Beispiele: 

 08.37 
 31.76 

Zu Beginn jeder Hauptklasse finden sich formale Klassen wie „Geschichte des Fachs“, 
„Theorie“, „Methoden und Techniken“, „Ausbildung, Beruf, Organisationen“. Aufgrund des 
spezifischen Aufbaus eines Faches, der Kombination von Fächern in einer Hauptklasse oder 

https://wiki.k10plus.de/pages/viewpage.action?pageId=437452809
https://wiki.k10plus.de/download/attachments/118063148/BK3_2019.pdf?version=1&modificationDate=1651141878965&api=v2


Sacherschließung (Stand:16.02.2023) 

65 

der Größe eines Faches sind diese Klassen nicht immer vorhanden, die allgemeine Struktur 
bleibt jedoch erhalten. 

Beispiel: 

 42.00 Biologie: Allgemeines 
   42.01 Geschichte der Biologie 
   42.02 Philosophie und Theorie der Biologie 
   42.03 Methoden und Techniken der Biologie 
   42.04 Ausbildung, Beruf, Organisationen 

Bei der weiteren Unterteilung wurden zusammenhängende Klassen möglichst in Gruppen von 
maximal zehn Klassen unter einen gemeinsamen sogenannten Kopf gestellt. Dies dient der 
besseren Übersichtlichkeit und schafft die Voraussetzung für Möglichkeiten zur Trunkierung 
bei der Suche im OPAC.  

Aufgrund der Struktur der BK ist die Zahl der möglichen Klassen pro Hauptklasse begrenzt. 
Daher schließt eine zusammenhängende Gruppe von Klassen immer mit der Klasse 
„Sonstiges“ ab, in der die Gebiete des Fachs aufgefangen werden, für die keine eigene Klasse 
vorgesehen ist. Die allgemeine, übergreifende Literatur wird immer in die erste Klasse 
„Allgemeines“ einer Hauptklasse gestellt. 

Beispiel: 

 06.20 Buchwesen: Allgemeines 
   06.21 Buchgeschichte 
   06.22 Buchgestaltung 
   06.23 Buchproduktion, Buchrestaurierung 
   06.24 Bibliophilie, private Buchsammlungen 
   06.25 Buchhandel 
   06.29 Buchwesen: Sonstiges 

Die PDF-Version der BK ist in drei Spalten unterteilt: 

1. Die BK-Notation, die immer aus zwei Gruppen von zwei Ziffern mit einem Punkt dazwischen 
besteht. 

2. Die Umschreibung der BK-Notation (Klassenbenennung), die komprimiert die Bedeutung 
der BK-Notation ausdrückt. Aufzählungen werden durch Komma getrennt. 

3. Die Kommentarspalte mit Erläuterungen zur Umschreibung der Notation. Für diese Spalte 
werden folgende feste Begriffe verwendet: 

Erl.: = Erläuterung; Verdeutlichung der Umschreibung der Notation. 

Hier: = Exemplarische Aufzählung von Inhalten, die der betreffenden Notation 
zugerechnet werden. „Hier“ bedeutet sowohl „Hier auch“ als auch „Hier zum 
Beispiel“. 

Syn.: = Synonym(e) zu der Umschreibung der Notation, der Klassenbenennung. 

Verw.: = Verweisung; standardisierte Verweisung für einen namentlich genannten 
Gegenstand oder ein Fachgebiet auf die zu verwendende BK-Notation oder 
eine andere Hauptgruppe. „Siehe-auch“-Verweisungen werden nicht 
gemacht. 
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4.3 Die Anwendung der Basisklassifikation 

Um eine konsistente Anwendung der Basisklassifikation zu unterstützen, wurden verbindlich 
einzuhaltende allgemeine, für alle Fächer gültige Anwendungsrichtlinien formuliert. Für die 
Philologien (Hauptklassen 17 und 18), die Fächer Geschichte (Hauptklasse 15), Kunst 
(Hauptklasse 21) und Medizin (Hauptklasse 44) gibt es zusätzlich fachbezogene 
Anwendungsrichtlinien. 

In den Normsätzen für die einzelnen Klassen helfen die sogenannten „Hier“ bzw. „Hier auch“-
Begriffe“ und „Siehe-Verweisungen“ auf andere Notationen, Sachverhalte den richtigen 
Notationen zuzuordnen. Auch die Hinweise sind verbindliche Vorgaben für die Anwendung. 

Der Inhalt des gesamten Dokumentes wird so genau wie möglich in der Hauptklasse 
erschlossen, in die der Inhalt gehört. Die Anzahl der zu vergebenden Notationen sollte auf ein 
Minimum begrenzt werden und nur die wesentlichen Aspekte der zu klassifizierenden 
Publikation umfassen. 

4.3.1 Allgemeine, fächerübergreifende Anwendungsrichtlinien für die BK 

1. Die Basisklassifikation ist mit derzeit 2.087 Klassen ein relativ grobes Klassifikationssystem. 
Nicht jeder Aspekt, der in einem Dokument behandelt wird, kann sich in einer eigenen 
Notation niederschlagen.  

In der Regel sollten ein bis zwei Notationen reichen. In Ausnahmefällen kann eine dritte 
Notation sinnvoll sein. 

2. Der Inhalt des gesamten Dokumentes wird so genau wie möglich in der Hauptklasse 
erschlossen, in die der Inhalt gehört. Die zu vergebenden Notationen sollten nur die 
wesentlichen Aspekte der zu klassifizierenden Publikation umfassen. 

3. Innerhalb einer Hauptklasse darf eine Notation nicht gleichzeitig mit einer ihr 
übergeordneten Notation vergeben werden. 

Beispiel:  

Ein Buch, das die Umweltbelastung durch Industrie, Verkehr und private 
Haushalte behandelt, erhält die übergeordnete BK-Notation 43.50 (Umwelt-
belastungen). 
Es dürfen nicht zusätzlich noch die untergeordneten Notationen 43.62 
(Umweltbelastung durch Transport und Verkehr), 43.63 (Umweltbelastung 
durch Industrie, Bergbau und Energieerzeugung) und 43.66 (Umweltbelastung 
durch private Haushalte) vergeben werden. 

4. Die mit "Allgemeines" gekennzeichneten Notationen dürfen nur vergeben werden, wenn 
es sich bei der Publikation um eine Gesamtdarstellung des Faches handelt oder 
wesentliche Teile des Fachgebietes behandelt werden. Darunter fallen auch 
Sammelwerke, die verschiedene spezielle Aufsätze aus dem Gesamtgebiet enthalten.  

Die weiteren klassifikationsmäßig stark strukturierten Stellen zu Beginn einer Hauptklasse 
(z. B. "Geschichte", "Philosophie und Theorie", "Methoden und Techniken") sind primär 
für Gesamtdarstellungen gedacht. Sie können aber auch zusammen mit einer weiteren 
Notation der gleichen Hauptklasse vergeben werden, wenn die Publikation nur einen 
Teilaspekt des entsprechenden Fachgebietes behandelt. 
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Beispiel:  

Eine Veröffentlichung über die Geschichte der Medizin erhält die Notation:  
44.01 (Geschichte der Medizin) 
 
Ein Titel über ethische Fragen in der Psychiatrie erhält die Notationen:  
44.91 (Psychiatrie) 
44.02 (Philosophie und Theorie der Medizin)  

5. Die Stelle "Sonstiges" sollte nur nach sorgfältiger, ergebnisloser Prüfung verwendet 
werden, wenn der zu klassifizierende Titel an keiner anderen Stelle unterzubringen ist und 
keinen klassenübergreifenden Inhalt aufweist.  

6. Die zumeist auf 01-endenden Klassen für die Geschichte eines Fachgebietes werden auch 
für Biografien über einzelne Forscher dieses Fachgebiets vergeben. Sofern ein bestimmtes 
Fachgebiet betroffen ist, wird zusätzlich eine Notation für dieses Fach vergeben. 

Beispiel:  

Eine Biografie über Charles Darwin erhält die Notationen:  
42.21 (Evolution) 
42.01 (Geschichte der Biologie). 
 
Dies gilt auch für Abhandlungen zur Geschichte einzelner Teildisziplinen. Ein 
Dokument über die Geschichte der Bodenkunde erhält die Notationen:  
38.01 (Geschichte der Geowissenschaften) 
38.60 (Bodenkunde: Allgemeines)  

7. Die Aspekte Zeit und Form bleiben in der Basisklassifikation weitgehend unberücksichtigt. 
Sie werden außerhalb der BK durch ergänzende Sacherschließungselemente (Form-
angaben und Zeitschlagwörter im Rahmen der verbalen Sacherschließung) beschrieben. 

Bei der klassifikatorischen Erschließung ist darauf zu achten, dass formale und inhaltliche 
Aspekte deutlich voneinander unterschieden werden und nur der Sachaspekt erfasst wird. 
So darf die Hauptklasse 01 (Allgemeines) nur für Literatur genutzt werden, die keinen 
fachlichen Bezug hat bzw. fachübergreifend ist. Die Hauptklasse 01 der BK darf nicht zur 
ergänzenden Erschließung des Formaspekts missbraucht werden. 

Beispiel:  

Ein Adressbuch über physikalische Forschungseinrichtungen erhält die 
Notation:  
33.04 (Ausbildung, Beruf, Organisationen <Physik>)  
nicht aber die BK-Notation 01.24 (Adressbücher) 

8. Die auf 04-endenden Klassen "Ausbildung, Beruf, Organisationen" werden verwendet, um 
Literatur über die Ausbildung, über Berufe und Organisationen der jeweiligen Wissen-
schaftsgebiete zu erschließen. Dazu gehören auch fachbezogene Adressverzeichnisse und 
die Didaktiken der einzelnen Wissenschaftsgebiete.  

Schulbücher, Studienliteratur, Lehrbücher und Aufgabensammlungen werden jedoch nicht 
mit dieser Notation erschlossen. Sie erhalten die Notation des entsprechenden Fachs. Die 
Tatsache, dass es sich bei einem Dokument um ein Schulbuch, ein Lehrbuch etc. handelt, 
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schlägt sich nicht in der Notation nieder, sondern lediglich auf der Ebene der verbalen 
Sacherschließung durch eine Formangabe. 

Beispiel:  

Ein Schulbuch über Anorganische Chemie für die Sekundarstufe II erhält die 
Notation:  
35.40 (Anorganische Chemie: Allgemeines). 

9. Für Statistiken gibt es ebenfalls keine eigene Klasse innerhalb der Basisklassifikation. Sie 
werden entsprechend dem Inhalt, der in dem Dokument statistisch dokumentiert wird, 
erschlossen. Auf der Ebene der verbalen Sacherschließung werden Statistiken mit der 
Formangabe Statistik versehen. 

 Eine Statistik über einzelne Länder ohne weitere fachliche Eingrenzung wird den 
regionalen Klassen innerhalb der Hauptklasse 74 (Geographie) zugeordnet.  

 Die Deutsche Bibliotheksstatistik erhält die Notation 06.30 (Bibliothekswesen, 
Dokumentationswesen: Allgemeines).  

 Statistiken, die nur aus Wirtschaftsdaten bestehen, erhalten die Notation 83.30 
(Wirtschaftsentwicklung, Wirtschaftsstruktur: Allgemeines). 

 Bevölkerungsstatistiken werden bei 74.80 (Demographie) notiert.  

 Historische Statistiken werden ihrem räumlichen oder zeitlichen Bezug entsprechend 
im Bereich der Hauptklasse 15 (Geschichte) erschlossen. 

 Literatur über statistische Methodenlehre in der Sozialforschung erhält die Notation 
70.03 (Methoden, Techniken und Organisation der sozialwissenschaftlichen 
Forschung). 

 Statistische Methodenlehre in der Mathematik (Mathematische Statistik) wird mit der 
Notation 31.73 (Mathematische Statistik) erschlossen.  

10. Viele fachliche Gegenstände und Bereiche werden in der Basisklassifikation nicht (direkt) 
genannt. Auch kommt es vor, dass ein bestimmter Gegenstand nicht bei dem Fach 
aufgeführt wird, zu dem die Publikation gehört, sondern bei einem anderen Fach. Die 
Vergabe der Notation darf daher nicht auf der Basis des Registers erfolgen, sondern 
ausschließlich durch Prüfung der entsprechenden Notationsstelle, an der die gesamte 
relevante Information zu einer Systemstelle untergebracht ist. 

Beispiel: 

Ein Buch über die Anwendung von Satellitenaufnahmen zur Erkundung in der 
Archäologie erhält die BK-Notation 15.15 (Archäologie) und nicht die Stelle 
38.03 (Methoden und Techniken der Geowissenschaften), auf die die 
Registerbegriffe "Fernerkundung" und "Satellitenbeobachtung" hinweisen. 
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4.3.2 Anwendungsrichtlinien für die Hauptklasse 15 (Geschichte) 

Historische Regionen werden nach Möglichkeit entsprechend den heutigen Staatsgrenzen 
zugeordnet. 

Beispiel:  

Literatur über das mittelalterliche Burgund erhält die Stelle 15.65 (Frankreich), 
wobei die außerhalb der heutigen französischen Staatsgrenzen liegenden 
Teile des damaligen Burgunds vernachlässigt werden.  

Die Notationen 15.06-15.09 (Politische Geschichte, Kulturgeschichte, Sozialgeschichte, 
Wirtschaftsgeschichte) werden vergeben, wenn es sich um Literatur über die dort genannten 
Teildisziplinen handelt. 

Sie werden außerdem in Kombination mit den Regionalstellen 15.25-15.96 vergeben, wenn 
sich der Inhalt des zu erschließenden Dokuments den in 15.06-15.09 genannten Aspekten 
zuordnen lässt. Sobald mehr als zwei dieser Aspekte behandelt werden, wird nur die Notation 
für die Regionalstelle vergeben.  

Beispiele:  

Literatur zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte Hildesheims erhält die 
Notationen 15.51, 15.08 und 15.09.  
 
Eine Aufsatzsammlung zur Geschichte Frankreichs, die sowohl die politische 
Geschichte als auch sozial- und wirtschaftsgeschichtliche Aspekte behandelt, 
erhält nur die Notation 15.65.  

Entsprechend kann bei Literatur, die durch die Klassen 11.50-11.58 (Kirchengeschichte) sowie 
86.09 (Rechts- und Verfassungsgeschichte) erschlossen wird, zusätzlich eine der 
Regionalstellen 15.25-15.96 vergeben werden. 

 

4.3.3 Anwendungsrichtlinien für die philologischen Fächer (Hauptklassen 17 und 18)  

Bei der Klassifikation philologischer Sachverhalte wird mit einer Kombination von Notationen 
der Hauptklassen 17 und 18 gearbeitet. In der Hauptklasse 18 wird die jeweilige Philologie 
bzw. der jeweilige Teilbereich einer Philologie, in der Hauptklasse 17 werden der betreffende 
Sachaspekt/die betreffenden Sachaspekte des zu klassifizierenden Dokuments notiert.  

Eine Notation aus der Hauptklasse 17 wird immer zusammen mit einer Notation aus der 
Hauptklasse 18 vergeben.  

Beispiele:  

"Englische Dichtung von Hardy bis Larkin"      17.83 und 18.05  
"Index onomasiologigique de atlas linguistique de la France"   17.57 und 18.22  
"Das Todesmotiv in den Romanen der französischen Romantik"  17.81, 17.93 und  18.23  
"Goethe. Gesammelte Werke"      17.97 und 18.10  
"Syntaktische Strukturen der slowenischen Sprache"    17.52 und 18.64  
"Sanskrit. Eine Auswahlbibliographie"       17.00 und 18.67  

 

Eine Notation aus der Hauptklasse 18 wird zusammen mit einer Notation aus der Hauptklasse 
17 vergeben. Zu beachten ist, dass für den Aspekt der "Sekundärliteratur zu literarischen 
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Autoren" keine Notation im Bereich 17.XX existiert. Alle personenbezogene Sekundärliteratur 
erhält deshalb nur die Notation der Einzelphilologie insgesamt. 

Beispiele:  

"Schiller: Das literarische Werk"      18.10  
"Ibsen: Eine Biographie"      18.17  
"Zufall und Ordnung: zum Werk Stanislaw Lems"   18.58  

 

Bei gattungsspezifischen oder motivgeschichtlichen Untersuchungen zu einem Autor/einer 
Autorin kann zusätzlich auch eine Notation aus 17.XX vergeben werden.  

Beispiele:  

"Das Drama bei Goethe"           18.10 und 17.93  
"Das Motiv der Homosexualität bei Thomas Mann"   18.10 und 17.93  
"Das Bild der Frau in Federico Garcia Lorcas dramatischen  
Werken"             18.32, 17.82 und 17.93  

 

Personenbezogene Literatur zu Fachwissenschaftler/innen erhält neben der entsprechenden 
18.XX-Notation die zutreffende Fachnotation aus dem Bereich 17.XX.  

Beispiel:  

"Noam Chomsky. A biography"       18.00 und 17.51 

 

Die Notation 18.00 (Einzelne Sprachen und Literaturen allgemein) wird vergeben, wenn die 
Notation aus 17.XX keiner Philologie zugeordnet werden kann, oder wenn ein Dokument 
einen Sachverhalt auf mehr als drei Philologien anwendet.  

Beispiele:  

"Die Transformationsgrammatik"       17.52 und 18.00  
"Romantheorie"         17.81 und 18.00  
"Zur Übersetzung englischer, japanischer, französischer und  
russischer Fachtexte ins Deutsche"      17.45 und 18.00  

 

Für belletristische Primärliteratur wird eine Notation aus der Hauptklasse 18 für die 
Sprache(n) und die Notation 17.97 für Texte und Textsammlungen eines einzelnen Autors 
oder 17.98 für Textsammlungen mehrerer Autoren vergeben. Es wird keine Notation für die 
literarische Gattung oder die Literaturkategorie (17.80-17.87) vergeben.  

Beispiele:  

"Falling sideways : a novel"      18.06 und 17.97  
"A Casa Nostra : junge italienische Literatur"    18.27 und 17.98  

 

Die Notationen 17.80-17.84 für literarische Gattungen und die Notation 17.87 für besondere 
Literaturkategorien werden ausschließlich für Sekundärliteratur zu den einzelnen Gattungen 
und Literaturkategorien verwendet. 
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Sprachwörterbücher werden folgendermaßen notiert: 

Allgemeine Sprachwörterbücher:  

Notation aus Hauptklasse 18 für die Sprache(n) und die Notation 17.06 (Sprachwissenschaft: 
Allgemeines)  

Beispiel:  

"Wörterbuch Deutsch-Kurdisch"    18.09, 18.69 und 17.06  

 

Spezielle Sprachwörterbücher (Synonymen-, Fremdwörterbücher u. ä.):  

Notation aus Hauptklasse 18 für die Sprache(n) und die Notation 17.59 (Lexikologie)  

Beispiel:  

"Wörterbuch deutscher Phraseologismen"    18.09 und 17.59  

 

Fachliche Sprachwörterbücher: 

Notation des Fachgebietes, Notation aus Hauptklasse 18 für die Sprachen und die Notation 
17.59 (Lexikologie)  

Beispiel:  

"Deutsch-Türkisches Wörterbuch der Informatik"  54.00 und 18.09, 18.87, 17.59 

4.3.4 Anwendungsrichtlinien für die Hauptklasse 21 (Kunst) 

Folgende Klassen sind nur für allgemeine Literatur über das jeweilige Thema zu vergeben:  

21.00   Malerei: Allgemeines 

21.20    Zeichnung: Allgemeines 

21.30    Graphik: Allgemeines 

21.40   Photographie: Allgemeines 

21.50   Bildhauerei: Allgemeines 

Sofern es bei der zu erschließenden Literatur überwiegend um einen bestimmten Zeitraum 
oder um einzelne Künstler/innen geht, müssen je nach Kunstform folgende Klassen verwendet 
werden:  

21.02   Geschichte der Malerei 

21.22   Geschichte der Zeichnung 

21.32   Geschichte der Graphik 

21.42   Geschichte der Photographie 

21.52   Geschichte der Bildhauerei 

Dies gilt auch für zeitgenössische Kunst und für zeitgenössische Künstler/innen. 
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4.3.5 Anwendungsrichtlinien für die Hauptklasse 44 (Medizin)  

Im Bereich der Medizin können die Klassen 44.51 (Diagnostik) oder 44.52 (Therapie) als Zweit-
notation vergeben werden. 

Beispiel:  

Der Titel "Herzdiagnostik in der Praxis" erhält die Notationen: 
44.85 (Kardiologie, Angiologie)  
und 
44.51 (Diagnostik).  

Sofern sich eine klinische Disziplin Diagnose- und Therapiemethoden bedient, die eigentlich 
einer anderen Disziplin zuzuordnen sind, erhält das entsprechende Dokument die Notationen 
für beide Disziplinen. 

Beispiel:  

Der Titel "Herzinsuffizienz - neue chirurgische Behandlungsmethoden" erhält 
die Notationen: 
44.85 (Kardiologie, Angiologie) 
und 
44.65 (Chirurgie). 

 

4.4 Format der Normdatei der Basisklassifikation im K10plus 

Die Basisklassifikation wird im K10plus als Normdatei vorgehalten. Jede Klasse ist als eigener 
Normsatz vorhanden mit der Satzkennung „Tkv“ im Feld 005 und dem Klassifikationskenn-
zeichen „kb“ in Feld 011. Der Hierarchie-Indikator in Feld 009 zeigt die Ebene der jeweiligen 
Klasse an, 000J ist die höchste Ebene, 001J die nächste untergeordnete Ebene usw. 

Feldverzeichnis der Basisklassifikation 

PICA3-
Feld 

PICA3-
Unterfeld 

Inhalt 

005 ohne Satzart und Status 

009 ohne Hierarchie-Indikator 

011 ohne Kennzeichen für die Klassifikation: kb 

153  Notation der Klassifikation 

 ohne Notation 

 $j Umschreibung für die Notation, Klassenbenennung 

 $X Disambiguierende Angaben für die Anzeige 

453  Notation – Synonyme Benennung 

 ohne Synonyme Benennung der Notation 

 $4 Relationscode 
Verwendeter Code: nfrv = freie Benennung der Notation 
(kennzeichnet die Angabe der Klassenbenennung aus Feld 153 
ohne Unterfelder 

550  Sachbegriff – Beziehung 

 ohne Sachbegriff in Beziehung: 
„Hier“ bzw. „Hier auch“-Begriffe, zusätzliche Begriffe, die zur 
Notation in Feld 153 in Beziehung stehen. 
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PICA3-
Feld 

PICA3-
Unterfeld 

Inhalt 

553  Notation – Beziehung 

 ohne Siehe-Verweisung auf andere Notation der Basisklassifikation 
mit Angabe der Notation 

 $4 Relationscode 
Verwendeter Code: nsiv = Notation für eine Siehe-Verweisung 
zur Klasse 

 $v Anmerkung. 
Angabe der Klassenbenennung der Notation, auf die 
verwiesen wird, und ggf. auch deren Hauptklasse 

797 ohne PICA-Produktionsnummer 

900 ohne Kommentar 
 

Beispiele:  

005 Tkv 
009 001J 
011 kb 
153 21.60$jBaugeschichte: Allgemeines 
453 Architekturgeschichte 
553 Baugeschichte ab Jugendstil siehe: 56.62$4nsiv$vBauwesen; Architekturtheorie,  
        Architekturentwicklung 
797 106421247 
900 Hier Baugeschichte bis Historismus 

 
005 Tkv 
009 001J 
011 kb 
153 85.15$jForschung und Entwicklung$XBetriebswirtschaft 
453 Research and development 
453 Forschung und Entwicklung <Betriebswirtschaft>$4nfrv 
550 Innovation 
550 Produktentwicklung 
553 Volkswirtschaftliche Aspekte siehe: 83.31$4nsiv$vVolkswirtschaft;  
        Wirtschaftswachstum 
553 Produktpolitik, Produktmanagement siehe: 85.40$4nsiv$vMarketing 
797 106414615 

 
005 Tkv 
009 001J 
011 kb 
153 42.11$jBiomathematik$jBiokybernetik 
550 Biometrie 
550 Biostatistik 
797 106421425 
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4.5 Recherche von Notationen der Basisklassifikation 

In der Normdatei der Basisklassifikation ist die Satzkennung „Tkv“ mit dem Index-Schlüssel 
BBG suchbar, mit TBS kann nach dem Klassifikationskennzeichen „kb“ (Klassifikation Basis-
klassifikation) in Feld 011 gesucht werden. 

Die Notation, die Klassenbenennung und disambiguierende Angaben (Feld 153, Unterfelder 
$a, j, X), Synonyme zur Klassenbenennung (Feld 453), die zusätzlichen Begriffe zur Notation 
(„Hier“ bzw. „Hier auch“-Begriffe in Feld 550) und die Siehe-Verweisungen auf andere 
Notationen (Feld 553) sind als Phrase mit dem Index-Schlüssel BKL suchbar. In der Trefferliste 
werden neben den gefundenen Normsätzen auch die verknüpften Titelsätze angezeigt. 

In Titelsätzen werden mit BKL in Feld 5301 als Text erfasste Notationen gefunden. 

Mit dem Index-Schlüssel RCC kann nach den Relationscodes im Unterfeld $4 bei Synonymen 
zur Klassenbenennung in Feld 453 und bei Verweisungen auf andere Notationen in Feld 553 
gesucht werden. 

Die Erläuterungen im Normsatz (Feld 900) können wortweise mit dem Index-Schlüssel NKT 
gesucht werden.  

Informationen zu einzelnen Index-Typen bzw. Index-Schlüsseln finden sich in der CBS-Hilfe in 
der WinIBW unter dem Einstieg „Indexierung“, sowie in der K10plus Format-Dokumentation, 
in der für jedes Feld die Indexierung der Unterfelder angegeben ist. Über das Pull-Down-Menü 
„Anzeigen“ kann eine nach Index-Typen oder Index-Schlüsseln sortierte Listenansicht erzeugt 
werden. 

 

Indexierungsübersicht: 

Index-
Typ 

Index-
Schlüssel 

Ausgewertete Felder Phrase, 
Stichwort 

Inhalt 

BBG BBG 005 Stichwort Satzart und Status 

COD TBS 011 Stichwort Klassifikationskennzeichen 

BKL BKL 153, 453, 550, 553 
5301  

Phrase BK-Normdaten: Notation, 
Klassenbenennung, synonyme 
Klassenbenennung, Sachbegriff 
und Notation in Beziehung 
Titel: in Feld 5301 als Text 
erfasste BK-Notationen  

COD RCC Unterfeld $4 in Feld 
453, 553 

Stichwort Relationscode 

BEM NKT 900 Stichwort Kommentar 

PPN PPN 797 Stichwort PICA-Produktionsnummer 

 

Hinweis: Die Indexierung in Feld 153 basiert auf den einzelnen Unterfeldern, so dass Notation 
und Klassenbenennung und Begriffe aus mehrteiligen Klassenbenennungen getrennt 
voneinander gesucht werden können. 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5301&kattype=Standard
http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=index&kattype=Standard&val=-1&adm=0
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Beispiel: 

Normsatz der Basisklassifikation: 

153 43.00$jUmweltforschung$jUmweltschutz: Allgemeines 
550 Allgemeine Umweltstatistiken 
553 Ökologie siehe: 42.90-42.97$4nsiv$vBiologie; Ökologie 
900 Naturwissenschaftlicher Umweltschutz 

Mögliche Suchbefehle: 

f bkl 43.00 
f bkl umweltschutz allgemeines 
f bkl umweltforschung 
f bkl umweltforschung umweltschutz allgemeines 
f bkl allgemeine umweltstatistiken 
f bkl ökologie siehe 42.90-42.97 
f bkl ökologie siehe? 
f nkt umweltschutz 
 

Suchwörter, die identisch mit Operatoren, Index-Typen oder Index-Schlüsseln sind, müssen 
mit einem linksseitigen Schrägstrich versehen werden, um zutreffende Treffermengen zu 
erhalten. Alternativ können die Suchbegriffe bei der Phrasensuche auch in Anführungszeichen 
gesetzt werden:  

42.03 Methoden und Techniken der Biologie 
f bkl Methoden \und Techniken der Biologie 
f bkl „Methoden und Techniken der Biologie“ 
 

Suche im Titelsatz: 

5301 77.00 
f bkl 77.00 

4.6 Erfassung der Basisklassifikation im Titelsatz 

Die Eingabe von BK-Notationen im Titelsatz erfolgt im K10plus im wiederholbaren Feld 5301. 
Das Feld kann jeweils mit einer Notation belegt werden. Für weitere Notationen wird das Feld 
wiederholt. Die Erfassung erfolgt obligatorisch durch Verknüpfung des Titelsatzes mit 
Normsätzen der Basisklassifikation über die PPN des Normsatzes im K10plus.  

In Zeitschriftenaufnahmen können in Feld 5301 automatisch erzeugte BK-Notationen als Text 
vorkommen. Sind in einem Titelsatz Notationen in Textform vorhanden, sollten diese gelöscht 
und stattdessen die zutreffenden, ggf. präziseren BK-Normsätze verknüpft werden. 

Bei Dokumenten, die auf mehreren Ebenen beschrieben werden (z. B. mehrteilige Mono-
grafien oder Monografien in Reihen), wird die Erschließung je nach sachlichen Erfordernissen 
auf einer oder mehreren bibliografischen Ebenen durchgeführt. 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5301&kattype=Standard
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UBeispiel: 

Das Gesamtwerk einer mehrbändigen Bibliografie der Bibliografien erhält die Notation: 
5301 !PPN!01.11 Allgemeinbibliographien$jUniversalbibliographien 
 
Der Teilband über Bibliografien naturwissenschaftlicher Literatur bekommt dagegen die 
Notation: 
5301 !PPN!30.00 Naturwissenschaften allgemein: Allgemeines 

 

WinIBW- Funktionen für das Verlinken von Norm- und Titelsatz 

Das Suchen von Normsätzen und deren Verknüpfung mit dem Titelsatz wird durch Such- und 
Linkfunktionen in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ der WinIBW unterstützt (vgl. WinIBW-
Handbuch, Funktionsleiste „Katalogisierung“, Abschnitt Linking). Diese Funktionen können 
durch Shortcuts oder durch Anklicken in der Funktionsleiste aktiviert werden. 

 

 

 

Der Vorgang wird immer mit der Suche über eine der drei Suchfunktionen begonnen, da sonst 
die Funktion „Link herstellen“ nicht funktioniert. 

 Der Titelsatz wird in den Bearbeitungsstatus gesetzt. 

 In einer freien Zeile im Titelsatz wird die Feldnummer 5301 eingegeben, ein Leerzeichen 
eingefügt und die BK-Notation, der Anfang der Klassenbenennung bzw. eines 
Bestandteils der Klassenbenennung eingegeben.  

 Danach wird über das Pulldown-Menü der Funktionsleiste „Katalogisierung“ „Suche Link” 
oder „Suche Link exakt“ angeklickt oder der zugehörige Shortcut [F2] bzw. [strg] + [F2] 
gedrückt. Die Funktion „Suche Link“ löst eine trunkierte, die Funktion „Suche Link exakt“ 
eine untrunkierte, auf Normdaten eingeschränkte Phrasensuche mit dem Index-Schlüssel 
BKL aus.   

 Für die Suche öffnet sich ein neues Fenster, das Fenster mit dem Titelsatz im 
Bearbeitungsstatus tritt in den Hintergrund. Bei Bedarf kann in diesem Fenster durch 
Eingabe eines frei gewählten Suchbefehls in die Kommandozeile weitergesucht werden.  

 

 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Linking
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 In der Trefferliste wird der passende BK-Normsatz durch Anklicken ausgewählt oder 
durch doppeltes Anklicken die Vollanzeige aufgerufen, um alle Informationen im 
Normsatz anzusehen. 

 Durch Anklicken von „Link herstellen“ oder Drücken des Shortcuts [shift] + [F2] wird die 
PPN des Normsatzes, eingeschlossen in Ausrufungszeichen, in das Feld 5301 des 
Titelsatzes kopiert. Das zusätzlich geöffnete Fenster schließt sich, die Titelaufnahme tritt 
wieder in den Vordergrund.  

 Nach dem Abspeichern des Titelsatzes werden hinter der PPN kursiv die Notation und die 
Klassenbenennung aus dem BK-Normsatz vom System expandiert. 

Die Verknüpfung zum BK-Normsatz kann auch händisch hergestellt werden, indem die PPN 
des Normsatzes mit ein- und ausleitendem Ausrufungszeichen in Feld 5301 eingetragen wird. 
Hierfür kann die Funktion „PPN kopieren !...!“ im Menüpunkt „Bearbeiten“ verwendet 
werden, mit der die PPN kopiert und dann mit dem Shortcut [Strg] + [v] ins Titelfeld eingefügt 
werden kann. Nach dem Abspeichern erfolgt die Verknüpfung. 

Beispiel: 

5301 !PPN!73.83$jRegionale Volkskunde 
5301 !PPN!73.85$jMaterielle Kultur: Allgemeines$XVolkskunde 
5301 !PPN!73.81$jGeschichte, Theorie und Methoden der Volkskunde 

 

4.7 Herkunftskennzeichnung für Notationen der Basisklassifikation im Titelsatz 

Wird das Feld 5301 belegt, so kann im Unterfeld $A hinter der jeweiligen Notation eingetragen 
werden, welche Bibliothek die Notation vergeben hat.  

Mit der Angabe der Herkunft übernimmt die Bibliothek die Urheberschaft für die von ihr 
vorgenommene Notationsvergabe und damit die Zuständigkeit für Korrekturwünsche anderer 
Bibliotheken an diesen Daten. Damit einher geht die Verpflichtung, Änderungswünsche 
möglichst zeitnah zu bearbeiten.  

Die Kennzeichnung der Herkunft im Unterfeld $A ist fakultativ. 

Als Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A wird der ISIL (International Standard Identifier for 
Libraries and Related Organizations) der Einrichtung verwendet. Weitere Kennzeichnungen, 
wie z. B. ein Fachkürzel oder ein Abteilungskennzeichen und ggf. zusätzlich das Erfassungsjahr 
werden mit Schrägstrich abgetrennt an den ISIL angehängt („/“ ohne Leerzeichen davor und 
dahinter). Zwischen einzelnen Kürzeln und Jahreszahl wird kein Schrägstrich erfasst. 

Beispiel (ISIL fiktiv): 

5301 !PPN!Tierphysiologie$ADE-333 

Zur Ermittlung des Eigenanteils einer Bibliothek an der Sacherschließung für die Deutsche 
Bibliotheksstatistik besteht die Möglichkeit, das Jahr der Notationsvergabe als zweistellige 
Ziffer mit in das Unterfeld $A hinter der jeweiligen Notation aufzunehmen. Die Anzahl der 
erschlossenen Titel eines Jahres kann so vom BSZ bzw. der VZG des GBV per Datenabzug 
ermittelt werden. 
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Beispiel (ISIL mit Jahreszahl, ISIL fiktiv): 

5301 !PPN!42.63$jTierphysiologie$ADE-333/19 
5301 !PPN!42.18$jPhysiologie der Enzyme, Hormone, Sekrete$ADE-333/19 

 

Weitere Kennzeichnungen 

Sacherschließungsdaten, die maschinell z. B. aus parallelen Ausgaben übernommen wurden, 
sind im Unterfeld $A mit dem Kürzel SEPA gekennzeichnet. 

Mithilfe des Digitalen Assistenten, eines Tools zur Unterstützung der intellektuellen 
Inhaltserschließung, in Feld 5301 eingebrachte Notationen sind hinter jeder Notation im 
Unterfeld $A mit dem Kürzel DA und der Angabe der Versionsnummer gekennzeichnet, z. B. 
DA2, DA3 bzw. DA-3. 

Beispiel: 

5301 !PPN!21.42$jGeschichte der Photographie$ADA-3 
5301 !PPN!20.10$jKunst und Gesellschaft$ADA-3 

Wird die Urheberschaft gekennzeichnet, steht neben dem DA-Kürzel auch der ISIL der 
jeweiligen Bibliothek im Unterfeld $A. 

Beispiel (ISIL fiktiv):  

5301 !PPN!77.45$jMotivationspsyhologie$ADE-333$ADA-3 

Notationen in Feld 5301 aus RVK-BK-Mappings, die zur maschinellen Anreicherung von 
Titeldaten verwendet wurden, sind im Unterfeld $A mit „coli-conc RVK->BK“ gekennzeichnet 
und einer URL, die die Herkunft anzeigt. 

Beispiel: 

5301 !PPN!86.22$jFamilienrecht$Acoli-conc RVK->BK$Ahttps://coli-
conc.gbv.de/api/mappings/43475976-dfe4-45ac-baba-38749f42cb5e 

Notationen, die maschinell aus der lokalen ARK-Normdatei (Online-Systematik für den Alten 
Realkatalog) der Staatsbibliothek zu Berlin in das Feld 5301 umgesetzt wurden, sind hinter 
jeder Notation im Unterfeld $A mit dem Kürzel ARK versehen. 

Beispiel: 

5301 !PPN!42.83$jAves$AARK 

 

4.8 Korrekturverfahren für Notationen der Basisklassifikation im Titelsatz 

Bereits vorhandene Notationen in Feld 5301 werden grundsätzlich akzeptiert.  

Die Ergänzung weiterer Notationen ist ohne Benachrichtigung erlaubt.  

Begründete Änderungen an Notationen in Feld 5301 ohne Herkunftskennzeichen im Unterfeld 
$A können von anderen K10plus-Teilnehmerbibliotheken ohne Benachrichtigung 
vorgenommen werden.  

Die ändernde Bibliothek kann die Zuständigkeit mit Angabe der eigenen ISIL im Unterfeld $A 
übernehmen, wenn sie auch sonst bei der Anwendung der Basisklassifikation die 
Urheberschaft angibt (vgl. Kapitel 4.7 „Herkunftskennzeichnung für Notationen der 
Basisklassifikation im Titelsatz“). 
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Alternativ können solche Änderungswünsche von K10plus-Teilnehmerbibliotheken auch per 
Mailbox an die Zentralredaktion Sacherschließung des GBV (Adresse: ZRSE) gemeldet werden. 

Korrekturen an und die Löschung von Notationen mit Herkunftskennzeichnung im Unterfeld 
$A werden grundsätzlich per Mailboxsatz am betroffenen Titelsatz beim Urheber 
beantragt.26 Als Adresse im Mailboxsatz wird der ISIL aus Unterfeld $A hinter der betreffenden 
Notation verwendet. 

Für das Erfassen von Mailboxsätzen wird die Funktion „Mailbox ohne ELN“ in der Funktions-
leiste Katalogisierung der WinIBW verwendet (vgl. WinIBW-Handbuch). 

Die angeschriebene Bibliothek hat vier Wochen Zeit, die beantragte Korrektur durchzuführen 
oder sich zu dem Anliegen zu äußern. Wurde das Anliegen bis zu diesem Zeitpunkt nicht 
bearbeitet, darf die Änderung durchgeführt werden. Ist der Sachverhalt erledigt, wird der 
Mailboxsatz gelöscht. 

Beispiel (ISIL ist fiktiv): 

0500 amy 
8900 !PPN!Expansion 
8901 06-05-19 : DE-333 
8902 Die in Feld 5301 verknüpfte BK-Notation 89.31 (Staatslehre) ist falsch, da das Thema 
Staatsrecht bei 86.44 (Staatsrecht, Verfassungsrecht) notiert wird. Bitte korrigieren Sie. 
 

Notationen mit Herkunftskennzeichen im Unterfeld $A dürfen in folgenden Fällen ohne 
Benachrichtigung geändert werden: 

- Notationen mit der Kennzeichnung SEPA (maschinelle Ergänzung von Sacherschließungs-
daten). 

- Notationen mit der Kennzeichnung „coli-conc RVK->BK“ (maschinelle Ergänzung von BK-
Notationen aus Mappings der RVK zur BK) 

- Notationen, die im Unterfeld $A statt ISIL ein Kürzel enthalten, das keiner K10plus-
Teilnehmerbibliothek zuzuordnen ist.  

- Notationen, die nur mit der Kennzeichnung DA2, DA3 oder DA-3 versehen sind. Ist auch 
ein ISIL angegeben, muss die Änderung bei diesem Urheber per Mailboxsatz beantragt 
werden.  

- Notationen, die mit der Kennzeichnung ARK versehen sind. Das Unterfeld $A mit dem 
Kürzel ARK wird gelöscht, wenn die Notationen geändert werden. 

- Die ändernde Bibliothek kann die Zuständigkeit mit Angabe der eigenen ISIL im Unterfeld 
$A übernehmen, wenn sie auch sonst bei der Beschlagwortung die Urheberschaft angibt. 

Die Zentralredaktion Sacherschließung des GBV (ZRSE) und die Zentralredaktion des SWB 
(ZRED) sind grundsätzlich befugt, Änderungen in Feld 5301 unabhängig von der 
Herkunftskennzeichnung vorzunehmen. 

Hinweis: Bei der Löschung von verknüpften Notationen müssen PPN und Expansion entfernt 
werden. Steht der Cursor in einer Zeile, kann die Zeile inklusive Verknüpfung durch Drücken 
des Shortcuts [strg] + [y] gelöscht werden. 

 

                                                                 
26 Zum Erstellen, Bearbeiten, Löschen und Abfragen von Mailboxsätzen vgl. Handbuch „Korrekturverfahren“. 

https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Mailbox+schreiben
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4.9 Kopieren von BK-Notationen und Übernahme beim Duplizieren von Titelsätzen 

Wird eine Titelaufnahme im K10plus erstellt, indem eine bereits vorhandene Titelaufnahme 
dupliziert wird, kann es sinnvoll sein, die in Feld 5301 verknüpften BK-Notationen mit zu 
kopieren. Sinnvoll ist dies bei Titeln, deren Inhalt unverändert geblieben ist, z. B. bei 
Neuauflagen.  

Es ist darauf zu achten, dass beim Duplizieren keine Titel-Identnummern – z. B. DNB (Feld 
2065), weitere Verbund-Identnummern (Feld 2112), die WV-Nummer (Feld 2105), ISBN (Feld 
2000) u. a. übernommen werden.  

Bei Nutzung der WinIBW-Funktion „Datensatzkopie“ in der Funktionsleiste „Katalogisierung“ 
werden die Felder mit Identnummern des kopierten Datensatzes automatisch gelöscht. Da bei 
der kopierten Titelaufnahme von einer inhaltlichen Übereinstimmung ausgegangen wird, 
bleiben die Sacherschließungsfelder 5XXX erhalten, lediglich das Unterfeld $A mit der 
Herkunftskennzeichnung wird gelöscht und das Feld 5589 mit maschinell erzeugten 
Schlagwörtern. Bei Bedarf können Felder von Hand gelöscht werden. 

Auch bei Nutzung der Funktion „Parallele Onlineausgabe“ in der Funktionsleiste 
„Katalogisierung“ zur Erstellung von parallelen Druck- oder Online-Ausgaben werden alle 
Felder mit Identnummern des kopierten Datensatzes sowie die 9XXX-Felder automatisch 
gelöscht. Da bei parallelen Ausgaben von einer inhaltlichen Übereinstimmung ausgegangen 
wird, bleiben die Sacherschließungsfelder 5XXX erhalten, lediglich das Unterfeld $A mit der 
Herkunftskennzeichnung wird gelöscht und das Feld 5589 mit maschinell erzeugten 
Schlagwörtern. Bei Bedarf können Felder von Hand gelöscht werden. 

Wird das Feld 5301 mit Notationen der Basisklassifikation per Hand von einem Titelsatz in 
einen anderen Titelsatz kopiert und eingefügt, muss das Unterfeld $A händisch gelöscht 
werden, da der ursprüngliche Urheber der Systematisierung nur für den von ihm klassifizierten 
Titelsatz verantwortlich ist bzw. das Herkunftskennzeichen nicht mehr zutrifft.  

Bibliotheken, die auch sonst bei der BK-Vergabe die Urheberschaft angeben, können im 
Unterfeld $A sowohl bei BK-Notationen, die mit den Funktionen „Datensatzkopie“ oder 
„Parallele Onlineausgabe“ übernommen wurden als auch bei händischer Übernahme den ISIL 
der eigenen Bibliothek eingeben und damit die Verantwortung für die Erschließung 
übernehmen. 

Es ist generell darauf zu achten, dass bei der Nutzung von duplizierten Titeln für eine 
Aufnahme mit anderem Inhalt keine Notationen, Schlagwortfolgen oder andere 
Sacherschließungsdaten übernommen werden bzw. diese aus der kopierten Aufnahme 
gelöscht werden.  

Analog wird bei der Übernahme von BK-Notationen aus anderen Verbünden verfahren. 

http://swbtools.bsz-bw.de/cgi-bin/k10plushelp.pl?cmd=kat&val=5301&kattype=Standard
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Funktion+Datensatzkopie#FunktionDatensatzkopie-DatensatzkopieinexternenDatenbanken
https://wiki.k10plus.de/display/K10PLUS/Ausgaben+in+anderer+physischer+Form%2C+reziprokes+Linking
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